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Management Summary

Das Studienobjekt ist ein bestehendes Gewerbegebäude miƩen
in der Stadt Biel. Die LiegenschaŌ  befindet  sich  am
Neumarktplatz und ist ein klassisches Gewerbegebäude der 70-
er Jahre. Das Gebäude grenzt an zwei Seiten an den öffentlichen
Raum, ist zweiseiƟg  angebaut  und  verfügt  über  einen
rückseiƟgen  Hoĩereich. Das Gebäude an zentraler Lage ist
relevant für das Stadtbild und hat somit eine
denkmalpflegerische Bedeutung.

Im Rahmen dieser Diplomarbeit wird das Gebäude wärme- und
schallschutztechnisch saniert. Zudem werden neue Nutzungen
projekƟert, um eine aƩrakƟve BewirtschaŌung zu ermöglichen.

Die Verkaufsflächen  im  Erdgeschoss  bleiben  bestehend. Das
erste Obergeschoss wird mit einer GemeinschaŌspraxis  für
Hausärzten und Physiotherapeuten gestaltet. Im zweiten bis und
mit vierten Obergeschoss entsteht ein Business- und
Studentenhotel. Das fünŌe  Obergeschoss  bietet  ein  gutes
Arbeitsklima für Kleinbüros. Ergänzend zu den Büros ist ein
Seminarraum geplant, der durch ansässige Unternehmen wie
auch durch externe Gäste gebucht werden kann. Das
Aƫkageschoss  gestaltet  sich  durch  vier  Mietwohnungen  mit
wunderschönen Dachgärten.

Mit dieser Projektarbeit erhält die BauherrschaŌ  einen
durchdachten Projektentwurf mit  Lösungsvorschlägen für eine
nachhalƟge  und  rentable  BewirtschaŌung. Neben der
Gestaltung des Entwurfes sind umfassende KonstrukƟonen,
OrganisaƟon  der  Baustelle, Konzept der Gewährleistung der
Erdbebensicherheit, Wärme- und Schallschutzkonzepte, Konzept
der Haustechnik, die Kosten- und WirtschaŌlichkeits-
berechnungen sowie das Farb- und Materialkonzept enthalten.
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Bevölkerung

Die Stadt Biel hat 55'159 (Stand 31. Dezember 2018)
Einwohner. Wenn man die AgglomeraƟon  Biel  auch  dazu
zählt kommt man auf über 110'000 Bewohner. Die
Wachstumsrate lag bis 2010 noch bei ungefähr 4% und ist
bis ins Jahr 2019 bis auf 0.7 % gesunken.

Die prozentuale AuŌeilung  der Wohnbevölkerung  von  Biel
in Alterskategorien hat im Jahr 2019 wie folgt ausgesehen:
0-17 Jahre: 18%, 18 - 29 Jahre: 16%, 30 - 64 Jahre 48%, über
65-Jährige: 18%. Daraus lässt sich klar eine
überdurchschniƩlich grosse Personenmenge von den 30 bis
64- Jährigen erkennen.

Haushaltskultur

Die durchschniƩliche  Haushaltsgrösse  liegt  bei  gut  2
Personen. Aufgeteilt nach Anzahl Personen pro Haushalt
sind die Anzahl mit 1 bis 4 Personen vergleichbar. Stark
abnehmend sieht es bei den Haushalten mit 5 oder
Personen aus.

ArbeitsstäƩen- und BeschäŌigungsstruktur -
WirtschaŌszweige

Nach Auswertungen vom Jahre 2017 liegt die höchste
BeschäŌigungszahl  mit  29.1% im WirtschaŌszweig;
öffentliche  Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung,
Erziehung und Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen.
An zweiter Stelle folgt dDer Zweig Handel, Verkehr, Lagerei,
Beherbergung und Gastronomie mit 20.4% dicht gefolgt von
der Industrie, Verarbeitendes Gewerbe/ Herstellung von
Waren, Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden. Die
BeschäŌigung  bei  Erbringung  von  freiberuflichen,
wissenschaŌlichen und technischen Dienstleistungen sowie
sonsƟgen wirtschaŌlichen Dienstleistungen  liegt  in Biel  bei
14.3%.

Der höchste Wohnungsbestand nach Gebäudekategorie im
Jahre 2018 lag mit 40% ganz klar bei den 3-Zimmer
Wohnungen. Die 4-Zimmerwohnungen haben einen Anteil
von 26% gefolgt von den 2-Zimmer Wohnungen mit 17%.
Der prozentuale Anteil von 1- und 5-Zimmerwohnungen in
der Stadt Biel liegt bei 7%. Wohnungen mit 6 oder mehr
Zimmern macht nur etwa 3% des gesamten
Wohnungsbestandes aus.

Die Leerwohnungsziffer liegt im Jahre 2019 bei 2.26%, Total
wurden 705 Leerwohnungen gezählt. Am Meisten
leerstehende Wohnungen sind 3-Zimmer Wohnungen mit
knapp 50% Anteil gefolgt von den 4-Zimmerwohnungn mit
25% und den 2-Zimmer Wohnungen mit 15% Anteil.

Betrachtet man die Leerwohnungsziffern  mit  dem
Wohnungsbestand sieht man eine grosse ÜbereinsƟmmung.
Es gibt mit Abstand am meisten 3-Zimmer Wohnungen in
Biel, was dazu führt, dass auch der Anteil von leeren 3-
Zimmer Wohnungen am höchsten ist.

Weitere InformaƟonen mit Immobilienpreisen für Miet- und
GeschäŌsflächen finden Sie im Arbeitsbuch.

Immobilienmarkt - Wohnen Biel

Gemäss Recherche von Wüest Partner (Dezember 2019)
wurde der Standort Biel als Ort mit sehr guter
Standortqualität für Büronutzungen analysiert.
Gemäss BesichƟgung des Diplomprojektes ist die Nachfrage
von Grossraumbüros in den letzten Jahren stark
zurückgegangen.

Die Analyse der Pendlerströme hat ergeben, dass fast die
HälŌe aller BeschäŌigten in Biel mit dem Zug anreisen.

Immobilienpreise in Biel - Büros und Verkaufsflächen

 2018 2019
1-Zimmerwohnung 7% 9.2%
2-Zimmerwohnung  17% 15.5%
3-Zimmerwohnung  40% 48.8%
4-Zimmerwohnung  26% 24.5%
5-Zimmerwohnung  7% 1.3%
6 und mehr Zimmerwohnung 3% 0.7%

Wohnungsbestand Biel
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Stadt Biel
Ville de Bienne
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Aufnahme bestehendes Gewerbegebäude aus der Sicht vom Neumarktplatz

Ausgangslage, Standort und Vorgaben rechtlicher Art

Adresse: Reitschulstrasse 5, 2502 Biel/ Bienne
Nutzung: GeschäŌshaus
Parzellennummer: 1883
Fläche: 783.2 m2

Nutzungszonenplan: Mischzone B, Gebiet mit Wohnnutzungsanteilen, min. 50%
Bauzonenplan: Bauzone 6, 4 und 1
Bauweise:  geschlossene Bauweise I
Lärmempfindlichkeit: Stufe III

Weitere Recherchen der Parzelle 1883 in Biel über Geoportal haben folgendes ergeben: Erdwärmesonden sind in
diesem Bereich verboten. Die Wassergefahren werden als sehr grosses bis grosses Risiko (6d) eingestuŌ. Zum
Grundwasservorkommen: Die Parzelle liegt im Hauptgebiet und es ist eine grosse MächƟgkeit  angegeben. Die
LiegenschaŌ  liegt  in  keiner  Gewässerschutzzone  und  der  Energieträger  ist  Gas. Bei den Naturgefahren ist die
Parzelle in der Kategorie der geringen Gefährdung eingestuŌ.

Massgebend sind die bestehenden baulichen sowie auch verkehrstechnischen Gegebenheiten, die Bundesgesetze
und Bundesverordnungen, die kantonalen und kommunalen Vorgaben, sowie die Normen und Richtlinien von SIA
und SN. Durch die prominente Lage ist die LiegenschaŌ stadtbildrelevant und von denkmalpflegerischer Bedeutung.
Das Gebäude ist in seiner charakterisƟschen Eigenart und Fassadenstruktur zu erhalten. Auszug Grundbuchplan

Auszug Bauzonenplan - Bauzone 6, 4 und 1

Auszug Nutzungszonenplan - Mischzone B, Gebiet mit Wohnnutzungsanteilen, min. 50%

Grundgedanke
Das Studienobjekt ist ein bestehendes Gewerbegebäude aus den 70-er Jahren, welches früher von Möbel Pfister
belebt wurde. Die LiegenschaŌ grenzt an zwei Seiten an den öffentlichen Raum, ist zweiseiƟg angebaut und verfügt
über einen rückseiƟgen Hoĩereich. Das Gebäude an prominenter Lage ist relevant für das Stadtbild und hat somit
eine denkmalpflegerische Bedeutung. Die Gebäudehülle blieb seit Entstehungsjahr mehrheitlich unverändert und
entspricht somit dicht mehr den geltenden Schallschutz- und Wärmeschutzanforderungen. Die zentrale Lage macht
den Standort aƩrakƟv, was sich auch in den gut vermietbaren Flächen im Erdgeschoss des Gebäudes widerspiegelt.
In den oberen Geschossen befinden  sich  Grossraumbüros, welche zum heuƟgen  Zeitpunkt  auf  keine  grosse
Nachfrage stossen und schwierig zu vermieten sind.

Mit der Sanierung der Gebäudehülle sowie der Anpassung der Nutzungen in den Obergeschossen entsteht eine
nachhalƟge, aƩrakƟve und rentable LiegenschaŌ.
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Grundbuchplan / Plan du registre foncier
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Rechtsgültig ist nur die offizielle, bei der Stadt Biel einsehbare Version der Pläne
Seule la version officielle des plans consultable auprès de la Ville de Bienne est juridiquement valable.

Bemerkungen / Remarques :

 E: 2'585'494.42, N: 1'221'178.74   

 E: 2'585'691.72, N: 1'221'049.29   

10 m

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Sanierung der Gebäudehülle
Gebäudefläche bleibt bis auf
zusätzliche Auĩaustärke der
Fassadendämmung gleich.
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Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170) Elektro

RF:10.00 m2

Heizung
RF:26.28 m2

LüŌung
RF:45.84 m2

Lager Laden
RF:209.81 m2

Lager Artzpraxis
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Lager Hotel 1
RF:38.30 m2

Lager Hotel 2
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71

4.
07

46
4.

32
46

4.
82

4.
68

10
.1

7
9.

60
6.

34

26
.1

1

2.60 4.82 4.82 4.82 3.17 1.65 4.82 2.48

4.
78

4.
78

4.
78

4.
78

6.
13

Ch
ec

ki
n-

Te
rm

in
al

fü
r H

ot
el

gä
st

e

be
st

. B
ed

ie
ns

te
lle

 F
eu

er
w

eh
r

Sc
hl

üs
se

ld
ep

ot
 u

nd
 L

ag
ep

lä
ne

BeschriŌungstafel
Überblick aller Gewerbe

UK Sturz: +2.26
RH: 2.95

RH: 3.03

RH: 3.03

RH: 3.185

OK FB EG: ± 0.00
434.60 m.ü.M.

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

De
ck

e 
W

D 
20

Pa
ke

tb
ox

, B
rie
Ņ
as
te
n,

 in
kl

.
So

nn
er

ie
, 1

99
.2

x1
52

.4
x4

1.
45

cm
Ra

di
at

or
FL

P

Ausserkant Vordach

Ausserkant Fassade 1. OG

Au
ss

er
ka

nt
 F

as
sa

de
 1

. O
G

Be
sc

hr
iŌ
un
g/

 S
ig

na
lis

ie
ru

ng

WC
RF:3.45 m2

WC
RF:3.54 m2

Mieƞläche
RF:5.00 m2

Mieƞläche west
RF:224.82 m2

Anlieferung/Lager
RF:66.28 m2

Windfang
RF:10.62 m2

Eingangsbereich
RF:30.03 m2

Mieƞläche ost
RF:196.34 m2

TH
RF:10.82 m2
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ST

: 1
:1

00

11

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Arztpraxis

Personal

Physiotherapie Fitness

88 29.23

27.475 2.635

19
.6

5
6.

29

2.
35

25
.9

4

2.
35

19
.8

0
6.

14
21.24 3.57

24.81

15
.1

7
4.

66
6.

36

12
.1

0
7.

60
5

6.
48

5

26
.1

9

4.05

OK FB 1. OG: +3.89

OK FB: +3.87

Oblicht IW

O
bl

ic
ht

 IW

Schliessfächer

Besucher
Fitness

Du
rc

hr
ei

ch
e

U
rin

pr
ob

e

Ga
rd

er
ob

e

Sc
hl

ie
ss

fä
ch

er

Physiotherapie
WC PaƟenten

Fitness

Oblicht IW

Oblicht IW

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

Aufsicht Vordach

Rü
ck

sp
ru

ng
 A

W
 E

G

BeschriŌung/ Signalisierung

Fitness
RF:78.11 m2

WC/DU Damen
RF:13.20 m2

WC/DU Herren
RF:13.20 m2

Putzraum
RF:7.23 m2

WC/DU Personal
RF:5.63 m2

IV-WC/DU
RF:7.47 m2

Steril
RF:6.03 m2

Labor
RF:30.65 m2

Physiotherapie 1
RF:16.10 m2

Physiotherapie 2
RF:15.71 m2

Lager Physio/ Fitness
RF:6.80 m2

Gang
RF:14.32 m2

UZ 1
RF:12.82 m2

UZ 2
RF:15.67 m2

Büro Ärzte
RF:26.16 m2

UZ 3
RF:15.77 m2

Warteraum
RF:16.72 m2

Apotheke
RF:5.98 m2

Arbeitsplätze MPA
RF:21.59 m2

Empfang
RF:8.97 m2

Röntgen
RF:14.08 m2

UZ 4
RF:23.90 m2

UZ 5
RF:23.90 m2

UZ 6
RF:17.17 m2

Personal
RF:31.10 m2

WC/DU D
RF:3.79 m2

WC/DU H
RF:3.79 m2

Ausgabe Medikamente
RF:8.95 m2

Gang
RF:54.82 m2

Erschliessung Allgemein
RF:24.86 m2

TH
RF:11.80 m2

Gang
RF:41.02 m2
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St
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te
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25
.9

4

29.23

15
.1

4
11

.0
6

4.01

15.13

BeschriŌung/ Signalisierung
Hotel mit Standort Zimmer

Snack-
Automaten

saƟnato

Ha
nd

w
as

ch
-

be
ck

en

AbwaschenSpülmaschineSteamerKS

Dunstabzugshaube
mit AkƟvkohlenfilter

Ausgabefenster

St
ud

en
te

nh
ot

el
/

Fr
üh

st
üc

k 
fü

r
Bu

sin
es

sg
äs

te

Sonnensegel

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 2. OG: +6.62

OK FB: +6.60

Hochbeet
für Frühstückskräuter

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

Gang
RF:67.52 m2 Erschliessung Allgemein

RF:16.31 m2

1.03 EZ Student
RF:9.97 m2

1.04 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.06 EZ Student
RF:9.97 m2

1.05 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.10 EZ Student
RF:11.91 m2

1.09 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:5.61 m2

1.07 EZ Student
RF:9.97 m2

1.08 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.02 EZ Student
RF:13.34 m2

1.01 EZ Student
RF:14.77 m2 WC/DU

RF:3.80 m2

Eingang
RF:6.94 m2

WC D/ IV
RF:4.31 m2

WC H
RF:3.01 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

1.13 EZ Student
RF:8.25 m2

WC/DU
RF:3.51 m2

Eingang
RF:4.86 m2

1.14 EZ Student
RF:9.34 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

1.15 EZ Student
RF:16.82 m2

1.16 EZ Student
RF:16.88 m2

1.17 DZ Student
RF:21.54 m2

1.18 DZ Student
RF:17.03 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

WC/DU
RF:5.04 m2

1.11 EZ Student
RF:14.00 m2

1.12 EZ Student
RF:13.58 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

Aufenthalt Studenten
RF:17.67 m2

Küche
RF:10.81 m2

Buffet
RF:5.98 m2

Frühstück
RF:31.14 m2

TH
RF:11.80 m2
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15.13

14.20

Waschen und
Schleudern

Waschen und
Schleudern

Trocknen

BA

WT

Mangel

Bu
sin
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s-

/
St

ud
en

te
nh

ot
el

Bu
sin

es
s-

/
St

ud
en

te
nh
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el

saƟnato

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 3. OG: +9.35

OK FB: +9.33

2.03 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

2.02 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

2.01 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

2.07 Doppelzimmer
RF:23.75 m2

2.04 Doppelzimmer
RF:27.53 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

Gang
RF:64.59 m2

2.10 Doppelzimmer
RF:21.43 m2

2.11 Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Wäscherei
RF:49.21 m2

WC/DU H
RF:5.89 m2

WC/DU D
RF:5.89 m2

Aufenthalt Personal
RF:29.24 m2

Lager
RF:5.00 m2

Büro
RF:21.16 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

2.05 Einzelzimmer
RF:14.00 m2

2.06 Einzelzimmer
RF:13.58 m2

2.08 Doppelzimmer
RF:16.82 m2

2.09 Doppelzimmer
RF:16.71 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

TH
RF:11.80 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

WC/DU
RF:6.10 m2
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Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 4. OG: +12.08

OK FB: +12.06

3.05 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

3.04 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

3.03 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Putzraum
RF:3.61 m2

Aufenthaltsraum
RF:28.57 m2

3.02 Superior-Doppelzimmer
RF:34.12 m2

3.01 Superior-Doppelzimmer
RF:29.61 m2

3.07 Superior-Doppelzimmer
RF:33.47 m2

3.08 Doppelzimmer
RF:23.75 m2

3.06 Doppelzimmer
RF:27.53 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:5.73 m2

WC/DU
RF:6.38 m2

IV WC
RF:4.15 m2

Gang
RF:68.60 m2

3.09 Superior-Doppelzimmer
RF:33.34 m2

3.10 Doppelzimmer
RF:24.21 m2

3.11 Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.53 m2

WC/DU
RF:7.15 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Bad
RF:8.08 m2

TH
RF:11.80 m2
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29.23

19
.9

5
6.

09

1.56 40 14.17

16.13

10
.9

0

40 1.74 10.67 42 1.56 40

Garderobe

Garderobe

Garderobe

Mikrowelle
Backofen

Sn
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k-
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Ga
rd

er
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e

Ga
rd
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e

Ga
rd
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e

Oblicht IW

Oblicht IW

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 5. OG: +14.81

OK FB: +14.79

BeschriŌung/ Signalisierung

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep

ar
at

en
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep
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at

en
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n

Kleinbüro 3
RF:32.01 m2

Kleinbüro 2
RF:32.01 m2

Kleinbüro 1
RF:31.70 m2

Kleinbüro 4
RF:34.25 m2

WC D
RF:2.06 m2

WC H
RF:2.04 m2

Aufenthaltsraum
RF:40.87 m2

Kleinbüro 5
RF:28.03 m2

Kleinbüro 6
RF:28.86 m2

Technik
RF:2.68 m2

co-working
RF:43.88 m2

Kleinbüro 7
RF:25.44 m2

Seminarraum
RF:37.79 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2Gang

RF:59.77 m2

Aufenthaltsbereich
RF:24.56 m2

WC D/ IV
RF:4.15 m2

WC H
RF:2.89 m2

Putzraum
RF:3.21 m2

Druckerraum
RF:8.61 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachgarten
RF:11.23 m2

Dachgarten
RF:16.29 m2
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DF DF
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1
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40 28.86

20
.0

2
23

5.
85

9.50 6.66

5.
08

5.
85

2.14 11.09

WM/TUGarderobe

WM/TU

WM/TU

OK VW: +1.20

WM/TU

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 6. OG: +17.54

OK FB: +17.52

Gestaltung Dachgarten
gemäss separaten Planunterlagen

Gestaltung Dachgarten
gemäss separaten Planunterlagen

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep
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at
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nu

nt
er

la
ge
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Wohnen
RF:23.58 m2

Bad/ Waschen
RF:5.81 m2

Zimmer
RF:13.54 m2

Bad
RF:5.08 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:26.18 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:45.88 m2

Red./ Wa.
RF:3.47 m2

Bad
RF:4.82 m2

Gang
RF:11.80 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:25.14 m2

Erschliessung Allgemein
RF:9.29 m2

Dachgarten
RF:56.83 m2

Dachgarten
RF:26.16 m2

Dachgarten
RF:27.47 m2

Dachgarten
RF:17.39 m2

Dachgarten
RF:13.07 m2

Dachgarten
RF:9.17 m2

Kochen/ Essen
RF:16.24 m2

Zimmer
RF:14.12 m2

WC/DU
RF:5.00 m2

Ankleide
RF:7.19 m2

Eltern
RF:12.52 m2

Zimmer 1
RF:13.52 m2

Zimmer 2
RF:14.74 m2

Zimmer 1
RF:18.40 m2

Bad/ Waschen
RF:6.37 m2

WC/DU
RF:3.58 m2

Zimmer 2
RF:12.18 m2

TH
RF:11.80 m2
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1
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A B C D E F' G HF

18
.1

9

11.19

45
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48
45

5.
08

9.48 6.53

11
.2

9

27.16

DF DF

DF

Le
ite

r
Da

ch
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fs
Ɵe
g

DachaufsƟeg

Einzelan-
schlagspunkt

Schienensicherhietssystem

Einzelan-
schlagspunkt

Sicherheitsabstand 50cm

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Sicherheitsabstand 50cm
Si

ch
er

he
its

ab
st

an
d 

50
cm

Si
ch

er
he

its
ab

st
an

d 
50

cm

46 Solarmodule 39 Photovoltaikmodule

Sicherheitsabstand 50cm

Kiesstreifen 30cm

Dachfläche
extensive Begrünung

Kiesstreifen 30cm

Dachfläche Kies
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Seitenschutz aussen
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Zugänge (Arten)

Anzahl Zugänge (Zahlenbeispiel) Ansetzen (Blei, Senkel)

Verankerung mit Netz

Verankerung mit Netz – Stirnseite

Aussenabstützungen

Spannweiten von Gerüstbrettern

Ausleger, Konsole
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Variante Variante Innenrohr 
Konsolgänge (Notlösung)
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dynamische Beanspruchung 
dimensioniert
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Brettstärke maximale Spannweite
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 2 kN/m2 / 200 kg/m2 3 kN/m2 / 300 kg/m2

40 mm 2,25 m 2,00 m
45 mm 2,50 m 2,25 m
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Gerüstbeläge

Rahmenverbindung / Steckbolzen

Fundation Verankerung / AussenabstützungEinteilung / Zugänge
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Dachneigung bis 25°
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Giebelseite

Dachrinne ersetzen
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Masse in cm
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Publikationsnummer
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Gerüstart / Nutzung

3 
kN

/m
2

4,
5 

kN
/m

2

2 
kN

/m
2

20
0 

kg
/m

2

90 cm60 cm

Umfeld
Strasse

SuvaVerkehrsbetriebe

Kantone, Gemeinden, Private  
(vertreten durch Polizei / Baupolizei)

Fassadenbereich
geschlossen

H

P
er

so
ne

n,
 H

 2
,5

0 
m

A
ut

o,
 H

 4
,5

0 
m

min. 1,50 m

45°

Durchgang / Durchfahrt

Fassadenabstand
Belag – Fassade

max. 30 cm 

20      30

In
ne

nk
on

so
le

In
ne

nr
oh

r 

~10  max. 30 cm

0–10 cm

25             25

Handlauf

Mittelholm
Knieleiste

Bordbrett

hö
he

r 
2,

00
 m

1,
00

 m

Seitenschutz aussen

Hinweistafel / Signalisation

Zugänge (Arten)

Anzahl Zugänge (Zahlenbeispiel) Ansetzen (Blei, Senkel)

Verankerung mit Netz

Verankerung mit Netz – Stirnseite

Aussenabstützungen

Spannweiten von Gerüstbrettern

Ausleger, Konsole

Einteilung vertikal

Variante Variante Innenrohr 
Konsolgänge (Notlösung)

Einteilung horizontal

???

??
?

???

??
?

???

???

m
ax

. 
5,

00
 m

bei allen Zugängen

Betreten für Unbefugte 
verboten!

Tragkraft max. 2,0 kN/m2 
                       200 kg/m2

Belag Spenglergang für 
dynamische Beanspruchung 
dimensioniert

A = 60,00 m : 50 m / Zugang = 1,20 > 1 = 2 Aufstiege

20,00 m

A = 10 + 12 + 3 + 8 + 7 + 20 = 60,00 m

12,00 m 8,00 m

10
,0

0 
m

3,
00

 m
7,

00
 m

m
ax

. 
1,

0 
m

1,
8 

b
is

 2
,0

 m

Abstellbasis

≥ 
15

 c
m

≤ 
15

 c
m

Belagsöffnungen

min.
0,2 m

min.
0,2 m

Belag gegen  
Verschieben sichern

Innenkonsole

max. 
25 mm

max. 
80 mm

max. 3,0 m

2 kN/m2

50
 m

m

Brettstärke maximale Spannweite
Gerüstbretter 
 2 kN/m2 / 200 kg/m2 3 kN/m2 / 300 kg/m2

40 mm 2,25 m 2,00 m
45 mm 2,50 m 2,25 m
50 mm 3,00 m 2,50 m

Gerüstbeläge

Rahmenverbindung / Steckbolzen

Fundation Verankerung / AussenabstützungEinteilung / Zugänge

Gerüst an Dachrand

Fusspunkt 
verankert

Aussteifung 
quer Gerüstfelder

quer zur Fassade

Wandabsteifer

Abstützung min. jeden 2. Ständer

V
er

an
ke

ru
ng
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le

 L
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W
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d
un

d
ur
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ig
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 A

nk
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 /
 4

,0
0 

m
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e
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d
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 1

 A
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er
 /

 8
,0

0 
m

 H
öh

e

m
in

. 1
 A
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 1

0,
00

 m
 H

öh
e

fü
r 

R
eg

el
ge

rü
st

e 
40

 m
 <

 G
es

am
th

öh
e

Verankerung ohne Netz

H max.6,00 m

Spenglergangbelag

Zugelassen sind nach-
weislich dynamisch 
geprüfte Beläge

 
Metallbeläge!

Flachdach bis 10°

Masse in cm

10
0

30

Spenglergang  
Dachneigung bis 25°

Spenglergang  
ab 25 ° bis 60 °

Giebelseite

Dachrinne ersetzen
Dachneigung bis 25 °

Masse in cm
Masse in cm

  min.
Bordbrett

max. 30

Masse in cm

≥ 
80

≥ 60

≤ 
10

0

50
  

m
ax

.
50

50
50 ≥ 

80
≤ 

10
0

m
ax

. ≥ 60

25
25

25
25

max. 30

Öffnungen 
max. 100 cm2

≥ 60 ≥ 60

≥ 
80

≤ 
10

0

Skelettbau

≥ 1
,0

 m

≥ 
3,

0 
m

≥ 
1,

0 
m

≥ 8
0 c

m

≤ 
50

 c
m

≤ 20 cm

≤ 
50

 c
m

≥ 60 cm

≤ 
10

0 
cm

≥ 
80

 c
m

Auffangnetz

Doppelgeländer innen,  
generell bei Skelettbauten

Innenkonsole, wenn Dach  
vor Fassade erstellt wird

Ausrichten / Absturzrisiko

Sicheres Fassadengerüst  
Helfen Sie mit, Unfälle zu vermeiden!
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m
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.
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50

50

44077_01_d_neu.indd   1 23.01.2019   15:30:21

2
Fassad

eng
erüste – S

icherheit d
urch P

lanung
Fassad

eng
erüste – S

icherheit d
urch P

lanung
23

D
ieses M

erkb
latt richtet sich gleicherm

assen an d
ie P

laner 
(B

esteller), E
rsteller und

 B
enutzer vo

n G
erüsten. E

s zeig
t  

d
ie Z

usam
m

enhäng
e zw

ischen d
en A

ufg
ab

en d
er B

eteilig
ten 

auf und
 soll d

as g
eg

enseitig
e Verständ

nis fö
rd

ern.

D
er E

insatz vo
n Fassad

eng
erüsten g

ehö
rt im

 B
aug

ew
erb

e 
zum

 A
lltag. A

uf d
er einen S

eite ist d
as G

erüst eine w
esentliche 

E
rleichterung b

ei d
er A

rb
eit, oft d

as entscheid
end

e H
ilfs­

m
ittel, um

 d
ie A

rb
eiten üb

erhaup
t au

sführen zu kö
nnen.  

A
uf d

er and
eren S

eite sind A
rb

eiten auf d
em

 G
erüst m

it 
erheb

lichen R
isiken verb

und
en. 

H
äufig sind

 folg
end

e S
chw

achp
unkte festzustellen:

•	U
ng

enüg
end

e P
lanung d

urch d
ie B

auleitung, m
ang

elhafte 
A

rb
eitsvo

rb
ereitung und

 fehlend
e A

b
stim

m
ung d

er 
A

rb
eitsab

läufe.
•	D

ie A
ufb

au- und
 Verw

end
ung

sanleitung d
es G

erüst­
herstellers w

ird
 m

issachtet.
•	D

ie G
erüste w

erd
en w

ährend
 d

er B
auarb

eiten vo
n  

B
enutzern ab

g
eänd

ert. 
•	Fehlend

e K
o

ntrolle und
 Instand

haltung.

E
s gib

t nur w
enig

e A
rb

eitso
rte, an d

enen m
an so vielen  

R
isiken ausgesetzt ist.

W
arum

 d
iese B

roschüre?

G
u

t g
erü

stet,  
g

u
t g

eb
au

t.

5 �P
ub

likationen  
zum

 T
hem

a

G
esetze u

n
d

 R
ich

tlin
ien

•	B
auarb

eitenvero
rd

nung 
w

w
w

.suva.ch/1796.d

In
fo

rm
atio

n
ssch

riften
, M

erk
b

lätter, P
ro

sp
ek

te
•	Fassad

eng
erüste – S

icherheit b
ei d

er M
o

ntag
e und

 
D

em
o

ntag
e  

w
w

w
.suva.ch/44078.d

•	S
icheres A

rb
eiten im

 B
ereich vo

n Liftschachtg
erüsten 

w
w

w
.suva.ch/44046.d

•	A
cht zentrale Frag

en rund
 um

 d
as R

ollg
erüst  

w
w

w
.suva.ch/84018.d

C
h

eck
listen

•	Fassad
eng

erüste 
w

w
w

.suva.ch/67038.d
 

•	B
augüteraufzüge m

it P
ersonenb

eförd
erung 

w
w

w
.suva.ch/67196.d

 
•	R

ollg
erüste 

w
w

w
.suva.ch/67150.d

Sicheres Fassadengerüst   
Helfen Sie mit, Unfälle zu vermeiden!

Suva, Arbeitssicherheit, Postfach, 6002 Luzern, www.suva.ch/44077/1.d, Tel. 041 419 58 51

Fac
tsh

eets
•	S

icherheitsanfo
rd

erung
en für A

uffangnetze  
w

w
w

.suva.ch/33001.d
 

•	S
eitenschutz 

w
w

w
.suva.ch/33017.d

•	G
erüstb

eläg
e für Fassad

eng
erüste   

w
w

w
.suva.ch/33020.d

•	A
nfo

rd
erung

en an G
erüstb

eläg
e im

 S
p

englerg
ang 

w
w

w
.suva.ch/33021.d

 
•	D

achd
eckerschutzw

and
 b

eim
 Fassad

eng
erüst 

w
w

w
.suva.ch/33022.d

•	D
achfangw

änd
e 

w
w

w
.suva.ch/33023.d

•	S
eitenschutz an Fassad

eng
erüsten  

w
w

w
.suva.ch/33024.d

•	G
erüstzug

äng
e m

it Trep
p

en und
 Leitern 

w
w

w
.suva.ch/33025.d

•	P
ersö

nliche S
chutzausrüstung g

eg
en A

b
sturz (P

S
A

g
A

) 
im

 Fassad
eng

erüstb
au 

w
w

w
.suva.ch/33029.d

B
estellen S

ie d
iese P

ub
likatio

nen unter d
em

 jew
eils 

ang
eg

eb
enen Link o

d
er auf: w

w
w

.suva.ch/b
au >

 M
aterial

W
eitere Info

rm
atio

nen zum
 G

erüstb
au: 

w
w

w
.suva.ch/g

erueste

5

Bestellungen
www.suva.ch/44077/1.d

Publikationsnummer
44077/1.d
Ausgabe: Januar 2019

Gerüstart / Nutzung

3 
kN

/m
2

4,
5 

kN
/m

2

2 
kN

/m
2

20
0 

kg
/m

2

90 cm60 cm

Umfeld
Strasse

SuvaVerkehrsbetriebe

Kantone, Gemeinden, Private  
(vertreten durch Polizei / Baupolizei)

Fassadenbereich
geschlossen

H

P
er

so
ne

n,
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,5

0 
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ut

o,
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 4
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m

min. 1,50 m

45°

Durchgang / Durchfahrt

Fassadenabstand
Belag – Fassade

max. 30 cm 

20      30

In
ne
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on

so
le
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ne

nr
oh

r 

~10  max. 30 cm

0–10 cm

25             25

Handlauf

Mittelholm
Knieleiste

Bordbrett

hö
he

r 
2,

00
 m

1,
00

 m

Seitenschutz aussen

Hinweistafel / Signalisation

Zugänge (Arten)

Anzahl Zugänge (Zahlenbeispiel) Ansetzen (Blei, Senkel)

Verankerung mit Netz

Verankerung mit Netz – Stirnseite

Aussenabstützungen

Spannweiten von Gerüstbrettern

Ausleger, Konsole

Einteilung vertikal

Variante Variante Innenrohr 
Konsolgänge (Notlösung)

Einteilung horizontal

???

??
?

???

??
?

???

???

m
ax

. 
5,

00
 m

bei allen Zugängen

Betreten für Unbefugte 
verboten!

Tragkraft max. 2,0 kN/m2 
                       200 kg/m2

Belag Spenglergang für 
dynamische Beanspruchung 
dimensioniert

A = 60,00 m : 50 m / Zugang = 1,20 > 1 = 2 Aufstiege

20,00 m

A = 10 + 12 + 3 + 8 + 7 + 20 = 60,00 m

12,00 m 8,00 m

10
,0

0 
m

3,
00

 m
7,

00
 m

m
ax

. 
1,

0 
m
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b
is

 2
,0

 m

Abstellbasis

≥ 
15

 c
m

≤ 
15

 c
m

Belagsöffnungen

min.
0,2 m

min.
0,2 m

Belag gegen  
Verschieben sichern

Innenkonsole

max. 
25 mm

max. 
80 mm

max. 3,0 m

2 kN/m2

50
 m

m

Brettstärke maximale Spannweite
Gerüstbretter 
 2 kN/m2 / 200 kg/m2 3 kN/m2 / 300 kg/m2

40 mm 2,25 m 2,00 m
45 mm 2,50 m 2,25 m
50 mm 3,00 m 2,50 m

Gerüstbeläge

Rahmenverbindung / Steckbolzen

Fundation Verankerung / AussenabstützungEinteilung / Zugänge

Gerüst an Dachrand

Fusspunkt 
verankert

Aussteifung 
quer Gerüstfelder

quer zur Fassade

Wandabsteifer

Abstützung min. jeden 2. Ständer
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d
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Verankerung ohne Netz

H max.6,00 m

Spenglergangbelag

Zugelassen sind nach-
weislich dynamisch 
geprüfte Beläge

 
Metallbeläge!

Flachdach bis 10°

Masse in cm

10
0

30

Spenglergang  
Dachneigung bis 25°

Spenglergang  
ab 25 ° bis 60 °

Giebelseite

Dachrinne ersetzen
Dachneigung bis 25 °

Masse in cm
Masse in cm

  min.
Bordbrett

max. 30

Masse in cm

≥ 
80

≥ 60

≤ 
10

0

50
  

m
ax

.
50

50
50 ≥ 
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0
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ax

. ≥ 60

25
25
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max. 30

Öffnungen 
max. 100 cm2
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Skelettbau
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≥ 8
0 c
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 c
m

≤ 20 cm
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m
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10
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≥ 
80

 c
m

Auffangnetz

Doppelgeländer innen,  
generell bei Skelettbauten

Innenkonsole, wenn Dach  
vor Fassade erstellt wird

Ausrichten / Absturzrisiko

Sicheres Fassadengerüst  
Helfen Sie mit, Unfälle zu vermeiden!
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Zugänge (Arten)

Anzahl Zugänge (Zahlenbeispiel) Ansetzen (Blei, Senkel)

Verankerung mit Netz

Verankerung mit Netz – Stirnseite

Aussenabstützungen

Spannweiten von Gerüstbrettern

Ausleger, Konsole

Einteilung vertikal

Variante Variante Innenrohr 
Konsolgänge (Notlösung)

Einteilung horizontal
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Brettstärke maximale Spannweite
Gerüstbretter 
 2 kN/m2 / 200 kg/m2 3 kN/m2 / 300 kg/m2

40 mm 2,25 m 2,00 m
45 mm 2,50 m 2,25 m
50 mm 3,00 m 2,50 m
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Spenglergangbelag

Zugelassen sind nach-
weislich dynamisch 
geprüfte Beläge
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Metallbeläge!

Flachdach bis 10°

Masse in cm
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Ausrichten / Absturzrisiko

Sicheres Fassadengerüst  
Helfen Sie mit, Unfälle zu vermeiden!
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(vertreten durch Polizei / Baupolizei)
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Durchgang / Durchfahrt
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Seitenschutz aussen

Hinweistafel / Signalisation

Zugänge (Arten)

Anzahl Zugänge (Zahlenbeispiel) Ansetzen (Blei, Senkel)

Verankerung mit Netz

Verankerung mit Netz – Stirnseite

Aussenabstützungen

Spannweiten von Gerüstbrettern

Ausleger, Konsole

Einteilung vertikal

Variante Variante Innenrohr 
Konsolgänge (Notlösung)

Einteilung horizontal

???

??
?

???

??
?

???

???

m
ax

. 
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 m

bei allen Zugängen

Betreten für Unbefugte 
verboten!

Tragkraft max. 2,0 kN/m2 
                       200 kg/m2

Belag Spenglergang für 
dynamische Beanspruchung 
dimensioniert

A = 60,00 m : 50 m / Zugang = 1,20 > 1 = 2 Aufstiege

20,00 m

A = 10 + 12 + 3 + 8 + 7 + 20 = 60,00 m
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 c
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Belag gegen  
Verschieben sichern

Innenkonsole
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max. 
80 mm

max. 3,0 m

2 kN/m2

50
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m

Brettstärke maximale Spannweite
Gerüstbretter 
 2 kN/m2 / 200 kg/m2 3 kN/m2 / 300 kg/m2

40 mm 2,25 m 2,00 m
45 mm 2,50 m 2,25 m
50 mm 3,00 m 2,50 m

Gerüstbeläge

Rahmenverbindung / Steckbolzen

Fundation Verankerung / AussenabstützungEinteilung / Zugänge

Gerüst an Dachrand

Fusspunkt 
verankert

Aussteifung 
quer Gerüstfelder

quer zur Fassade

Wandabsteifer

Abstützung min. jeden 2. Ständer
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Verankerung ohne Netz

H max.6,00 m

Spenglergangbelag

Zugelassen sind nach-
weislich dynamisch 
geprüfte Beläge

 
Metallbeläge!

Flachdach bis 10°

Masse in cm

10
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30

Spenglergang  
Dachneigung bis 25°

Spenglergang  
ab 25 ° bis 60 °

Giebelseite

Dachrinne ersetzen
Dachneigung bis 25 °

Masse in cm
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Doppelgeländer innen,  
generell bei Skelettbauten

Innenkonsole, wenn Dach  
vor Fassade erstellt wird

Ausrichten / Absturzrisiko

Sicheres Fassadengerüst  
Helfen Sie mit, Unfälle zu vermeiden!
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12,00 m 8,00 m

10
,0

0 
m

3,
00

 m
7,

00
 m

m
ax

. 
1,

0 
m

1,
8 

b
is

 2
,0

 m

Abstellbasis

≥ 
15

 c
m

≤ 
15

 c
m

Belagsöffnungen

min.
0,2 m

min.
0,2 m

Belag gegen  
Verschieben sichern

Innenkonsole

max. 
25 mm

max. 
80 mm

max. 3,0 m

2 kN/m2

50
 m

m

Brettstärke maximale Spannweite
Gerüstbretter 
 2 kN/m2 / 200 kg/m2 3 kN/m2 / 300 kg/m2

40 mm 2,25 m 2,00 m
45 mm 2,50 m 2,25 m
50 mm 3,00 m 2,50 m

Gerüstbeläge

Rahmenverbindung / Steckbolzen

Fundation Verankerung / AussenabstützungEinteilung / Zugänge

Gerüst an Dachrand

Fusspunkt 
verankert

Aussteifung 
quer Gerüstfelder

quer zur Fassade

Wandabsteifer

Abstützung min. jeden 2. Ständer
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Verankerung ohne Netz

H max.6,00 m

Spenglergangbelag

Zugelassen sind nach-
weislich dynamisch 
geprüfte Beläge

 
Metallbeläge!

Flachdach bis 10°

Masse in cm

10
0

30

Spenglergang  
Dachneigung bis 25°

Spenglergang  
ab 25 ° bis 60 °

Giebelseite

Dachrinne ersetzen
Dachneigung bis 25 °

Masse in cm
Masse in cm

  min.
Bordbrett

max. 30

Masse in cm

≥ 
80

≥ 60

≤ 
10

0

50
  

m
ax

.
50

50
50 ≥ 

80
≤ 

10
0

m
ax

. ≥ 60
25

25
25

25

max. 30

Öffnungen 
max. 100 cm2

≥ 60 ≥ 60

≥ 
80

≤ 
10

0

Skelettbau

≥ 1
,0

 m

≥ 
3,

0 
m

≥ 
1,

0 
m

≥ 8
0 c

m

≤ 
50

 c
m

≤ 20 cm

≤ 
50

 c
m

≥ 60 cm

≤ 
10

0 
cm

≥ 
80

 c
m

Auffangnetz

Doppelgeländer innen,  
generell bei Skelettbauten

Innenkonsole, wenn Dach  
vor Fassade erstellt wird

Ausrichten / Absturzrisiko

Sicheres Fassadengerüst  
Helfen Sie mit, Unfälle zu vermeiden!

50
m

ax
.

50
50

50

44077_01_d_neu.indd   1 23.01.2019   15:30:21

Erläuterungsbericht BaustellenlogisƟk

Eine Baustelleneinrichtung beinhaltet neben den notwendigen Maschinen
und Geräten auch eine gut durchdachte und an die SituaƟon  angepasste
Infrastruktur mit allen notwendigen Anschlüssen, Zufahrten, Lager- und
Umschlageplätzen.

Das Studienobjekt liegt miƩen  in  der  Stadt  Biel. Gerade durch diese sehr
zentrale Lage und dichter Bauweise ist die OrganisaƟon  der  Baustelle  ein
wichƟger  Aspekt  in  der  Planung. Das Gebäude ist über die MiƩel- und
Reitschulstrasse erschlossen, ist zweiseiƟg an andere Gebäude gebaut und
grenzt östlich an einen Innenhof. Gemäss AuskunŌ  kann  ein  Teil  vom
Neumarktplatz für die Baustelleneinrichtung genutzt werden.

Wie im folgenden Plan dargestellt, wird ein Bereich vom anliegenden
Neumarktplatz während der Bauzeit abgesperrt und für die
Baustelleneinrichtung mit Kran, Baubaracken, Lagerflächen und Baustellen-
WC sowie Waschgelegenheiten belegt. Zudem werden Parkplätze für
Bauarbeiter zur Verfügung gestellt.

Der Vorplatz an der Reitschulstrasse wird in einer ersten Etappe während
den Abbrucharbeiten aufgeteilt. Ein Bereich wird mit Mulden belegt und ein
Bereich bleibt als Umschlagplatz für den An- und Abtransport von
Materialien. Sobald die Abbrucharbeiten abgeschlossen sind, kann dieser
Bereich vollumfänglich als Umschlagplatz dienen. Die Anlieferung von
Baumaterialien und -teilen läuŌ  hauptsächlich  über  diesen  Platz. Wenn
grosse Materialien wie Fenster angeliefert werden, können diese mit dem
Kran auf die eingeplanten Podeste der Fassadengerüste angehoben und von
dort an die richƟge  Stelle  gebracht  werden. Durch die Einrichtung dieses
Umschlagplatzes direkt am Gebäude, müssen mit dem Kran keine Bauteile
über die Reitschulstrasse transferiert werden. Dies häƩe  weitere
Sicherheitsmassnahmen zur Folge.
Der Schwenkradius im Zusammenhang mit dem Standort wurde so
festgelegt, dass kein Gebäude gegenüber dem Neumarktplatz bei einer
möglichen 360° Wendung, zum Beispiel bei speziellen Windverhältnissen,
vom Kragarm des Baukrans getroffen  werden  kann. Die umliegenden
Gebäude sind nicht höher als das Studienobjekt.

Bereits beim Entwurf und vor allem bei der KonstrukƟon wurden schon
Überlegungen zur Baustelleneinrichtung bzw. zum Bauablauf gemacht.
Dank der Entscheidung die gesamte Tragstruktur beizubehalten und die
Wahl einses Systembodenauĩaus  in  Trockenbauweise konnte viel Zeit für
den Umbau eingespart werden. Dies hat auch finanzielle Folgen, so spiegelt
sich dies auf Ɵefere Mietkosten von fremdem Grund auf einem Bereich des
Neumarktplatzes, sowie auch in der Mieterentschädigung für die Mieter
vom Erdgeschoss wieder.

Neben der BaustellenlogisƟk sind auch die Einhaltung aller von
SicherheitsvorschriŌen  und  Ordnung  durch  Bauleiter, Poliere und jedem
einzelnen Arbeiter auf der Baustelle wichƟge  Punkte  für  einen
reibungslosen Umbau.
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WC Mieƞläche

Mieƞläche west

Anlieferung/Lager

Windfang

Eingangsbereich
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Mulden während
Abbrucharbeiten

Vordach über Erdgeschoss
nur MetallkonstrukƟon bleibt

Rücksprung Fassade
ab 2. Obergeschoss
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Fassadengerüst
mit veteilten Podesten
für Materialzugang

El
ek

tr
o

Baukran
Radius 40 m

W
as

se
r

Belastbarkeit Decke
muss vorgängig
geprüŌ werden!

Fassadengerüst
mit veteilten Podesten
für Materialzugang

Fassadengerüst
mit veteilten Podesten
für Materialzugang

Schwenkradius Kran: 40 m

1. Phase: Mulden und Umschlag
2. Phase: grosser Umschlagplatz

Untergeschoss:
- Bauprovisorium Elektro
- Wasser Provisorium
- zusätzliches Material-/
 Zwischenlager für Unternehmer

Absperrung
Parkplätze

Baubaracken

Absperrung

WC und
Waschgelegen-
heit

Materiallager

FusswegFussweg

Strassenverkehr Zufahrt/ Umschlag
für An-/ Abtransport von Material

Fussweg

Fu
ss

w
eg

Fu
ss

w
eg

Legende BaustelleninstallƟon

Fussweg

Absperrung Bauzaun

Fassadengerüst

Gebäudefläche ab 2. OG

Gebäudefläche bis 2. OG

Kran

diverse Baustelleneinrichtungen
gemäss BeschriŌungen

Parkplätze

Strassenverkehr
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Erläuterungsbericht KonstrukƟon

Ausgangslage

Das bestehende Gebäude wurde in den 70er Jahren in Massivbauweise auf
einem klaren Stützenraster mit massivem Kern aufgebaut. An zwei Seiten
grenzt das Gebäude direkt an die Nebengebegebäude. Für die Trennwände
zu den Nachbargebäuden kann davon ausgegangen werden, dass diese in
Stahlbeton erstellt wurden. Die Fassaden können grundsätzlich in drei
Bereiche unterteilt werden. Der erste ist die zurückversetzte Glasfassade im
Erdgeschoss mit zwei angrenzenden Toren. Diese wird durch das Vordach
über dem Erdgeschoss zu der Haupƞassade abgegrenzt wahrgenommen.
Die Haupƞassade, gegen die Reitschul- und MiƩelstrasse, charakterisiert
sich durch die horizontale Gliederung mit Mosaik- und Fensterbändern. Das
Aƫkageschoss  ist  zurückversetzt  und  wird  mit  einem  Vordach  aus
Metalllamellen leicht beschaƩet. Ein Teilbereich der Nordwesƞassade wird
mit vorgesetzten verƟkalen  Lamelen  ergänzt, sodass eine Brücke zum
Nachbargebäude geschaffen wird, ohne dass auf die für den Bau markanten
horizontalen Elemente verzichtet werden muss.  Diese charakterisƟschen
Merkmale der strassenseiƟgen  Fassaden sind durch die prominente Lage
relevant für das Stadtbild und haben deshalb eine grosse Bedeutung für die
Denkmalpflege. Der driƩe und weniger spezielle Aussenwandauĩau richtet
sich hauptsächlich gegen den Innenhof und ist auch im Aƫka zu finden. Es
handelt sich dabei um ein verputztes Zweischalenmauerwerk.

Grundgedanke

Die gesamte Gebäudehülle sowie auch der Innenausbau ab dem ersten
Obergeschoss werden saniert. Dabei spielen folgende Punkte eine zentrale
Rolle: sommerlicher und winterlicher Wärmeschutz, Lärmschutz,
Gewährleistung der Erdbebensicherheit, aber auch Aspekte wie die lange
Nutzungsdauer, geringer Unterhalt und an die Nutzung angepasste
ProjekƟerung  und  Materialisierung. Nähere Erläuterungen und
Begründungen zu den Materialwahlen sind dem Farb- und Materialkonzept
in Kapitel 10 enthalten.

Die gesamte Tragstruktur, wie Betondecken, -stützen, -wände und -
brüstungen und Zweischalenmauerwerke werden für die neue
ProjekƟerung  übernommen. Auch das charakterisƟsche  Vordach  mit  den
Lamellen im Aƫkageschoss  bleibt  bestehen. Damit die geltenden Wärme-
und Lärmschutzwerte eingehalten werden können, wird die gesamte
Gebäudehülle saniert. Die Auĩauten sind in den folgenden DetailschniƩen
sowie vor allem auch im Kapitel 6.1 Wärmeschutz mit den berechneten U-
Werten ersichtlich.
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Auĩau Flachdach
Rundkies 50 mm
Trenn- und Schutzvlies
Abdichtung bituminös
Wärmedämmung PUR, alukaschiert 120 mm
best. Betonrippendecke im Gefälle ca. 350 mm
Innenputz/ Decke heruntergehängt

Wandauĩau südwest
Innenputz 10 mm
Betonbrüstung bestehend 80 mm
Dämmung Mineralwolle 160 mm
HinterlüŌungslaƩung 24 mm
SchalungslaƩung 24 mm
Fassadenverkleidung var.

Bodenauĩau
Bodenbelag 15 mm
Wärmeleitschicht
compact-floor 12 mm
SystemplaƩe mit Fussbodenheizung
metalplast compact-oeko 30 mm
AusgleichsschüƩung
metalplast compact-floor Term PU ca. 10 mm

Bodenauĩau
Bodenbelag 15 mm
Wärmeleitschicht
compact-floor 12 mm
SystemplaƩe mit Fussbodenheizung
metalplast compact-oeko 30 mm
AusgleichsschüƩung
metalplast compact-floor Term PU ca. 10 mm

1.
22

1.
51

76
77

5
1.

98

+14.54

+14.74

+17.27

+17.47

Bestehendes Metalldach
mit Lamelle reinigen

6. Oberbeschoss
Wohnen, Essen, Kochen - WHG 2

Leitungsführung LüŌung
(Flachkanäle)

PV- und Solaranlage auf Dach

Dachentwässerung gemäss bestehenden
Gefällen und Abläufen anpassen

5. Oberbeschoss
Aufenthaltsraum (Gang)

Gef. >

Gef. >

Bestehende Betonrippendecke

20
2.

45
35

35
5

15
20

7
2.

37
1

35
18

5
17

15
20

7
2.

31
15

20
22

5
6

1.
90

5
26

40
30

5

+17.695

+18.655

+19.66

+19.92

+20.32

+20.625

8
5

116

303

79
5

11
5

20
7

71
1.

75
42

5
1.

96
5

96
5

10
10

4
8

6
25

20
19

5
20

5

8
5

116

30

91

+17.27

+17.47

+19.92+19.92+19.92

+20.27+20.27+20.27+20.27

+17.12

+17.54

+19.91

+20.27+20.27+20.27

+20.45

+14.53

+14.81

+17.12

var.

10 13 4

2.05 27 7

25 5 16 8 1

30

VorhangbreƩ mit
VHS UP, 2-fach

VR 90, H: 25cm

Führungsschiene
auf verputzte Leibung

Rahmenverbreiterung
Holz-Metall-Fenster

Rahmenverbreiterung

BefesƟgung Vordach
bestehend
Dämmen gem.
Angaben Bauleitung

Verputzt

KiƩ

Holz-Metall-
Fenster

Decke herunter-
gehängt

LüŌungs-/
InsektengiƩer

VR70, H: 23cm

Führungsschiene

Metallzarge

Geländer Metall

Metallfensterbank

Dämmung

DreischichtplaƩe

Abdichtung

Bleckverkleidung

Seidenzopf + Kiƪuge

SchaƩenfugeWasserfolie

SchaƩenfuge

Bitumenkeil

Abdichtung
FlüssigkunsƩoff

WeƩerschenkel

Entwässerungsrinne an
bestehende Abläufe
anhängen

LüŌungs-/
InsektengiƩer

Seidenzopf +
Kiƪuge

VHS UP

LüŌungs-/
InsektengiƩer

VR70, H: 23cm

Dämmung

D1

D3

D2

FS

D4

Trennschicht
z.B. Knauf Trenn-Fix

Profil geklebt

KiƪugeKiƪuge

Putzbrücke Putzbrücke

Trennschicht
z.B. Knauf Trenn-Fix

Profil geklebt

KiƪugeKiƪuge

Putzbrücke Putzbrücke

Metallzartge

Stossfuge Fenster

Metallzartge

Stossfuge Fenster

Metallzartge

Stossfuge Fenster

Seidenzopf+
Kiƪuge

5. Oberbeschoss
Aufenthaltsraum (Gang)

Stossfuge abklebenStossfuge abkleben Stossfuge abkleben

FASSADENSCHNITTANSICHT

GRUNDRISS 5. OBERGESCHOSS
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Holz-Metall-
FensterFührungsschiene

Metallzarge

Geländer Metall

Metallfensterbank

Seidenzopf +
Kiƪuge

VHS UP

LüŌungs-/
InsektengiƩer

VR70, H: 23cm

Dämmung

D1

D3

D2

FS

D4

LüŌungsinstallaƟonen

Rahmenverbreiterung
Holz-Metall-Fenster

Decke herunter-
gehängt

LüŌungs-/
InsektengiƩer

VR70, H: 23cm

Dämmung

DreischichtplaƩe

Abdichtung

Bleckverkleidung

SchaƩenfuge

Bitumenkeil

Abdichtung
FlüssigkunsƩoff

WeƩerschenkel

Entwässerungsrinne an
bestehende Abläufe
anhängen

LüŌungs-/
InsektengiƩer

6. Oberbeschoss
Wohnen, Essen, Kochen - WHG 2

5. Oberbeschoss
Aufenthaltsraum (Gang)

Bestehendes Metalldach
mit Lamelle reinigen

Bestehende Betonrippendecke

VorhangbreƩ mit
VHS UP, 2-fach

VR 90, H: 25cm

Führungsschiene
auf verputzte Leibung Rahmenverbreiterung

BefesƟgung Vordach
bestehend
Dämmen gem.
Angaben Bauleitung

Verputzt

KiƩ

Seidenzopf + Kiƪuge

SchaƩenfugeWasserfolie

Legende Bauablauf
nach Abbrucharbeiten

Phase 1

Phase 2

Phase 3

Phase 4

Bestehende Bauteile
sind grau hinterlegt.
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Gefälle ca. 2%

SchaƩenfuge +
InsektenschutzgiƩer

DreischichtplaƩe

GefällslaƩung

Abdichtung

Blechverkleidung

Tropfnase

D1

D3

D2

FS

D4

45
20

12
20

7
71

75
95

63
5

78
5

12
5

Geländer Metall

Metallfensterbank

Führungsschiene

Metallzarge

Deckenbekleidung
z.B. Metall-Lamellen

LaƩung für Lamellen

Annahme PosiƟon
best. Stahlträger

Bitumenkeil

Blech mit
Auĩordung

Insekten-
schutzgiƩer

Holz-Metall-
Fenster

Wärmedämmung
zwischen best.
Konstrukton

SchaƩenfuge +
InsektenschutzgiƩer
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Wandauĩau südwest
Innenputz 10 mm
Betonbrüstung bestehend 80 mm
Dämmung Mineralwolle 160 mm
HinterlüŌungslaƩung 24 mm
SchalungslaƩung 24 mm
Fassadenverkleidung var.

Trennschicht
z.B. Knauf Trenn-FixMetallzartge

Profil geklebt

KiƪugeKiƪuge

Putzbrücke Putzbrücke

Stossfuge Fenster

Stossfuge abkleben

D1

D3

D2

FS

D4
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Bodenauĩau Obergeschoss
Bodenbelag 15 mm
Wärmeleitschicht
compact-floor 12 mm
SystemplaƩe mit
Fussbodenheizung
metalplast compact-oeko 30 mm
AusgleichsschüƩung
metalplast compact
floor Term PU ca. 10 mm
bestehende Stahlbetondecke

Trennschicht
Spachtelmasse
z.B. Knauf UnifloƩ

U-Profil

C-Profil

GipskartonplaƩen
2x 12.5mm

Stellstreifen

D1

D3

D2

FS

D4Spachtelmasse und
Trennband
z.B. Knauf UnifloƩ
und Trenn-Fix Trennschicht

U-Profil

SchwedenschniƩ
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D1

D3

D2

FS

D4

VR70
H: 23cm

Führungsschiene

Seidenzopf +
Kiƪuge

SchwedenschniƩ
Wasserfolie

VorhangbreƩ

Sturz Variante II

Geländer Metall

Metallfensterbank
Kiƪuge
SimsbreƩ Wasserfolie

Seidenzopf

Sockelleiste

Stellstreifen

VR70
H: 23cm

Führungsschiene

Seidenzopf +
Kiƪuge

SchwedenschniƩ
Wasserfolie

VHS UP

Sturz Variante I
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Erdbebenzonen SIA 261

Einleitung
In den vergangenen Jahrzehnten gab es in der Schweiz keine
schweren Erdbeben. Jedoch ist aus historisch noƟerten
Beben in unserem Land sowie jüngsten Erfahrungen aus
Nachbarländern ersichtlich, dass auch die Schweiz auf
Schadenbeben vorbereitet sein muss. Die wichƟgste
vorsorgliche Massnahme ist das erdbebengerechte Bauen.

Auf der folgenden Schweizer Karte sieht man die Einteilung
der Erdbebenzonen nach der Baunorm SIA 261 vom
Bundesamt für Umwelt BAFU. Die Stadt Biel liegt in der
Erdbebenzone 1b.

Die Erdbebenzonen gehen von Zone 1 bis zu Zone 3b. Nach
SIA 261 ist das Gefährdungsniveau einer Zone 1 gegenüber
von Zone 3b 2.7-mal kleiner. Trotz des kleineren
Gefährdungsniveau des vorliegenden Gebäudes in Biel, muss
die Erdbebensicherheit gewährleistet werden können.

Bestand
Das bestehende Gebäude an der Reitschulstrasse 5 in Biel
wurde im Jahre 1968 erstellt. Das Gebäude in
Massivbauweise ist auf einem klaren Stützenraster mit
massivem Kern (Treppenhaus und LiŌschacht) aufgebaut.

Im Untergeschoss wurden die Aussenwände, der grosse
LiŌschacht, Wände vom Treppenhaus, die LuŌschutzräume
sowie diverse Stützen in Beton ausgeführt. Zum
bestehenden Fundament konnten keine InformaƟonen
geliefert werden. Die Decke über dem Untergeschoss ist
eine Betondecke mit der Stärke von 22cm. Gemäss Aussage
bei der BesichƟgung  kann  von  einem  stabilen  und
tragfähigen Untergeschoss ausgegangen werden. Für die
weitere Planung des Projektes wird ein Ingenieur für die
Abklärung des Fundaments beigezogen.

Das Gebäude grenzt im Nordosten sowie auch im Südosten
jeweils direkt an ein Gebäude. Es kann davon ausgegangen
werden, dass diese beiden Aussenwände in Beton erstellt
wurden.
Die tragende Struktur der Aussenwand gegen den Innenhof
ist die innere Schale, eine 15cm dicke Betonwand, des
bestehenden Zweischalenmauerwerks. Diese zieht sich bis
auf einige Rücksprünge der Terrassen bis ins oberste 6.
Geschoss. Auf den beiden strassenseiƟgen Fassaden gibt es
drei verschiedene Auĩauten der Fassade. Die Aussenwände
des Erdgeschosses sind zurückversetzt. Es ist eine
Verglasung mit Metallprofilen und Metallschiebetüren. Das
Gebäude charakterisiert sich bei den beiden
strassenseiƟgen Haupƞassaden ab dem 1. bis und mit dem
5. Obergeschoss durch die horizontale Bänderstruktur von
Mosaik- und Fensterbändern. Diese Aussenwand ist mit der
jeweils 80cm hohen und 8cm dicken Betonbrüstung
selbsƩragend. Die Lastabtragung erfolgt in diesem Bereich
durch die nahe an der Aussenwand gelegenen Stützen.
Sämtliche Decken im Obergeschoss sind 20cm dicke
Betondecken. Die oberste Decke über dem Aƫkageschoss
ist eine Betonrippendecke von 30 bis 35cm inklusive
Rippenträgerhöhe.

Das Gebäude wurde früher für ein Möbelhaus erstellt, was
auch den grossen massiven LiŌschacht erklärt. Neben dem
stabilen Baugrund kann auch eine Belastung der
Betondecken von 800 kg/m2 angenommen werden. Die
Lasten nach der Umnutzung des Gebäudes sind mit den
bisherigen Lasten des Gebäudes vergleichbar. Es wird für
die Arztpraxis, Hotel, Kleinbüros und Wohnungen eine
Nutzlast von bei ca. 300 kg/m3 gemäss SIA 261
angenommen. Aus diesen Gründen werden neben den
unten aufgeführten Massnahmen zur Gewährleistung der
Erdbebensicherheit keine weiteren Massnahmen für die
Lastabtragung eingeplant. Dies ist in einem weiteren Verlauf
des Projekts noch mit einem Gutachten von einem
Ingenieur abzuklären.

Erläuterungsbericht
Für die ProjekƟerung der Umnutzung dieses Gebäudes wird
die gesamte Tragstruktur beibehalten. Zur Gewährleistung
der Erdbebensicherheit werden neben dem bereits
bestehenden massiven LiŌschacht  zwei  aussteifende
Betonscheiben in X- und Y-Richtung vom Untergeschoss bis
ins 5. Obergeschoss durchgehend erstellt. Zudem erfolgt
eine Verstärkung im miƩleren Bereich der Betonscheibe zum
nördlich angrenzenden Nachbargebäude.

Durch diese Massnahmen rücken das Steifigkeitszentrum
und der MassenmiƩelpunkt  näher  zueinander. Das hat zur
Folge, dass die Exzentrizität kleiner wird und somit auch die
KräŌe besser verteilt werden. Genauere Erklärungen sind im
Arbeitsbuch ersichtlich.

Für die Umnutzung des Gebäudes sind Steigzonen für
Sanitär-, Heizungs- und LüŌungsführung geplant. Diese sind
unter dem Kapitel 7 Haustechnik ersichtlich. Die
Hauptverteilungen dieser InstallaƟonen  erfolgen  im  bereits
bestehenden InstallaƟonsbereich  links  vom  grossen
LiŌschacht, im hinteren Bereich dieses LiŌschachtes  sowie
im neu erstellten InstallaƟonsschacht  als  Erweiterung  vom
bestehenden Kaminschachts.

Zusätzlich sind weitere sieben neue Steigzonen eingeplant.
Die Zu-/ Ableitungen erfolgen an der Decke im
Untergeschoss, ab da werden diese Steigzonen bis übers
Dach gerade durch alle Geschosse geführt. Bei der
BesƟmmung  der  Lage  dieser  Steigzonen  wurde  eine
Annahme für die bestehende Durchstanzbewehrung der
Stützen getroffen. Somit sind die Steigzonen mit
Deckendurchbrüchen mit einem Abstand zu den Stützen
projekƟert. In einem weiteren Verlauf des Projektes ist dies
mit den Fachplanern genauer abzuklären.

Erdbebenzonen gemäs SIA 261
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1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

Elektro
RF:10.00 m2

Heizung
RF:26.28 m2

LüŌung
RF:45.84 m2

Lager Laden
RF:209.81 m2

Lager Artzpraxis
RF:60.94 m2

Lager Hotel 1
RF:38.30 m2

Lager Hotel 2
RF:18.55 m2

Bereich Hotel
RF:9.95 m2

Keller WHG 1
RF:10.98 m2

Lager MF ost
RF:6.27 m2

Technik
RF:8.34 m2

Lager
RF:8.28 m2 Lager

RF:5.04 m2
Lager
RF:4.59 m2

Gang
RF:27.55 m2

Keller WHG 2
RF:6.34 m2

Keller WHG 3
RF:7.88 m2

Keller WHG 4
RF:10.86 m2

Gang
RF:7.50 m2

Erdbebenwand wird vor der bestehenden
Aussenwand gestellt, damit die Ein-
spannung im Untergeschoss funkƟoniert.

Wand wird im UG
kompleƩ neu
erstellt

bestehende LiŌschacht aus
Stahlbeton geht von UG bis
zum Dach

Beanspruchung bestehender
Betonwand prüfen

OK FB UG: -2.88

OK FB UG: -3.26

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

OK FB 1. OG: +3.89

OK FB: +3.87

Oblicht IW

O
bl

ic
ht

 IW

Besucher
Fitness

Ga
rd

er
ob

e

Physiotherapie
WC PaƟenten

Fitness

Oblicht IW

Oblicht IW

Rü
ck

sp
ru

ng
 A

W
 E

G

Fitness
RF:78.11 m2

WC/DU Damen
RF:13.20 m2

WC/DU Herren
RF:13.20 m2

Putzraum
RF:7.23 m2

WC/DU Personal
RF:5.63 m2

IV-WC/DU
RF:7.47 m2Steril

RF:6.03 m2

Labor
RF:30.65 m2

Physiotherapie 1
RF:16.10 m2

Physiotherapie 2
RF:15.71 m2 Lager Physio/ Fitness

RF:6.80 m2

Gang
RF:14.32 m2

UZ 1
RF:12.82 m2

UZ 2
RF:15.67 m2

Büro Ärzte
RF:26.16 m2

UZ 3
RF:15.77 m2

Warteraum
RF:16.72 m2

Apotheke
RF:5.98 m2

Arbeitsplätze MPA
RF:21.59 m2

Empfang
RF:8.97 m2

Röntgen
RF:14.08 m2

UZ 4
RF:23.90 m2

UZ 5
RF:23.90 m2

UZ 6
RF:17.17 m2

Personal
RF:31.10 m2

WC/DU D
RF:3.79 m2

WC/DU H
RF:3.79 m2

Ausgabe Medikamente
RF:8.95 m2

Gang
RF:54.82 m2

Erschliessung Allgemein
RF:24.86 m2

TH
RF:11.80 m2

Gang
RF:41.02 m2

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

saƟnato

Sonnensegel

Hochbeet
für Frühstückskräuter

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

Gang
RF:67.52 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:11.91 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:5.61 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:13.34 m2

EZ Student
RF:14.77 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:6.94 m2

WC D/ IV
RF:4.31 m2

WC H
RF:3.01 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

EZ Student
RF:8.25 m2

WC/DU
RF:3.51 m2

Eingang
RF:4.86 m2

EZ Student
RF:9.34 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

EZ Student
RF:16.82 m2

EZ Student
RF:16.88 m2

DZ Student
RF:21.54 m2

DZ Student
RF:17.03 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

WC/DU
RF:5.04 m2

EZ Student
RF:14.00 m2

EZ Student
RF:13.58 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

Aufenthalt Studenten
RF:17.67 m2

Küche
RF:10.81 m2

Buffet
RF:5.98 m2

Frühstück
RF:31.14 m2

TH
RF:11.80 m2

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

Pa
ke

tb
ox

, B
rie
Ņ
as
te
n,

 in
kl

.
So

nn
er

ie
, 1

99
.2

x1
52

.4
x4

1.
45

cm

WC
RF:3.45 m2

WC
RF:3.54 m2

Mieƞläche
RF:5.00 m2

Mieƞläche west
RF:224.82 m2

Anlieferung/Lager
RF:66.28 m2

Windfang
RF:10.62 m2

Eingangsbereich
RF:30.03 m2

Mieƞläche ost
RF:196.34 m2

TH
RF:10.82 m2

UNTERGESCHOSS

1. OBERGESCHOSS 2. OBERGESCHOSS

ERDGESCHOSS

Wände nicht tragend

Wände und Stützen, tragend

Wände Erdbebensicherheit
neu/ zusätzliche Ergänzungen

Legende StaƟk

Wände Erdbebensicherheit
bestehend

Steigzonen HLKS

selbsƩragende Aussenwand
mit Fensterbänder und Betonbrüstung

Grundriss Erdbebenwand (Nordwesten)

Am Ende Aussparung in Decke,
damit an Wandende dicke
Erdbebeneisen über alle
Geschosse hinweg verlaufen
können.
> siehe SchniƩ  Erdbebenwand
unten

Kernbohrungen:
Betonierlöcher in Decke, damit
Wand überhaupt betoniert
werden kann.

SchemaschniƩ Erdbebenwand
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1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

BA

saƟnato

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

Gang
RF:64.59 m2

Doppelzimmer
RF:21.43 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Wäscherei
RF:49.21 m2

WC/DU H
RF:5.89 m2

WC/DU D
RF:5.89 m2

Aufenthalt Personal
RF:29.24 m2

Lager
RF:5.00 m2

Büro
RF:21.16 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

Einzelzimmer
RF:14.00 m2

Einzelzimmer
RF:13.58 m2

Doppelzimmer
RF:16.82 m2

Doppelzimmer
RF:16.71 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

TH
RF:11.80 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

Oblicht IW

Oblicht IW

Kleinbüro 3
RF:32.01 m2

Kleinbüro 2
RF:32.01 m2

Kleinbüro 1
RF:31.70 m2

Kleinbüro 4
RF:34.25 m2

WC D
RF:2.06 m2

WC H
RF:2.04 m2

Aufenthaltsraum
RF:40.87 m2

Kleinbüro 5
RF:28.03 m2

Kleinbüro 6
RF:28.86 m2

Technik
RF:2.68 m2

co-working
RF:43.88 m2

Kleinbüro 7
RF:25.44 m2

Seminarraum
RF:37.79 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

Gang
RF:59.77 m2

Aufenthaltsbereich
RF:24.56 m2

WC D/ IV
RF:4.15 m2

WC H
RF:2.89 m2

Putzraum
RF:3.21 m2

Druckerraum
RF:8.61 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachgarten
RF:11.23 m2

Dachgarten
RF:16.29 m2

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

Wohnen
RF:23.58 m2

Bad/ Waschen
RF:5.81 m2

Zimmer
RF:13.54 m2

Bad
RF:5.08 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:26.18 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:45.88 m2

Red./ Wa.
RF:3.47 m2

Bad
RF:4.82 m2

Gang
RF:11.80 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:25.14 m2

Erschliessung Allgemein
RF:9.29 m2

Dachgarten
RF:56.83 m2

Dachgarten
RF:26.16 m2

Dachgarten
RF:27.47 m2

Dachgarten
RF:17.39 m2

Dachgarten
RF:13.07 m2

Dachgarten
RF:9.17 m2

Kochen/ Essen
RF:16.24 m2

Zimmer
RF:14.12 m2

WC/DU
RF:5.00 m2

Ankleide
RF:7.19 m2

Eltern
RF:12.52 m2

Zimmer 1
RF:13.52 m2

Zimmer 2
RF:14.74 m2

Zimmer 1
RF:18.40 m2

Bad/ Waschen
RF:6.37 m2

WC/DU
RF:3.58 m2

Zimmer 2
RF:12.18 m2

TH
RF:11.80 m2

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

D''

saƟnato

OK FB 4. OG: +12.08

OK FB: +12.06

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Putzraum
RF:3.61 m2

Aufenthaltsraum
RF:28.57 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:34.12 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:29.61 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.47 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:5.73 m2

WC/DU
RF:6.38 m2

IV WC
RF:4.15 m2

Gang
RF:68.60 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.34 m2

Doppelzimmer
RF:24.21 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.53 m2

WC/DU
RF:7.15 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Bad
RF:8.08 m2

TH
RF:11.80 m2

3. OBERGESCHOSS

5. OBERGESCHOSS 6. OBERGESCHOSS / ATTIKA

4. OBERGESCHOSS

Wände nicht tragend

Wände und Stützen, tragend

Wände Erdbebensicherheit
neu/ zusätzliche Ergänzungen

Legende StaƟk

Wände Erdbebensicherheit
bestehend

Steigzonen HLKS

selbsƩragende Aussenwand
mit Fensterbänder und Betonbrüstung
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1 2 3 4 5 6

Bad/ Waschen
WHG 3

Erschlies.
Allgemein

Wohnen, Essen, Kochen
WHG 3

Lager Hotel Bereich Hotel Gang

Ka
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in

Ka
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in

In
st
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ns

sc
ha
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t

Li
Ōs
ch
ac
ht

Heizung LüŌung

Mieƞläche ost Gang Mieƞläche ost

Gang
Arztpraxis

Erschliessung
Allgemein

Untersuchungszimmer 4
Arztpraxis

FitnessGangWC Herren

Gang
Hotel

Eingang Hotelzimmer
Student

Erschliessung
Allgemein

Einzelzimmer
Student

Gang
Hotel

Erschliessung
Allgemein

Doppelzimmer
Student oder Business

Gang
Hotel

Erschliessung
Allgemein

Doppelzimmer
Business

Gang
Kleinbüro

Erschliessung
Allgemein

Kleinbüro 6

Betonrippendecke

Wände nicht tragend

Wände und Stützen, tragend

Wände Erdbebensicherheit
neu/ zusätzliche Ergänzungen

Legende StaƟk

Wände Erdbebensicherheit
bestehend

Steigzonen HLKS

selbsƩragende Aussenwand
mit Fensterbänder und Betonbrüstung

bestehende Stahlbetondecken
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Anhang 2 zu Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer 2 

(Stand 01.01.2012) 

Grenzwerte für Wärmedurchgangskoeffizienten bei Umbauten und 
Umnutzungen. 

 
 Grenzwerte Uli in W/(m2K) 

Bauteil gegen  
 
Bauteil 

Aussenklima oder weniger 
als 2 m 
im Erdreich 

unbeheizte Räume oder 
mehr als 2 m im Erdreich 

opake Bauteile 
Dach, Decke,  
Wand, Boden 

0,25 
0,25 

0,28 
0,30 

opake Bauteile mit Flächenheizungen 0,25 0,28 
Fenster, Fenstertüren und Türen  1,3 1,6 
Fenster mit vorgelagerten Heizkörpern 1,0 1,3 
Tore (Türen grösser als 6 m2) 1,7 2,0 
Storenkasten 0,50 0,50 

 

 

Der Kanton Bern hat die "MustervorschriŌen der Kantone im Energiebereich"
(MuKEn) zurückgewiesen. Somit gelten in Biel, Kanton Bern, nicht die MuKEn
sondern die kantonale Energieverordnung (KEnV) vom Kanton Bern.

Anforderungen Wärmeschutz

Grenzwerte für Wärmedurchgangskoeffizienten  bei  Umbauten  und
Umnutzungen:
gemäss Kantonaler Energieverordnung KEnV Bern

Als wichƟgster  Punkt  beim  Bauen  betrachte  ich  die  Behaglichkeit  der
Menschen in den Innenräumen. Die zukünŌigen  Bewohner,
Arbeitnehmenden, Ärzte, PaƟenten, Hotelgäste etc. sollen sich in den
renovierten Räumen gerne aufenthalten und sich wohlfühlen.
Kriterien, welche zum Wohlbefinden beitragen sind vielfälƟg:

- Thermische Qualität und LuŌfeuchƟgkeit
- RaumluŌqualität bzw. Belastung durch Geruchsstoffe
- Architektonische Qualität eines Bauwerks; räumliche Qualität,

Farbgebung, Oberflächen  sowie  natürliche  und  künstliche
Beleuchtung

- AkusƟsche Behaglichkeit, mit Einflüssen wie RaumakusƟk, Schutz vor
Aussenlärm und Schallschutz innerhalb des Gebäudes - siehe dazu
Kapitel 6.2 Lärmschutz

Neben den Behaglichkeitsaspekten spielt auch der ökonomische und
ökologische Gedanke mit. Ist eine Gebäudehülle wärmetechnisch gut erstellt
worden, führt dies zu geringerem Heizbedarf und somit auch zu Ɵeferen
Heizkosten. Beachtet man zudem auch den Feuchteschutz der KonstrukƟon,
so wird eine nasse und schnell zu ersetzende KonstrukƟon  verhindert,
womit hohe, drohende RenovaƟonskosten  vermieden  werden  können.
Weiter kann durch LüŌungsanlagen  aber  auch durch die Möglichkeit der
natürlichen LüŌung verhindert werden, dass eine ungenügende LuŌqualität
zu KonzentraƟonseinschränkung oder auch Symptomen wie Kopfschmerzen
führen kann. Zudem wird dadurch auch die Ablagerung von giŌigen Stoffen
oder Schimmel unmöglich, was wiederum Gesundheitsschäden und
Sanierungskosten verhindert.

Einleitung Wärmeschutz

Wärmedämmung, winterlicher Wärmeschutz:
Die Aussenklimabedingungen müssen den Auslegungsbedingungen
entsprechen und die Bekleidungen an die Aussentemperaturen angepasst
werden. Die Richtlinien der vorgeschriebene Wärmeschutzerichtlinien der
kantonalen Energieverordnung von Bern werden mit den neuen Auĩauten
efüllt.

ProjekƟerung und gebäudetechnische Anlagen:
Die Nutzungen haben einen grossen Einfluss  auf  die  ProjekƟerung  sowie
auch auf die gebäudetechnischen Anlagen.
Beim Entwurf des Projektes wurde sehr grossen Wert daraufgelegt, sich in
die verschiedenen Nutzungen hineinzuversetzen und die nöƟgen
Bedürfnisse abzuklären. Dies sind zum Beispiel, Tageslicht am Arbeitsplatz,
kontrollierte LüŌung von Hotelzimmer, welche nicht benutzt werden, Gänge
mit natürlichem Licht zu beleuchten etc.
Weiter wurde grossen Wert darauf gelegt, dass Zimmer mit längerer
Aufenthaltsdauer mit Fenstern ausgestaƩet  sind, wodurch der Anteil des
natürlichen Lichts opƟmiert  wird  und  nebst  der  kontrollierten
WohnungslüŌung manuelles StosslüŌen möglich ist.

Sommerliche Wärmeschutz:
Neben dem winterlichen Wärmeschutz ist auch der sommerliche
Wärmeschutz in die Planung miteinzubeziehen.
Das Vordach im Erdgeschoss ist eine konstrukƟve  BeschaƩung  der
Mieƞlächen  im  Erdgeschoss. Diese konstrukƟve  BeschaƩung  wird  auch
miƩels  den  ausgerichteten  Lamellen  erzielt. Ab dem 1. Obergeschoss
werden bei sämtlichen Fenster eine Verbundraffstore für den Sonnenschutz
erstellt. Dies ermöglicht den Mietern die bewegliche BeschaƩung  der
Räume. Weitere Massnahmen wie Vorhänge etc. können die Mieter selbst
ausbauen.
Auf den Einbau einer Klimaanlage wurde im Projekt verzichtet. Mit der
Dämmung der Aussenfassade, den BeschaƩungen, der kontrollierten und
natürlichen BelüŌung wird bereits ein gutes Raumklima im sanierten Wohn-
und Gewerbebau erzielt.

Benutzerfreundlichkeit:
Wie bereits oben erwähnt, sind die Zimmer mit längeren Aufenthalt
bewusst an den Fensterfronten geplant worden, was neben dem natürlichen
Licht und der kontrollierten LüŌung  auch  die  Möglichkeit  der  natürlichen
BelüŌung mit öffenbaren Fensterflügeln ermöglicht.

Thermsiche Behaglichkeit

Die tragende Struktur des Gebäudes wird beibehalten und somit gelten die
Vorgaben für den Umbau. Dies führt zu einem zu erzielenden U-Wert,
welcher unter 0.25 W/m2K liegt.

Die Berechnung sämtlicher Auĩauten  bezüglich  Wärme- und auch
Feuchteschutz sind dem Arbeitsbuch zu entnehmen.
Einen Überblick über die Auĩauten und die berechneten Werte finden Sie
auf der folgenden Seite.

Das Untergeschoss wird nicht gedämmt. An der Decke vom Untergeschoss
wird noch eine Dämmung (Schichtex) angebracht.
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Außenwand
erstellt am 6.10.2020Außenwand

Wärmeschutz

U = 0,21 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Kein Tauwasser

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: 60
Phasenverschiebung: 8,0 h
Wärmekapazität innen: 169 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft

10
80

180

30
30

33
0,

15

innen

außen

www.ubakus.de
1
2

3

4 5
6

7

1 Innenputz (10 mm)
2 Beton armiert (80 mm)
3 Steinwolle (180 mm)

4 Windpapier Ampack
5 Hinterlüftung (30 mm)
6 Hinterlüftung

7 Vorhangfassade

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,040 W/mK.

Steinwolle

Äquivalente
Dämmstoffdicke

(WLS 040)

mm0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 360 380

DIN 4108

Wärm
eschutzVO 95

MuKEn14 Umbau U=0,25

GEG 2020 Bestand

GEG 2020 Neubau

HFM 2015 Einzelmassnahme U=0,2

ESanMV

EWärm
eG BW

MuKEn14 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 18,7°C / -4,8°C

sd-Wert: 6,7 m
Dicke: 35,1 cm
Gewicht: 218 kg/m²
Wärmekapazität: 184 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.
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Flachdach
erstellt am 20.10.2020Flachdach

Wärmeschutz

U = 0,20 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Kein Tauwasser

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >100
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 562 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft

280

120
5
5
50

46
1,

5

www.ubakus.de

1

2

3

4

5 6 7
8

1 Innenputz (0,5 mm)
2 Beton armiert (280 mm)
3 Dampfbremse sd= 2,3

4 Hartschaum, PUR, alukaschiert (120 mm)
5 Dachbahn, Bitumen
6 Dachbahn, Bitumen

7 Trennlage
8 Kies (50 mm)

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,025 W/mK.

Hartschaum, PUR, alukaschiert

Beton armiert (2%) Äquivalente
Dämmstoffdicke

(WLS 025)

mm0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220

DIN 4108

Wärm
eschutzVO 95

MuKEn14 Umbau U=0,25

HFM 2015 Einzelmassnahme U=0,2

GEG 2020 Bestand

MuKEn14 Neubau

EWärm
eG BW

GEG 2020 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

ESanMV

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 18,8°C / -4,8°C

sd-Wert: 120527,2 m
Dicke: 46,1 cm
Gewicht: 798 kg/m²
Wärmekapazität: 719 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.
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Flachdach
erstellt am 20.10.2020Flachdach

Wärmeschutz

U = 0,23 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Kein Tauwasser

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >100
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 402 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft

200

100
3,5
50
40

40
0

www.ubakus.de

1

2

3
4
5 6 7

8
9

1 Innenputz (0,5 mm)
2 Beton armiert (200 mm)
3 Dampfbremse sd= 2,3

4 Hartschaum, PUR, alukaschiert (100 mm)
5 Dachbahn, Bitumen
6 Dachbahn, Bitumen

7 Trennlage
8 Splitt (50 mm)
9 Zementplatten (40 mm)

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,025 W/mK.

Hartschaum, PUR, alukaschiert

Beton armiert (2%) Splitt Äquivalente
Dämmstoffdicke

(WLS 025)

mm0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220

DIN 4108

Wärm
eschutzVO 95

MuKEn14 Umbau U=0,25

HFM 2015 Einzelmassnahme U=0,2

GEG 2020 Bestand

MuKEn14 Neubau

EWärm
eG BW

GEG 2020 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

ESanMV

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 18,6°C / -4,8°C

sd-Wert: 100451,1 m
Dicke: 40,0 cm
Gewicht: 700 kg/m²
Wärmekapazität: 638 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.
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Flachdach
erstellt am 20.10.2020Flachdach

Wärmeschutz

U = 0,23 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Kein Tauwasser

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >100
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 401 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft
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1

2

3
4
5 6 7

8

1 Innenputz (0,5 mm)
2 Beton armiert (200 mm)
3 Dampfbremse sd= 2,3
4 Hartschaum, PUR, alukaschiert (100 mm)

5 Dachbahn, Bitumen
6 Dachbahn, Bitumen
7 Trennlage
8 Extensive Begrünung verdichtet (80 mm)

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,025 W/mK.

Hartschaum, PUR, alukaschiert

Beton armiert (2%) Extensive Begrünung verdichtet Äquivalente
Dämmstoffdicke

(WLS 025)

mm0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220

DIN 4108

Wärm
eschutzVO 95

MuKEn14 Umbau U=0,25

HFM 2015 Einzelmassnahme U=0,2

GEG 2020 Bestand

MuKEn14 Neubau

EWärm
eG BW

GEG 2020 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

ESanMV

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 18,6°C / -4,8°C

sd-Wert: 100451,4 m
Dicke: 39,0 cm
Gewicht: 634 kg/m²
Wärmekapazität: 577 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.
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Außenwand
erstellt am 5.10.2020Außenwand

Wärmeschutz

U = 0,21 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Tauwasser: 113 g/m²
Trocknet 4 Tage

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >100
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 184 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft
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www.ubakus.de
1

2

3

4

5

6

1 Innenputz (15 mm)
2 Backstein (100 mm)

3 AGEX 15 (40 mm)
4 Backstein (100 mm)

5 Flumroc-Dämmplatte DUO (100 mm)
6 Aussenputz (10 mm)

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,034 W/mK.

Backstein Backstein
AGEX (038) 15 Flumroc-Dämmplatte DUO Äquivalente

Dämmstoffdicke
(WLS 034)

mm0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320

DIN 4108

Wärm
eschutzVO 95

MuKEn14 Umbau U=0,25

GEG 2020 Bestand

GEG 2020 Neubau

HFM 2015 Einzelmassnahme U=0,2

ESanMV

EWärm
eG BW

MuKEn14 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 18,7°C / -4,8°C

sd-Wert: 2,5 m
Dicke: 36,5 cm
Gewicht: 265 kg/m²
Wärmekapazität: 267 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.
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Außenwand
erstellt am 5.10.2020Außenwand

Wärmeschutz

U = 0,22 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Kein Tauwasser

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >100
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 356 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft
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1 Beton armiert (150 mm)
2 Luftschicht (30 mm)

3 AGEX 15 (40 mm)
4 Backstein (100 mm)

5 Flumroc-Dämmplatte DUO (100 mm)
6 Aussenputz (10 mm)

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,034 W/mK.

Beton armiert (1%) Flumroc-Dämmplatte DUO
Luftschicht (ruhend)

AGEX (038) 15
Backstein Äquivalente

Dämmstoffdicke
(WLS 034)
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MuKEn14 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 18,7°C / -4,8°C

sd-Wert: 14,0 m
Dicke: 43,0 cm
Gewicht: 479 kg/m²
Wärmekapazität: 448 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.
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Fußboden
erstellt am 27.10.2020Fußboden

Wärmeschutz

U = 0,11 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Kein Tauwasser

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >100
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 182 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft
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1 Keramische Platten (15 mm)
2 Bodenheizung (60 mm)
3 Stahlbeton (200 mm)

4 Mineraldämmplatte (150 mm)
5 Hinterlüftung (120 mm)
6 Hinterlüftung (120 mm)

7 Aluminium (5 mm)

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,010 W/mK.

Bodenheizung

Stahlbeton
Mineraldämmplatte, Stahl Äquivalente

Dämmstoffdicke
(WLS 010)

mm0 20 40 60 80

Wärm
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DIN 4108

MuKEn14 Umbau U=0,25

GEG 2020 Bestand

GEG 2020 Neubau

HFM 2015 Einzelmassnahme U=0,2

ESanMV
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eG BW

MuKEn14 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 19,2°C / -4,9°C

sd-Wert: 194,4 m
Dicke: 67,0 cm
Gewicht: 628 kg/m²
Wärmekapazität: 632 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.
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Fußboden
erstellt am 27.10.2020Fußboden

Wärmeschutz

U = 0,11 W/(m²K)

MuKEn14 Umbau*: U<0,25 W/(m²K)

sehr gut mangelhaft

Feuchteschutz
Kein Tauwasser

sehr gut mangelhaft

Hitzeschutz
Temperaturamplitudendämpfung: >100
Phasenverschiebung: nicht relevant
Wärmekapazität innen: 182 kJ/m²K

sehr gut mangelhaft
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1 Keramische Platten (15 mm)
2 Bodenheizung (60 mm)
3 Stahlbeton (200 mm)

4 Mineraldämmplatte (150 mm)
5 Hinterlüftung (120 mm)
6 Hinterlüftung (120 mm)

7 Aluminium (5 mm)

Dämmwirkung einzelner Schichten und Vergleich mit Richtwerten

Für die folgende Abbildung wurden die Wärmedurchgangswiderstände (d.h. die Dämmwirkung) der einzelnen Schichten in
Millimeter Dämmstoff umgerechnet. Die Skala bezieht sich auf einen Dämmstoff der Wärmeleitfähigkeit 0,010 W/mK.

Bodenheizung

Stahlbeton
Mineraldämmplatte, Stahl Äquivalente

Dämmstoffdicke
(WLS 010)
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MuKEn14 Umbau U=0,25

GEG 2020 Bestand

GEG 2020 Neubau

HFM 2015 Einzelmassnahme U=0,2

ESanMV

EWärm
eG BW

MuKEn14 Neubau

3-Liter-H
aus U=0,15

Passivhaus U=0,1

Raumluft: 20,0°C / 50%
Außenluft: -5,0°C / 80%
Oberflächentemp.: 19,2°C / -4,9°C

sd-Wert: 194,4 m
Dicke: 67,0 cm
Gewicht: 628 kg/m²
Wärmekapazität: 632 kJ/m²K

Seite 1*Vergleich mit dem Grenzwert gemäß MuKEn14 Art. 1.7 Abs. 2 für Umbauten oder Umnutzungen für opake Bauteile gegen Aussenklima oder weniger
als 2 m im Erdreich.

SchniƩ A - A mit Dämmperimeter in grün und BeschriŌung der Bauteile

Bauteil W1: Aussenwand strassenseiƟg
(Nord- und Südwest)

Bauteil D1: Flachdach (Hauptdach)

Bauteil D2.1: Dachgarten begehbar
Bauteil D5: Flachdack Terrasse 2. Obergeschoss

Bauteil D2.2: Dachgarten begrünt

Bauteil W2.1: Aussenwand mit Wärmedämmung verputzt

Bauteil W2.2: Aussenwand mit Wärmedämmung verputzt

SchniƩ Durchfahrt mit Dämmperimeter in grün und BeschriŌung der Bauteile

Bauteil D3: Decke-/ Bodenauĩau über Haupteingang EG

Bauteil D4: Decke-/ Bodenauĩau über Zufahrt EG
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3 ANFORDERUNGEN

3.1 Externe Quellen

3.1.1 Luftschall

3.1.1.1 BEURTEILUNGSGRÖSSEN

Als Mass für den Schutz gegen Luftschall von aussen dient die spektral angepasste, volumenkor-
rigierte bewertete Standard-Schallpegeldifferenz für die Gebäudehülle De,tot = DnT,w + Ctr – CV (dB),
gemessen am Bau.

Je nach Messverfahren (siehe Anhang B) ist für DnT,w einzusetzen: D45°,nT,w bzw. D2m,nT,w

D45°,nT,w (dB) bewertete Standard-Schallpegeldifferenz für die Gebäudehülle 

D2m,nT,w (dB) bewertete Standard-Schallpegeldifferenz gemäss ISO 140-5, Ziffer 5.6, und dort
Anhang B 

Ctr (dB) Spektrum-Anpassungswert gemäss ISO 717-1 bzw. Anhang B.6 für den Frequenz-
bereich von 100 bis 3150 Hz

CV (dB) Volumenkorrektur gemäss Ziffer 2.4

3.1.1.2 MINDESTANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN LUFTSCHALL VON AUSSEN 

Die Einstufung der Lärmempfindlichkeit erfolgt gemäss Ziffer 2.3. Der Grad der Lärmbelastung
durch Aussenlärm wird durch den Beurteilungspegel Lr für die Beurteilungsperioden Tag und Nacht
gemäss den Vorschriften der LSV erfasst. Die Beurteilungspegel werden als ganzzahlige Grössen
aus Messungen ermittelt oder mit anerkannten Methoden berechnet. Massgebend ist die strengere
der beiden Anforderungen für die Beurteilungsperioden Tag bzw. Nacht. Für Räume, in denen sich
Personen planmässig in der Regel nur am Tag oder in der Nacht aufhalten, bestimmt der entspre-
chende Aufenthaltszeitraum die Anforderung. Zur Einhaltung der Mindestanforderungen an den
Schutz gegen Luftschall von aussen muss mit den Beurteilungsgrössen gemäss Ziffer 3.1.1.1 und
den Anforderungswerten gemäss Tabelle 3 gelten: De,tot 0 De (dB).

Tabelle 3 Mindestanforderungen an den Schutz gegen Luftschall von aussen

3.1.1.3 ERHÖHTE ANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN LUFTSCHALL VON AUSSEN

Es gelten die um 3 dB erhöhten Werte gegenüber den Werten nach Tabelle 3.

21SIA 181, Copyright © 2006 by SIA Zurich

Grad der Störung durch Aussenlärm

Lärmbelastung klein mässig bis sehr stark

Lage des Empfangsortes abseits vom Verkehrsträgern, im Nahbereich von Verkehrs-
keine störenden Betriebe trägern oder störenden Betrieben

Beurteilungsperiode Tag Nacht Tag Nacht

Beurteilungspegel dB(A) Lr 9 64 Lr 9 56 Lr > 64 Lr > 56

Lärmempfindlichkeit Anforderungswerte De

gering 26 dB 26 dB Lr – 38 dB Lr – 30 dB

mittel 31 dB 31 dB Lr – 33 dB Lr – 25 dB

hoch 36 dB 36 dB Lr – 28 dB Lr – 20 dB

Soll insbesondere auch in Räumen mit tiefem Grundgeräusch (unter 25 dB(A)) ein hohes Schall-
schutzniveau erreicht werden, wird empfohlen, Anforderungen zu vereinbaren, die mit Ausnahme
von Bauteilen der Gebäudehülle angemessen über die erhöhten Anforderungen hinausgehen. 

2.2.4 Verbindlichkeit

Die Anforderungsstufen sowie allfällige besondere Anforderungen an den Schallschutz sind ver-
traglich festzulegen (vgl. Anhang D.4). 

2.3 Lärmempfindlichkeit
Die Einstufung der Lärmempfindlichkeit erfolgt durch sinngemässe Interpretation der nachstehen-
den, als Beispiele aufgeführten Angaben.

Tabelle 1 Einstufung der Lärmempfindlichkeit nach der immissionsseitigen Raumart und Nutzung

2.4 Volumenkorrektur CV

Für Räume mit einem Volumen V 0 200 m3 müssen Projektierungswerte bzw. Messergebnisse an-
gepasst werden. Dies geschieht durch die ganzzahlige Volumenkorrektur CV.

Tabelle 2 Volumenkorrektur CV

Zur Ermittlung bauakustischer Kennwerte werden Flächen und Volumen aus den Nettoabmessun-
gen (Lichtmasse) bestimmt. Bei Festeinbauten wie Einbauschränken, Einbauküchen, abgehängten
Akustikdecken usw. können dafür sinnvolle Abschätzungen getroffen werden. Im Rahmen von akus-
tischen Nachweisen sollen solche Abschätzungen nachvollziehbar dargestellt sein.

20 SIA 181, Copyright © 2006 by SIA Zurich

Lärmempfindlichkeit Beschreibung der immissionsseitigen Raumart und Raumnutzung
(Empfangsraum)

gering Räume für vorwiegend manuelle Tätigkeit; Räume, welche 
von vielen Personen oder nur kurzzeitig benützt werden.

Beispiele: Werkstatt, Handarbeits-, Empfangs-, Warteraum, Gross-
raumbüro (bei Ausschluss späterer Unterteilung in mehrere Nut-
zungseinheiten oder Einzelbüros), Kantine, Restaurant, Küche ohne
planmässige Wohnnutzung, Bad, WC, Verkaufsraum, Labor, Korridor.

mittel Räume für Wohnen, Schlafen und für geistige Arbeiten.

Beispiele: Wohn-, Schlafzimmer, Studio, Schulzimmer, Musikübungs-
raum, Wohnküche, Büroraum, Hotelzimmer, Spitalzimmer ohne
spezielle Ruheraumfunktion.

hoch Räume für Benützer mit besonders hohem Ruhebedürfnis.

Beispiele: spezielle Ruheräume in Spitälern und Sanatorien, spezielle
Therapieräume mit hohem Ruhebedarf, Lese-, Studierzimmer.

Volumen V Volumenkorrektur CV

m3 dB bzw. dB(A)

V < 200 0

200 9 V < 300 2

300 9 V < 500 3

500 9 V < 800 4

V 0 800 5

3.2.1.2 MINDESTANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN LUFTSCHALL VON INNEN

Die Einstufung der Lärmempfindlichkeit erfolgt gemäss Ziffer 2.3. Der Grad der Lärmbelastung kann
mit Hilfe der Beispiele in Tabelle 4 eingestuft werden. 

Zur Einhaltung der Mindestanforderungen an den Schutz gegen Luftschall von innen gilt mit den
Beurteilungsgrössen gemäss Ziffer 3.2.1.1 und den Anforderungswerten gemäss Tabelle 4: 
Di,tot 0 Di (dB)

Tabelle 4 Mindestanforderungen an den Schutz gegen Luftschall von innen

* Sonderregelungen für spezielle Nutzungen (siehe Ziffer 3.2.1.4).
** Sonderregelungen für spezielle Zugänge (siehe Ziffer 3.2.1.5).

3.2.1.3 ERHÖHTE ANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN LUFTSCHALL VON INNEN

Es gelten die um 3 dB erhöhten Werte gegenüber den Werten nach Tabelle 4.

3.2.1.4 SONDERREGELUNGEN FÜR SPEZIELLE NUTZUNGEN

Neben der Erfüllung der Anforderungen nach Ziffer 3.2.1.2 bzw. 3.2.1.3 sind für Lokale mit Musik
und Produktionsbetriebe mit erheblichen tieffrequenten Emissionen o.Ä. bei Nachtbetrieb (19.00
bis 07.00 h) zusätzlich die Anforderungen gemäss Anhang A zu erfüllen. 

3.2.1.5 SONDERREGELUNGEN FÜR SPEZIELLE ZUGÄNGE

Die Anforderung für einen direkt erschlossenen Raum einer Nutzungseinheit gegenüber einem
Treppenhaus, einem Liftschacht oder einem Korridor, welche ausschliesslich dem Zugang zu den
angrenzenden gleichartigen oder bezüglich Lärmbelastungen gleich eingestuften Räumen anderer
Nutzungseinheiten dienen, darf die Werte gemäss Tabelle 4 bzw. die entsprechenden erhöhten An-
forderungen unterschreiten. In beiden Fällen gilt ein Anforderungswert R’w + C 0 37 dB für Türen
und Verglasungen. 
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Lärmbelastung klein mässig stark * sehr stark *

Beispiele für Geräuscharme Nutzung normal: Lärmige Nutzung: Lärmintensive 
emissionsseitige Nutzung: Wohn-, Schlaf- Hobbyraum, Ver- Nutzung:
Raumart und Lese-, Warte- raum, Küche, Bad, sammlungsraum, Gewerbebetrieb, 
Nutzung raum, Patienten-, WC, Korridor, Schulzimmer, Werkstatt, 
(Senderaum) Sanitätszimmer, Aufzugsschacht, Kinderkrippe, Musikübungs-

Archiv Treppenhaus, Kindergarten, raum, Turnhalle, 
Büroraum, Heizung, Restaurant mit 
Konferenzraum, Einstellgarage, Beschallung und 
Labor, Verkaufs- Maschinenraum, dazugehörende 
raum ohne Restaurant ohne Erschliessungs-
Beschallung Beschallung, räume

Verkaufsraum mit 
Beschallung und 
dazugehörende 
Erschliessungs-
räume

Lärm-
empfindlichkeit Anforderungswerte Di **

gering 42 dB 47 dB 52 dB 57 dB

mittel 47 dB 52 dB 57 dB 62 dB

hoch 52 dB 57 dB 62 dB 67 dB

3.2.2 Trittschall

3.2.2.1 BEURTEILUNGSGRÖSSE

Als Mass für den Schutz gegen Trittschallübertragung wird der spektral angepasste, volumen-
korrigierte bewertete Standard-Trittschallpegel L’tot = L’nT,w + CI + CV (dB) verwendet.

L’nT,w (dB) bewerteter Standard-Trittschallpegel 
CI (dB) Spektrum-Anpassungswert gemäss ISO 717-2 für den Frequenzbereich von 100 bis

2500 Hz; gilt nur für CI > 0; für negative Werte gilt CI = 0 
CV (dB) Volumenkorrektur gemäss Ziffer 2.4

Die Messung des Standard-Trittschallpegels am Bau erfolgt gemäss ISO 140-7. Details zur Messung
sind im Anhang B angegeben.

3.2.2.2 MINDESTANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN TRITTSCHALL

Die Einstufung der Lärmempfindlichkeit erfolgt gemäss Ziffer 2.3. Der Grad der Lärmbelastung kann
mit Hilfe der Beispiele in Tabelle 5 eingestuft werden.

Zur Einhaltung der Mindestanforderungen an den Schutz gegen Trittschall gilt mit den Beurteilungs-
grössen gemäss Ziffer 3.2.2.1 und den Anforderungswerten gemäss Tabelle 5: L’tot 9 L’ (dB).

Tabelle 5 Mindestanforderungen an den Schutz gegen Trittschall

3.2.2.3 ERHÖHTE ANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN TRITTSCHALL

Für Neubauten gelten die um 3 dB verringerten Werte gegenüber den Werten nach Tabelle 5.

3.2.2.4 SONDERREGELUNG FÜR UMBAUTEN

Für Umbauten gelten die um 2 dB erhöhten Werte gegenüber den Werten nach Tabelle 5 bzw. nach
Ziffer 3.2.2.3. 

3.2.2.5 SONDERREGELUNG FÜR BALKONE

Für Trittschallübertragungen von Balkonen in Räume anderer Nutzungseinheiten gelten die Lärm-
belastung «klein» und um 5 dB erhöhte Werte gegenüber den Werten nach Tabelle 5 bzw. nach 
Ziffer 3.2.2.3, d.h. jeweils um 5 dB verminderte Anforderungen für L’ (dB). 

3.2.2.6 SONDERREGELUNGEN FÜR SPEZIELLE NUTZUNGEN

Neben der Erfüllung der Anforderungen nach Ziffer 3.2.2.2 bzw. 3.2.2.3 sind für Lokale mit Musik
und Produktionsbetriebe mit erheblichen tieffrequenten Emissionen o.Ä. bei Nachtbetrieb (19.00
bis 07.00 h) zusätzlich die Anforderungen gemäss Anhang A zu erfüllen.
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Lärmbelastung klein mässig stark sehr stark

Beispiele für Archiv, Warte-, Wohn-, Schlaf- Restaurant, Saal, Die in der Stufe 
emissionsseitige Leseraum raum, Küche, Schulzimmer, «stark» festge-
Raumart und Bad, WC, Büro, Kinderkrippe, haltenen Nut-
Nutzung Heiz- und Klima- Kindergarten, zungen, wenn 
(Senderaum) raum, Korridor, Turnhalle, Werk- diese auch in 

Treppe, Lauben- statt, Musik- der Nacht von 
gang, Passage, übungsraum 19.00 h bis 
Terrasse, und zugehörige 07.00 h vor-
Einstellgarage Erschliessungs- kommen

räume

Lärm-
empfindlichkeit Anforderungswerte L’

gering 63 dB 58 dB 53 dB 48 dB

mittel 58 dB 53 dB 48 dB 43 dB

hoch 53 dB 48 dB 43 dB 38 dB

3.2.3 Geräusche haustechnischer Anlagen und fester Einrichtungen im Gebäude

3.2.3.1 ALLGEMEINES

Als Geräusche haustechnischer Anlagen und fester Einrichtungen im Gebäude gelten alle Funkti-
onsgeräusche und die im Anhang B definierten Benutzungsgeräusche sowie Geräusche aus Indust-
rie und Gewerbe im gleichen Gebäude. Ausgenommen sind Geräusche, die unter andere Ziffern
dieser Norm fallen oder gemäss Nachbarrecht nach dem Zivilgesetzbuch (ZGB) zu beurteilen sind. 

3.2.3.2 BEURTEILUNGSGRÖSSE

Als Mass für den Schutz zwischen Nutzungseinheiten gegenüber Geräuschen haustechnischer An-
lagen und fester Einrichtungen im Gebäude dient der A-bewertete Beurteilungspegel mit Volumen-
korrektur: LH,tot = Lr,H + CV in dB(A)

Lr,H in dB(A) Beurteilungspegel für Geräusche haustechnischer Anlagen und fester Einrich-
tungen im Gebäude

CV in dB(A) Volumenkorrektur gemäss Ziffer 2.4

Die Ermittlung am Bau des Beurteilungspegels für Geräusche haustechnischer Anlagen und fester
Einrichtungen im Gebäude erfolgt nach den Anweisungen im Anhang B.

3.2.3.3 MINDESTANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN GERÄUSCHE HAUSTECHNISCHER 
ANLAGEN UND FESTER EINRICHTUNGEN IM GEBÄUDE

Die Einstufung der Lärmempfindlichkeit erfolgt gemäss Ziffer 2.3. Die Geräuscharten sind in die
Rubriken gemäss Tabelle 6 eingeteilt (siehe auch Beispiele in Tabelle 7).

Zur Einhaltung der Mindestanforderungen an den Schutz gegen Geräusche haustechnischer An-
lagen und fester Einrichtungen im Gebäude gilt mit den Beurteilungsgrössen gemäss Ziffer 3.2.3.2
und den Anforderungswerten gemäss Tabelle 6: LH,tot 9 LH in dB(A).

Tabelle 6 Mindestanforderungen an den Schutz gegen Geräusche haustechnischer Anlagen und
fester Einrichtungen im Gebäude

3.2.3.4 ERHÖHTE ANFORDERUNGEN AN DEN SCHUTZ GEGEN GERÄUSCHE HAUSTECHNISCHER 
ANLAGEN UND FESTER EINRICHTUNGEN IM GEBÄUDE

Es gelten die um 3 dB(A) verringerten Werte gegenüber den Werten nach Tabelle 6. Dazu gilt 
25 dB(A) als Kleinstwert.

3.2.3.5 SONDERFALL MISCHNUTZUNGEN

Sind in einem Gebäude getrennte Nutzungseinheiten für Wohnungen und für Industrie oder Ge-
werbe vorgesehen, so gelten in allen Anforderungsstufen für den Schutz der Wohnungen gegen-
über Geräuschen aus der gewerblichen Nutzung die um 5 dB verschärften Anforderungen gegen-
über den Werten nach Tabelle 6 bzw. nach Ziffer 3.2.3.4. Dazu gilt 25 dB(A) als Kleinstwert. Wenn
für eine gewerbliche Nutzung sichergestellt wird, dass nicht mit erhöhter Lärmemission aus
manuellen Tätigkeiten, Apparatebetrieb oder Publikumsverkehr usw. zu rechnen ist (nicht störende
Betriebe), kann auf die Verschärfung der Anforderungen um 5 dB verzichtet werden.
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emissionsseitige Einzelgeräusche Dauergeräusche
Geräuschart 

Funktions- oder 
(Senderaum)

Funktionsgeräusche Benutzungsgeräusche Benutzungsgeräusche

Lärmempfindlichkeit Anforderungswerte LH

gering 38 dB(A) 43 dB(A) 33 dB(A)

mittel 33 dB(A) 38 dB(A) 28 dB(A)

hoch 28 dB(A) 33 dB(A) 25 dB(A)

3.2.3.6 SONDERFALL AUSSCHLIESSLICHE TAGESNUTZUNG

Je nach Anforderungsstufe (siehe Ziffer 2.2) dürfen die Anforderungswerte gemäss Tabelle 6 für LH

in der Nachtphase (19.00 bis 07.00 h) nicht überschritten werden. Wenn zweifelsfrei sichergestellt
ist, dass Störgeräusche nur in der Tagphase (07.00 bis 19.00 h) auftreten können, gelten jeweils 
um 5 dB(A) erhöhte Werte gegenüber den Werten nach Tabelle 6 bzw. gemäss Ziffer 3.2.3.4, d.h.
um 5 dB(A) verminderte Anforderungen für LH in dB(A).

3.2.3.7 NORMATIVE HINWEISE

3.2.3.7.1 Die Anforderungen gelten dem Schutz vor Geräuschen, die bei der Funktion und Benützung von
Sanitär- und Kücheneinrichtungen sowie von haustechnischen Anlagen und festen Einrichtungen
im Gebäude entstehen und dabei in anderen Nutzungseinheiten Störungen verursachen können.
Empfehlungen zur Verminderung von Störungen aus der selbst verwendeten Nutzungseinheit
werden in Anhang G aufgeführt. 

3.2.3.7.2 Die Anforderungen müssen von sämtlichen Geräuschquellen für sich allein erfüllt sein. Wenn meh-
rere Geräusche dabei planmässig zusammen auftreten, so ist deren Störwirkung durch ener-
getische Pegelsummation zu berücksichtigen. Ausgenommen sind Betriebszustände, welche nur
ohne Anwesenheit von Personen vorgesehen sind, nur in Ausnahmefällen vorkommen (z.B. Hoch-
wasserpumpe, Notstromaggregat) oder per Vereinbarung ausgeschlossen sind.

3.2.3.7.3 Abgestrahlter Körperschall aus Industrie und Gewerbe (Sonderfall Mischnutzung) soll zusätzlich
zum Nachweis gemäss Ziffer 3.2.3.5 nach der künftigen eidg. Verordnung über den Schutz vor Er-
schütterungen beurteilt werden (siehe Ziffer 3.2.4).

3.2.3.8 BEISPIELE FÜR GERÄUSCHARTEN

Tabelle 7 Einteilung der emissionsseitigen Geräusche (Senderaum)

3.2.3.9 BEMERKUNGEN

3.2.3.9.1 Bei Geräuschquellen, die in Tabelle 7 nicht genannt sind, ist die Zuordnung sinngemäss vorzu-
nehmen.
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Einzelgeräusche Funktionsgeräusche 
Waschtisch, Spülbecken und Badewanne füllen bzw. auslaufen lassen;
Klosett spülen inklusive Spülvorgang auslösen; Betriebsgeräusche 
von Wasser- und Abwasserinstallationen; An-, Um-, Abstellen von
Ventilen und sonstigen Armaturen; Aufzugsanlagen; Geräusche auto-
matisch betätigter Garagentore, Türschliesser oder Storenanlagen;
Schaltgeräusche elektrischer Anlagen

Benutzungsgeräusche 
Dusche und Badewanne nutzen; Klosettsitz (Deckel, Brille) fallen 
lassen; Pfannen und Geschirr auf Arbeitsflächen abstellen; Schrank-
auszüge und Schranktüren betätigen; Garagentore, Drehflügel-
Eingangstüren, Schiebetüren und -fenster, Storen, Cheminéeklappen, 
-gitter, -türen und Backofenklappen manuell betätigen

Dauergeräusche Funktionsgeräusche 
Betrieb von Lüftungs- und Klimaanlage, Geschirrspüler, Wasch-
maschine, Tumbler, Kühlanlage, Ventilator, Heizung, Kompressor, 
Wärmepumpe, Whirlpool, Dachentwässerung

Benutzungsgeräusche 
Geräusche gewerblicher Einrichtungen mit manueller Betätigung

Belastungsgrenzwerte gemäss Lärmschutz-Verordnung LSV
I Erholung
II Wohnen
III Wohnen/ Gewerbe
IV Industrie

In der Lärmschutz-Verordnung (LSV) sind die Belastungsgrenzwerte für den
Tag- und Nachtzeitraum (Beurteilungspegel Lr) , in Abhängigkeit von der
Empfindlichkeitsstufe I bis IV der Bauzone, definiert.
Mit der Nutzung Wohnen und Gewerbe liegt das vorliegende Objekt in der
Lärmempfindlichkeitsstufe ES III.

Aussenlärm

Mindestanforderungen an den Schutz gegen LuŌschall von aussen
gemäss SIA 181 - Schallschutz im Hochbau

Die Lärmempfindlichkeit  wird sinngemässe InterpretaƟon  der
nachstehenden, als Beispiele aufgeführten Angaben, eingestuŌ.
Je höher die nutzungsbedingte Lärmempfindlichkeit und  je  höher  der Grad
der Störung ist, umso höher werden Anforderungen an den LuŌschallschutz.
Die Anforderungen Di definiert den LuŌschallschutz, welcher zwischen zwei
Räumen zu erreichen ist. Je grösser der Di Wert ist, umso besser ist der
LuŌschallschutz.

Einstufung der Lärmempfindlichkeit nach der immissionsseiƟgen Raumart
und Nutzung, gemäss SIA 181 - Schallschutz im Hochbau

LuŌschall

Mindestanforderungen an den Schutz gegen LuŌschall von innen
gemäss SIA 181 - Schallschutz im Hochbau

TriƩschall

Mindestanforderungen an den Schutz gegen TriƩschall
gemäss SIA 181 - Schallschutz im Hochbau

Die Mindestanforderungen an den Schutz gegen TriƩschall  sind  der  Tabelle
unten, Mindestanforderungen an den Schutz gegen TriƩschall,
herauszulesen.
Für Umbauten gilt eine Sonderregelung, die Werte der folgenden Tabelle
werden um 2dB gegenüber den Werten der Tabelle unten erhöht.

Schutz gegen Geräusche haustechnischer Anlagen und fester
Einrichtung im Gebäude

Mindestanforderungen an den Schutz gegen Geräusche haustechnischer
Anlagen und fester Einrichtung im Gebäude
gemäss SIA 181 - Schallschutz im Hochbau

Wenn im Gebäude getrennte Nutzungseinheiten für Wohnungen und für
Industrie oder Gewerbe vorgesehen sind, gelten in allen Anforderungsstufen
für den Schutz der Wohnungen gegenüber Geräuschen aus den
gewerblichen Nutzungen die um 5dB verschärŌen Anforderungen gegenüber
der Tabelle oben.
Kann für eine gewerbliche Nutzung sichergestellt werden, dass nicht mit
erhöhter Lärmemissionen aus manuellen TäƟgkeiten, Apparatebetreib oder
Publikumsverkehr usw. zu rechnen ist (somit nicht störende Betriebe), kann
auf die Erhöhung um 5 dB verzichtet werden.

Im vorliegenden Projekt gibt es in keinem Geschoss mehrere Nutzungen, was
die Verschärfung der Massnahmen innerhalb eines Geschosses auslösen
würde.
Die Steigzonen wurden bei der ProjekƟerung aller Grundrisse von unten bis
übers Dach an gleicher Stelle eingeplant. Die Leitungen werden dann im
Untergeschoss an der Decke zu den bestehenden Anschlüssen geführt. Durch
diese Planung können bereits viele unnöƟge  Geräusche, welche bei
horizontalen Verschiebungen von Fallleitungen vorhanden wären, verhindert
werden.

Einteilung der emissionsseiƟgen Geräusche (Senderaum)
gemäss SIA 181 - Schallschutz im Hochbau

LuŌschall Schutz gegen Geräusche haustechnischer Anlagen und fester
Einrichtung im Gebäude

Der Anforderungswert L' legt den zu erreichenden TriƩschallschutz  fest. Im
Gegensatz zum Di Wert beim LuŌschallschutz  gilt  beim  TriƩschallschutz: Je
kleiner der L' Wert ist, umso besser ist der TriƩschallschutz.
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Tag miƩel: De: ≥ 31 dB
(Arztpraxis und Kleinbüros)

Tag/Nacht miƩel: De: ≥ 31 dB
(Hotel und Wohnungen)

Tag gering: De: ≥ 26 dB
(Mieƞlächen EG)

LuŌschall von Aussen - Mindestanforderungen

gering - mässig: Di: ≥ 47 dB

LuŌschall von Innen - Mindestanforderungen

miƩel - mässig: Di: ≥ 52 dB

hoch - mässig: Di: ≥ 57 dB

Schalldämmanforderungen an Türen Rx + C =
Standardanforderungen: Di: ≥ 37 dB

Elektro
RF:10.00 m2

Heizung
RF:26.28 m2

LüŌung
RF:45.84 m2

Lager Laden
RF:209.81 m2

Lager Artzpraxis
RF:60.94 m2

Lager Hotel 1
RF:38.30 m2

Lager Hotel 2
RF:18.55 m2

Bereich Hotel
RF:9.95 m2

Keller WHG 1
RF:10.98 m2

Lager MF ost
RF:6.27 m2

Technik
RF:8.34 m2

Lager
RF:8.28 m2 Lager

RF:5.04 m2
Lager
RF:4.59 m2

Gang
RF:27.55 m2

Keller WHG 2
RF:6.34 m2

Keller WHG 3
RF:7.88 m2

Keller WHG 4
RF:10.86 m2

Gang
RF:7.50 m2

OK FB UG: -2.88

OK FB UG: -3.26

OK FB 1. OG: +3.89

OK FB: +3.87

Oblicht IW

O
bl

ic
ht

 IW

Besucher
Fitness

Ga
rd

er
ob

e

Physiotherapie
WC PaƟenten

Fitness

Oblicht IW

Oblicht IW

Rü
ck

sp
ru

ng
 A

W
 E

G

Fitness
RF:78.11 m2

WC/DU Damen
RF:13.20 m2

WC/DU Herren
RF:13.20 m2

Putzraum
RF:7.23 m2

WC/DU Personal
RF:5.63 m2

IV-WC/DU
RF:7.47 m2Steril

RF:6.03 m2

Labor
RF:30.65 m2

Physiotherapie 1
RF:16.10 m2

Physiotherapie 2
RF:15.71 m2 Lager Physio/ Fitness

RF:6.80 m2

Gang
RF:14.32 m2

UZ 1
RF:12.82 m2

UZ 2
RF:15.67 m2

Büro Ärzte
RF:26.16 m2

UZ 3
RF:15.77 m2

Warteraum
RF:16.72 m2

Apotheke
RF:5.98 m2

Arbeitsplätze MPA
RF:21.59 m2

Empfang
RF:8.97 m2

Röntgen
RF:14.08 m2

UZ 4
RF:23.90 m2

UZ 5
RF:23.90 m2

UZ 6
RF:17.17 m2

Personal
RF:31.10 m2

WC/DU D
RF:3.79 m2

WC/DU H
RF:3.79 m2

Ausgabe Medikamente
RF:8.95 m2

Gang
RF:54.82 m2

Erschliessung Allgemein
RF:24.86 m2

TH
RF:11.80 m2

Gang
RF:41.02 m2

saƟnato

Sonnensegel

Hochbeet
für Frühstückskräuter

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

Gang
RF:67.52 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:11.91 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:5.61 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:13.34 m2

EZ Student
RF:14.77 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:6.94 m2

WC D/ IV
RF:4.31 m2

WC H
RF:3.01 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

EZ Student
RF:8.25 m2

WC/DU
RF:3.51 m2

Eingang
RF:4.86 m2

EZ Student
RF:9.34 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

EZ Student
RF:16.82 m2

EZ Student
RF:16.88 m2

DZ Student
RF:21.54 m2

DZ Student
RF:17.03 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

WC/DU
RF:5.04 m2

EZ Student
RF:14.00 m2

EZ Student
RF:13.58 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

Aufenthalt Studenten
RF:17.67 m2

Küche
RF:10.81 m2

Buffet
RF:5.98 m2

Frühstück
RF:31.14 m2

TH
RF:11.80 m2

Pa
ke

tb
ox

, B
rie
Ņ
as
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n,

 in
kl

.
So

nn
er

ie
, 1

99
.2

x1
52

.4
x4

1.
45

cm

WC
RF:3.45 m2

WC
RF:3.54 m2

Mieƞläche
RF:5.00 m2

Mieƞläche west
RF:224.82 m2

Anlieferung/Lager
RF:66.28 m2

Windfang
RF:10.62 m2

Eingangsbereich
RF:30.03 m2

Mieƞläche ost
RF:196.34 m2

TH
RF:10.82 m2

UNTERGESCHOSS

1. OBERGESCHOSS 2. OBERGESCHOSS

ERDGESCHOSS
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Tag miƩel: De: ≥ 31 dB
(Arztpraxis und Kleinbüros)

Tag/Nacht miƩel: De: ≥ 31 dB
(Hotel und Wohnungen)

Tag gering: De: ≥ 26 dB
(Mieƞlächen EG)

LuŌschall von Aussen - Mindestanforderungen

gering - mässig: Di: ≥ 47 dB

LuŌschall von Innen - Mindestanforderungen

miƩel - mässig: Di: ≥ 52 dB

hoch - mässig: Di: ≥ 57 dB

Schalldämmanforderungen an Türen Rx + C =
Standardanforderungen: Di: ≥ 37 dB

BA

saƟnato

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

Gang
RF:64.59 m2

Doppelzimmer
RF:21.43 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Wäscherei
RF:49.21 m2

WC/DU H
RF:5.89 m2

WC/DU D
RF:5.89 m2

Aufenthalt Personal
RF:29.24 m2

Lager
RF:5.00 m2

Büro
RF:21.16 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

Einzelzimmer
RF:14.00 m2

Einzelzimmer
RF:13.58 m2

Doppelzimmer
RF:16.82 m2

Doppelzimmer
RF:16.71 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

TH
RF:11.80 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

Oblicht IW

Oblicht IW

Kleinbüro 3
RF:32.01 m2

Kleinbüro 2
RF:32.01 m2

Kleinbüro 1
RF:31.70 m2

Kleinbüro 4
RF:34.25 m2

WC D
RF:2.06 m2

WC H
RF:2.04 m2

Aufenthaltsraum
RF:40.87 m2

Kleinbüro 5
RF:28.03 m2

Kleinbüro 6
RF:28.86 m2

Technik
RF:2.68 m2

co-working
RF:43.88 m2

Kleinbüro 7
RF:25.44 m2

Seminarraum
RF:37.79 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

Gang
RF:59.77 m2

Aufenthaltsbereich
RF:24.56 m2

WC D/ IV
RF:4.15 m2

WC H
RF:2.89 m2

Putzraum
RF:3.21 m2

Druckerraum
RF:8.61 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachgarten
RF:11.23 m2

Dachgarten
RF:16.29 m2

Wohnen
RF:23.58 m2

Bad/ Waschen
RF:5.81 m2

Zimmer
RF:13.54 m2

Bad
RF:5.08 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:26.18 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:45.88 m2

Red./ Wa.
RF:3.47 m2

Bad
RF:4.82 m2

Gang
RF:11.80 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:25.14 m2

Erschliessung Allgemein
RF:9.29 m2

Dachgarten
RF:56.83 m2

Dachgarten
RF:26.16 m2

Dachgarten
RF:27.47 m2

Dachgarten
RF:17.39 m2

Dachgarten
RF:13.07 m2

Dachgarten
RF:9.17 m2

Kochen/ Essen
RF:16.24 m2

Zimmer
RF:14.12 m2

WC/DU
RF:5.00 m2

Ankleide
RF:7.19 m2

Eltern
RF:12.52 m2

Zimmer 1
RF:13.52 m2

Zimmer 2
RF:14.74 m2

Zimmer 1
RF:18.40 m2

Bad/ Waschen
RF:6.37 m2

WC/DU
RF:3.58 m2

Zimmer 2
RF:12.18 m2

TH
RF:11.80 m2

saƟnato

OK FB 4. OG: +12.08

OK FB: +12.06

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Putzraum
RF:3.61 m2

Aufenthaltsraum
RF:28.57 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:34.12 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:29.61 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.47 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:5.73 m2

WC/DU
RF:6.38 m2

IV WC
RF:4.15 m2

Gang
RF:68.60 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.34 m2

Doppelzimmer
RF:24.21 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.53 m2

WC/DU
RF:7.15 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Bad
RF:8.08 m2

TH
RF:11.80 m2

3. OBERGESCHOSS

5. OBERGESCHOSS 6. OBERGESCHOSS / ATTIKA

4. OBERGESCHOSS
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Lager Mieƞläche west Gang Keller WHG 1

Mieƞläche ost Eingangsbereich Windfang

Fitness Gang
Arztpraxis

Ausgabe
Medikamente

Gang WC Damen Erschliessung
Allgemein

Arbeitsplätze
MPA

Terrasse Frühstück Gang
Hotel

Einzelzimmer
Student

Erschliessung
Allgemein

Gang
Hotel

Erschliessung
Allgemein

Einzelzimmer
Student oder Business

Gang
Hotel

Erschliessung
Allgemein

Bad Superior-
Doppelzimmer
Business

Gang
Kleinbüro

Erschliessung
Allgemein

Kleinbüro 5

Bad
WHG 2

Erschlies.
Allgemein

Zimmer
WHG 3

Wohnen,
Essen,
Kochen
WHG 3

TriƩschall - Mindestanforderungen

gering - mässig: L': ≥ 56 dB

miƩel - mässig: L': ≥ 51 dB

hoch - mässig: L': ≥ 46 dB
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Das Gebäude wird bis jetzt mit Gas beheizt und im Jahre
2016 wurde die Heizzentrale erneuert. Aufgrund dieser
Erneuerung erachte ich es als sinnvoll, das Gebäude
weiterhin mit Gas zu beheizen und die relaƟv  neu
angeschaŏe Einrichtung weiter zu verwenden.
Neben den PV-Modulen auf dem Dach zur StromprodukƟon
werden auch Solarmodule für die Wassererwärmung
erstellt. Somit soll zukünŌig  der  grösste  Teil  des
Warmwassers miƩels Sonnenergie erfolgen. Der Restbedarf
wird mit Gas abgedeckt. Die vielen diversen Boiler auf den
Geschossen werden abgebrochen und es werden drei neue
und verschieden gross dimensionierte Boiler im
Untergeschoss eingebaut. Dadurch kann bei einem leeren
Hotel über Weihnachten ein Boiler zurückgedreht werden
oder auch eine mögliche Ersetzung eines Boilers lückenlos
vollzogen werden.
Die bisherigen Radiatoren werden abgebrochen und
zukünŌig wird die Wärmeabgabe miƩels Fussbodenheizung
erfolgen. Dies hat einen höheren Bodenauĩau zur Folge. Da
der Bodenauĩau vor allem auch bezüglich schalltechnischer
Aspekte erneuert werden muss, finde ich es am sinnvollsten
dies gleich mit dem Einbau der Bodenheizung zu
kombinieren. Durch das gewählte System des Bodenauĩaus
in Trockenbauweise benöƟgt  es  weniger  Auĩauhöhe  als
konvenƟonelle  Unterlagsböden. Zudem wird dadurch die
Bauzeit verkürzt, weniger FeuchƟgkeit  und  auch  weniger
Gewicht in das Gebäude gebracht. Der Einbau der
Bodenheizung führt zu mehr Gestaltungsfreiheit im Entwurf
und einem sehr angenehmen Raumklima. Beim
Eingangsbereich, bei den Mieƞlächen im Erdgeschoss sowie
beim gesamten Treppenhauses bleiben die Bodenauĩauten
bestehend. Die Wärmeabgabe erfolgt in diesen Räumen wie
bis anhin miƩels Radiatoren.

Heizung

Sanitär

Die Sanitärverteilung im Untergeschoss unter der Treppe
wird erneuert und die Hauptverteilung läuŌ  in  den
bestehenden Steigzonen um die Erschliessung (LiŌe  und
Treppenhaus). Wie in den folgenden Konzeptplänen
ersichtlich wurden neue Steigzonen mit Warm- und
Kaltwasserverteilungen, Heizungsleitungen sowie
Fallsträngen mit EntlüŌungen  über  Dach  projekƟert. Die
Steigzonen werden führen bis ins Untergeschoss, wo die
Leitungen an der Decke an die bestehenden Anschlüsse
geführt werden.
Gemäss Angaben werden die Dachflächen  über  die
Dachwasserleitungen in den Steigzonen (um die
Erschliessung) entwässert. Für die Konzeptpläne wurde der
Standort der Dachwasserleitungen angenommen. Die
Dachflächen werden mit  dieser  Umnutzung  des  Gebäudes
neugestaltet, jedoch bleiben die Flächen sowie auch die
Betondecken /-rippendecke bestehend. Die Rinnen und
Bodenabläufe werden neu erstellt und an die bestehenden
Dachwasserleitungen im Gebäude angehängt.

Elektro

Sämtliche ElektroinstallaƟonen und -verteilungen müssen
erneuert werden. Mit der Photovoltaik-Anlage auf dem
Dach kann einen grossen Teil der vom benöƟgten Storm
nachhalƟg erfolgen. Der Restbedarf wird über die bereits
angeschlossene Stromversorgung erfolgen.

LüŌung

Die LüŌungsanlage mit  dem Monoblock  im Untergeschoss
ist älteren Datums. Sie ist funkƟonstüchƟg  und  die  Kanäle
wurden letztmalig vor 2 Jahren gereinigt, überprüŌ und für
in Ordnung gehalten. Mit der LüŌung  wird  heute  nicht
gekühlt. Die bestehenden LüŌungskanäle  führen
ausschliesslich zum Erdgeschoss und dem 1. Obergeschoss.
Die Kanäle befinden in diesen beiden Geschossen zwischen
den heruntergehängten Decken und den Betondecken.

Der Monoblock im Untergeschoss wird erneuert und deckt
weiterhin die BelüŌung  der  Räume  im  Erdgeschoss  und  1.
Obergeschoss ab. Die LüŌungskanäle  im  Erdgeschoss
werden übernommen. Ab dem 1. Obergeschoss wird die
LüŌungsführung  neu  angepasst  und  die  Räume  werden
miƩels Flachkanälen be- und entlüŌet. Diese Kanäle werden
von den heruntergehängten Decken abgedeckt und bleiben
für Reinigungs- und Revisionsarbeiten zugänglich. Die
Monoblöcke für die Be- und EntlüŌung der Räume ab dem
zweiten Obergeschoss, für die Nutzungen Hotel und
Kleinbüros erfolgt über eine neue LüŌungsanlage  im
Untergeschoss. Die Fassung der AussenluŌ  wird
übernommen und die FortluŌ wird über Dach geführt. Die
LüŌungsführung  erfolgt gemäss Konzeptplänen hinter dem
LiŌschacht.
Somit werden zukünŌig  sämtliche  Räume  bis  ins  5.
Obergeschoss mit einer kontrollierten LüŌung ausgestaƩet.
Mit der kontrollierten LüŌung  hat  man  eine  konstante
RaumluŌqualität, verbesserter Komfort und auch weniger
Lärmbelastung von aussen. Zudem kann die gute
Raumqualität auch nach einem möglichen Leerstand von
beispielsweise einem Hotelzimmer oder Kleinbüro
gewährleistet werden und ist unabhängig von dem
Verhalten der einzelnen Mieter. Trotzdem wurde beim
Entwurf ein grosses Augenmerk auf die Möglichkeit für
natürliche BelüŌung  und  natürliches  Licht  aller  Räume mit
längeren Aufenthaltszeiten gelegt. Beim Aƫkageschoss mit
den Wohnungen wird auf eine kontrollierte LüŌung
verzichtet, um mehr Raumhöhe zu gewinnen. Die
Geschlossenen Räume werden miƩels  VenƟlatoren
entlüŌet.

Die bestehenden Raumhöhen sind sehr niedrig. Mit einem
Systemauĩau  inklusive Bodenheizung  konnte beim Auĩau
des Bodens trotz integrierter Wärmeverteilung eingespart
werden. Zudem wird die Leitungsführung der LüŌung
miƩels  Flachkanälen  erfolgen. Um in den Räumen noch
mehr LuŌ  und  Raumhöhe  zu  generieren, werden die
heruntergehängten Decken nicht vollflächig über die Räume
ausgebaut. Die Fläche der heruntergehängten Decke ist dem
folgenden LüŌungskonzept zu entnehmen.

Auf die zusätzliche Kühlung der Räume wird verzichtet. Mit
der wärmetechnisch sanierten Gebäudehülle und der
BelüŌung  der  Räume  entsteht  ein  sehr  angenehmes
Raumklima für die Mieter im gesamten Gebäude.

Elektroverteilung UG

Heizzentrale (Gas) von 2016

LüŌungseinrichtung UG, BelüŌung von EG und 1. OG

Leitungsführungen an Decke UG

Sanitärverteilung unter Treppe

Diverse kleine Wassererwärmer in den
Obergeschossen

Bestandesfoto haustechnischer Anlagen
im Untergeschoss
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Neumarktplatz

Reitschulstrasse

Ge
ne
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l-D
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r-
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e

M
iƩ
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e

Zuleitung
Gas

Zuleitung
Elektro

Anschluss
an KanalisaƟon

Elektro
RF:10.00 m2

Heizung
RF:26.28 m2

LüŌung
RF:45.84 m2

Lager Laden
RF:209.81 m2

Lager Artzpraxis
RF:60.94 m2

Lager Hotel 1
RF:38.30 m2

Lager Hotel 2
RF:18.55 m2

Bereich Hotel
RF:9.95 m2

Keller WHG 1
RF:10.98 m2

Lager MF ost
RF:6.27 m2

Technik
RF:8.34 m2

Lager
RF:8.28 m2

Lager
RF:5.04 m2

Lager
RF:4.59 m2

Gang
RF:27.55 m2

Keller WHG 2
RF:6.34 m2

Keller WHG 3
RF:7.88 m2

Keller WHG 4
RF:10.86 m2

Gang
RF:7.50 m2

TV
12 Z4

0.
25

 m

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5Steigzone KW+WW

FS 8

Steigzone KW+WW

Steigzone
Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

S: -0.85

S: -1.00

S: -1.05

S: -1.10

S: -1.35

S: -1.10

S: -1.20

S: -0.90

S: -1.40

S: -1.30

S: -1.15

S: -1.35

DW
Anschluss Dach-
wasser bestehend

DW
Anschluss Dach-
wasser bestehend

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach
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ng best. Elektroverteilung
kompleƩ Erneuern

Zuleitung
Elektro

best. Heizkessel

best. Heizverteilung
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Fallstrang 3
WC: 6 x 2.0 → 12  l/s
WaschƟsch: 14 x 0.5 → 7  l/s
Dusche: 6 x 0.6 → 3.6  l/s
Total DU:    → 22.6 l/s
Nennweite DN:    100

Fallstrang 2
WaschƟsch: 15 x 0.5 → 7.5  l/s
Dusche: 8 x 0.5 → 4  l/s
Waschtrog: 5 x 0.8 → 4 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 → 0.8  l/s
WC: 8 x 2.0 → 16 l/s
Total DU:    → 32.3 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 6
WaschƟsch: 8 x 0.5 → 4 l/s
Dusche: 7 x 0.5 → 3.5  l/s
Waschtrog: 1 x 0.8 → 0.8 l/s
WC: 5 x 2.0 → 10 l/s
Total DU:    →  18.3 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 1
WaschƟsch: 9 x 0.5 →  4.5 l/s
Dusche: 6 x 0.5 →  3 l/s
Waschtrog: 5 x 0.8 →  4 l/s
Geschirrspüler: 1 x 1.5 →  1.5 l/s
WC: 6 x 2.0 →  12 l/s
Total DU:    →  25 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 4
WaschƟsch: 7 x 0.5 →  3.5 l/s
Dusche: 3 x 0.5 →  1.5 l/s
Waschtrog: 3 x 0.8 →  2.4 l/s
Badewanne: 2 x 0.8 →  1.6 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WM normal: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WC: 6 x 2.0 →  12 l/s
Total DU:    →  12.6 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 7
WaschƟsch: 11 x 0.5 →  5.5 l/s
Dusche: 8 x 0.5 →  4 l/s
Waschtrog: 2 x 0.8 →  1.6 l/s
Badewanne: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WM normal: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WC: 8 x 2.0 →  16 l/s
Total DU:    →  29.5 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 8
WaschƟsch: 14 x 0.5 →  7 l/s
Dusche: 7 x 0.5 →  3.5 l/s
Waschtrog: 5 x 0.8 →  4 l/s
Badewanne: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WM normal: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WC: 10 x 2.0 →  20 l/s
Total DU:    →  36.9 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 5
WaschƟsch: 9 x 0.5 → 4.5 l/s
Waschtrog: 6 x 0.8 → 4 l/s
Badewanne: 1 x 0.8 → 0.8 l/s
Geschirrspüler: 3 x 0.8 → 2.4 l/s
WM normal: 1 x 0.8 → 0.8  l/s
Pissoir: 2 x 0.8 → 1.6 l/s
WC: 8 x 2.0 →  16 l/s
Bodenablauf: 1 x 2.0 →  2 l/s
WM gross: 2 x 2.5 →  2.5 l/s
Total DU:    →  30.6 l/s
Nennweite DN:     100

OK FB UG: -2.88

OK FB UG: -3.26
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Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen
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Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

Legende KanalisaƟon

Mischabwasser best.

Regenwasser best.

Strassenentwässerung best.

Häusliches Schmutzabwasser

Legende Werkleitungen

Mischabwasser

Regenwasser best.

Strassenentwässerung

Schmutzabwasser

Gas

Wasser

Elektro

Telefon

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

Zuleitung
Gas

Zuleitung
Elektro

Anschluss
an KanalisaƟon

Elektro
RF:10.00 m2

Heizung
RF:26.28 m2

LüŌung
RF:45.84 m2

Lager Laden
RF:209.81 m2

Lager Artzpraxis
RF:60.94 m2

Lager Hotel 1
RF:38.30 m2

Lager Hotel 2
RF:18.55 m2

Bereich Hotel
RF:9.95 m2

Keller WHG 1
RF:10.98 m2

Lager MF ost
RF:6.27 m2

Technik
RF:8.34 m2

Lager
RF:8.28 m2

Lager
RF:5.04 m2

Lager
RF:4.59 m2

Gang
RF:27.55 m2

Keller WHG 2
RF:6.34 m2

Keller WHG 3
RF:7.88 m2

Keller WHG 4
RF:10.86 m2

Gang
RF:7.50 m2

TV
12 Z4

0.
25

 m

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5Steigzone KW+WW

FS 8

Steigzone KW+WW

Steigzone
Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

S: -0.85

S: -1.00

DW
Anschluss Dach-
wasser bestehend

DW
Anschluss Dach-
wasser bestehend

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

Zu
le

itu
ng

 G
as

Sa
ni

tä
r-

ve
rt

ei
lu

ng best. Elektroverteilung
kompleƩ Erneuern

Zuleitung
Elektro

best. Heizkessel

best. Heizverteilung

Er
ne

ue
ru

ng
 M

on
ob

lo
ck

fü
r E

G 
un

d 
1.

 O
G

ne
ue

r M
on

ob
lo

ck
 fü

r 2
. -

 6
. O

G

Fassung
AussenluŌ
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Fallstrang 3
WC: 6 x 2.0 → 12  l/s
WaschƟsch: 14 x 0.5 → 7  l/s
Dusche: 6 x 0.6 → 3.6  l/s
Total DU:    → 22.6 l/s
Nennweite DN:    100

Fallstrang 2
WaschƟsch: 15 x 0.5 → 7.5  l/s
Dusche: 8 x 0.5 → 4  l/s
Waschtrog: 5 x 0.8 → 4 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 → 0.8  l/s
WC: 8 x 2.0 → 16 l/s
Total DU:    → 32.3 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 6
WaschƟsch: 8 x 0.5 → 4 l/s
Dusche: 7 x 0.5 → 3.5  l/s
Waschtrog: 1 x 0.8 → 0.8 l/s
WC: 5 x 2.0 → 10 l/s
Total DU:    →  18.3 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 1
WaschƟsch: 9 x 0.5 →  4.5 l/s
Dusche: 6 x 0.5 →  3 l/s
Waschtrog: 5 x 0.8 →  4 l/s
Geschirrspüler: 1 x 1.5 →  1.5 l/s
WC: 6 x 2.0 →  12 l/s
Total DU:    →  25 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 4
WaschƟsch: 7 x 0.5 →  3.5 l/s
Dusche: 3 x 0.5 →  1.5 l/s
Waschtrog: 3 x 0.8 →  2.4 l/s
Badewanne: 2 x 0.8 →  1.6 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WM normal: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WC: 6 x 2.0 →  12 l/s
Total DU:    →  12.6 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 7
WaschƟsch: 11 x 0.5 →  5.5 l/s
Dusche: 8 x 0.5 →  4 l/s
Waschtrog: 2 x 0.8 →  1.6 l/s
Badewanne: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WM normal: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WC: 8 x 2.0 →  16 l/s
Total DU:    →  29.5 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 8
WaschƟsch: 14 x 0.5 →  7 l/s
Dusche: 7 x 0.5 →  3.5 l/s
Waschtrog: 5 x 0.8 →  4 l/s
Badewanne: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
Geschirrspüler: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WM normal: 1 x 0.8 →  0.8 l/s
WC: 10 x 2.0 →  20 l/s
Total DU:    →  36.9 l/s
Nennweite DN:     100

Fallstrang 5
WaschƟsch: 9 x 0.5 → 4.5 l/s
Waschtrog: 6 x 0.8 → 4 l/s
Badewanne: 1 x 0.8 → 0.8 l/s
Geschirrspüler: 3 x 0.8 → 2.4 l/s
WM normal: 1 x 0.8 → 0.8  l/s
Pissoir: 2 x 0.8 → 1.6 l/s
WC: 8 x 2.0 →  16 l/s
Bodenablauf: 1 x 2.0 →  2 l/s
WM gross: 2 x 2.5 →  2.5 l/s
Total DU:    →  30.6 l/s
Nennweite DN:     100

OK FB UG: -2.88

OK FB UG: -3.26

RW
 100 >>>

SW
 90 >>>

Exp.-
gefäss

Boiler Boiler Boiler

KS

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fa
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Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fa
lls
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g
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 D
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t.
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sc
hl
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Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

UNTERGESCHOSS
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Ch
ec

ki
n-

Te
rm

in
al

fü
r H

ot
el

gä
st

e

be
st

. B
ed

ie
ns

te
lle

 F
eu

er
w

eh
r

Sc
hl

üs
se

ld
ep

ot
 u

nd
 L

ag
ep

lä
ne

BeschriŌungstafel
Überblick aller Gewerbe

OK FB EG: ± 0.00
434.60 m.ü.M.

Pa
ke

tb
ox

, B
rie
Ņ
as
te
n,

 in
kl

.
So

nn
er

ie
, 1

99
.2

x1
52

.4
x4

1.
45

cm

Be
sc

hr
iŌ
un
g/

 S
ig

na
lis

ie
ru

ng

WC
RF:3.45 m2

WC
RF:3.54 m2

Mieƞläche
RF:5.00 m2

Mieƞläche west
RF:224.82 m2

Anlieferung/Lager
RF:66.28 m2

Windfang
RF:10.62 m2

Eingangsbereich
RF:30.03 m2

Mieƞläche ost
RF:196.34 m2

TH
RF:10.82 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
ab 1. OG

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

Steigzone KW+WW
von UG bis Decke EG

FS 8
von UG bis Decke EG

FS 8
ab 1. OG

Heizung:
Verteilung sowie auch
Radiatoren bestehend

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

gedämmte Leitungen
an Decke über
Zufahrt führen

ERDGESCHOSS
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Arztpraxis

Personal

Physiotherapie Fitness

OK FB 1. OG: +3.89

OK FB: +3.87

Oblicht IW

O
bl

ic
ht

 IW

Besucher
Fitness

Ga
rd

er
ob

e

Physiotherapie
WC PaƟenten

Fitness

Oblicht IW

Oblicht IW

Rü
ck

sp
ru

ng
 A

W
 E

G

BeschriŌung/ Signalisierung

Fitness
RF:78.11 m2

WC/DU Damen
RF:13.20 m2

WC/DU Herren
RF:13.20 m2

Putzraum
RF:7.23 m2

WC/DU Personal
RF:5.63 m2

IV-WC/DU
RF:7.47 m2

Steril
RF:6.03 m2

Labor
RF:30.65 m2

Physiotherapie 1
RF:16.10 m2

Physiotherapie 2
RF:15.71 m2

Lager Physio/ Fitness
RF:6.80 m2

Gang
RF:14.32 m2

UZ 1
RF:12.82 m2

UZ 2
RF:15.67 m2

Büro Ärzte
RF:26.16 m2

UZ 3
RF:15.77 m2

Warteraum
RF:16.72 m2

Apotheke
RF:5.98 m2

Arbeitsplätze MPA
RF:21.59 m2

Empfang
RF:8.97 m2

Röntgen
RF:14.08 m2

UZ 4
RF:23.90 m2

UZ 5
RF:23.90 m2

UZ 6
RF:17.17 m2

Personal
RF:31.10 m2

WC/DU D
RF:3.79 m2

WC/DU H
RF:3.79 m2

Ausgabe Medikamente
RF:8.95 m2

Gang
RF:54.82 m2

Erschliessung Allgemein
RF:24.86 m2

TH
RF:11.80 m2

Gang
RF:41.02 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

UV San.

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 7-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 6-fach (9LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 5-fach (7LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 8-fach (12LU) 22Ø
WW-Verteiler 6-fach (10LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 4-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 2-fach (2LU) 22ØU

V 
Sa

n.

WD

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 9-fach (14LU) 22Ø
WW-Verteiler 7-fach (12LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 4

Heizkreislauf 13
- UZ 4

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 13 - 18

Heizkreislauf 17
- Putzraum

Heizkreislauf 4
- Labor
- Steril
- IV-WC/DU

Heizkreislauf 2
- Fitnessraum
- WC/DU Personal

Heizkreislauf 1
- Gang
- WC/DU Damen
- WC/DU Herren

Heizkreislauf 8
- UZ 2

Heizkreislauf 3
- Gang
- Lager Physio/ Fitness
- Physiotherapie 1
- Physiotherapie 2

Heizkreislauf 5
- Röntgen

Heizkreislauf 7
- Büro Ärzte

Heizkreislauf 9
- UZ 3

Heizkreislauf 6
- UZ 1

Heizkreislauf 10
- Warteraum

Heizkreislauf 11
- Apotheke
- Arbeitsplätze MPA

Heizkreislauf 12
- Gang
- Ausgabe Medikamente
- Empfang

Bo
de

nh
ei

zv
er

te
ile

r
He

izk
re

isl
au

f 5
 - 

11

Heizkreislauf 14
- UZ 5

Heizkreislauf 15
- UZ 6

Heizkreislauf 16
- Peronal
- WC/DU D
- WC/DU H

Heizkreislauf 18
- Erschliessung
 Allgemein

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

1. OBERGESCHOSS
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

St
ud

en
te

nh
ot

el

BeschriŌung/ Signalisierung
Hotel mit Standort Zimmer

saƟnato

St
ud

en
te

nh
ot

el
/

Fr
üh

st
üc

k 
fü

r
Bu

sin
es

sg
äs

te

Sonnensegel

OK FB 2. OG: +6.62

OK FB: +6.60

Hochbeet
für Frühstückskräuter

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

Gang
RF:67.52 m2 Erschliessung Allgemein

RF:16.31 m2

1.03 EZ Student
RF:9.97 m2

1.04 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.06 EZ Student
RF:9.97 m2

1.05 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.10 EZ Student
RF:11.91 m2

1.09 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:5.61 m2

1.07 EZ Student
RF:9.97 m2

1.08 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.02 EZ Student
RF:13.34 m2

1.01 EZ Student
RF:14.77 m2 WC/DU

RF:3.80 m2

Eingang
RF:6.94 m2

WC D/ IV
RF:4.31 m2

WC H
RF:3.01 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

1.13 EZ Student
RF:8.25 m2

WC/DU
RF:3.51 m2

Eingang
RF:4.86 m2

1.14 EZ Student
RF:9.34 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

1.15 EZ Student
RF:16.82 m2

1.16 EZ Student
RF:16.88 m2

1.17 DZ Student
RF:21.54 m2

1.18 DZ Student
RF:17.03 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

WC/DU
RF:5.04 m2

1.11 EZ Student
RF:14.00 m2

1.12 EZ Student
RF:13.58 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

Aufenthalt Studenten
RF:17.67 m2

Küche
RF:10.81 m2

Buffet
RF:5.98 m2

Frühstück
RF:31.14 m2

TH
RF:11.80 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 5

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone
KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone
Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

UV San.

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 7-fach (9LU) 22Ø
WW-Verteiler 5-fach (7LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.Verteiler Sanitär

KW-Verteiler 4-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (3LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (3LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (7LU) 22Ø

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 5

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 6 - 9 Heizkreislauf 9

- Gepäcklager
- 1.11 EZ-Student
- WC/DU
- 1.12 EZ-Student
- WC/DU

Heizkreislauf 10
- Eingang
- WC/DU
- 1.13 EZ-Student
- 1.14 EZ-Student

Heizkreislauf 8
- Gang
- WC H
- WC D/IV

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 10 - 14

Heizkreislauf 11
- 1.15 EZ-Student
- WC/DU
- 1.14 EZ-Student
- WC/DU

Heizkreislauf 12
- 1.17 DZ-Student
- WC/DU

Heizkreislauf 13
- 1.18 DZ-Student
- WC/DU

Heizkreislauf 7
- Eingang
- WC/DU
- 1.09 EZ-Student
- 1.10 EZ-Student

Heizkreislauf 6
- Eingang
- WC/DU
- 1.07 EZ-Student
- 1.08 EZ-Student

Heizkreislauf 5
- Eingang
- WC/DU
- 1.05 EZ-Student
- 1.06 EZ-Student

Heizkreislauf 4
- Eingang
- WC/DU
- 1.03 EZ-Student
- 1.04 EZ-Student

Heizkreislauf 3
- Eingang
- WC/DU
- 1.01 EZ-Student
- 1.02 EZ-Student

Heizkreislauf 2
- Frühstück
- Küche
- Buffet

Heizkreislauf 1
- Aufenthalt Studenten

Heizkreislauf 14
- Erschliessung
 Allgemein

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

2. OBERGESCHOSS
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

BA

Bu
sin

es
s-

/
St

ud
en

te
nh

ot
el

Bu
sin

es
s-

/
St

ud
en

te
nh

ot
el

saƟnato

OK FB 3. OG: +9.35

OK FB: +9.33

2.03 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

2.02 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

2.01 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

2.07 Doppelzimmer
RF:23.75 m2

2.04 Doppelzimmer
RF:27.53 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

Gang
RF:64.59 m2

2.10 Doppelzimmer
RF:21.43 m2

2.11 Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Wäscherei
RF:49.21 m2

WC/DU H
RF:5.89 m2

WC/DU D
RF:5.89 m2

Aufenthalt Personal
RF:29.24 m2

Lager
RF:5.00 m2

Büro
RF:21.16 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

2.05 Einzelzimmer
RF:14.00 m2

2.06 Einzelzimmer
RF:13.58 m2

2.08 Doppelzimmer
RF:16.82 m2

2.09 Doppelzimmer
RF:16.71 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

TH
RF:11.80 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 5

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

UV San.

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

UV San.
Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 7-fach (9LU) 22Ø
WW-Verteiler 5-fach (7LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.Verteiler Sanitär

KW-Verteiler 4-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (3LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 3-fach (6LU) 22Ø
WW-Verteiler 1-fach (2LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (8LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 7-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 5-fach (8LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (8LU) 22Ø

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 5

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 6 - 9 Heizkreislauf 9

- Gepäcklager
- 2.05 Einzelzimmer
- WC/DU
- 2.06 Einzelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 10
- 2.07 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 8
- Gang

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 10 - 14

Heizkreislauf 12
- 2.10 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 13
- 2.11 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 7
- 2.04 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 6
- 2.03 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 5
- 2.02 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 4
- 2.01 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 3
- Aufenthalt
 Personal
- Lager

Heizkreislauf 2
- Büro
- WC/DU D
- WC/DU H

Heizkreislauf 1
- Wäscherei

Heizkreislauf 11
- 2.08 Doppelzimmer
- WC/DU
- 2.09 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 14
- Erschliessung
 Allgemein

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

3. OBERGESCHOSS
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

saƟnato

OK FB 4. OG: +12.08

OK FB: +12.06

3.05 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

3.04 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

3.03 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Putzraum
RF:3.61 m2

Aufenthaltsraum
RF:28.57 m2

3.02 Superior-Doppelzimmer
RF:34.12 m2

3.01 Superior-Doppelzimmer
RF:29.61 m2

3.07 Superior-Doppelzimmer
RF:33.47 m2

3.08 Doppelzimmer
RF:23.75 m2

3.06 Doppelzimmer
RF:27.53 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:5.73 m2

WC/DU
RF:6.38 m2

IV WC
RF:4.15 m2

Gang
RF:68.60 m2

3.09 Superior-Doppelzimmer
RF:33.34 m2

3.10 Doppelzimmer
RF:24.21 m2

3.11 Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.53 m2

WC/DU
RF:7.15 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Bad
RF:8.08 m2

TH
RF:11.80 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

Bu
sin

es
sh

ot
el

Bu
sin

es
sh

ot
el

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone
KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 5-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (7LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 7-fach (9LU) 22Ø
WW-Verteiler 5-fach (7LU) 22Ø

UV San.

U
V 

Sa
n.Verteiler Sanitär

KW-Verteiler 4-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (3LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (8LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (8LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (6LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 8-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 4-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (3LU) 22Ø

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 5

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 6 - 9

Heizkreislauf 9
- 3.07 Superior-DZ
- Bad

Heizkreislauf 10
- 3.08 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 8
- Gang

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 10 - 14

Heizkreislauf 12
- 3.10 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 13
- 3.11 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 7
- 3.06 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 6
- 3.05 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 5
- 3.04 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 4
- 3.03 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 3
- 3.02 Superior-DZ
- WC/DU

Heizkreislauf 2
- 3.01 Superior-DZ
- WC/DU

Heizkreislauf 1
- Aufenthaltsraum

Heizkreislauf 11
- 3.09 Doppelzimmer
- WC/DU

Heizkreislauf 14
- Erschliessung
 Allgemein

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

4. OBERGESCHOSS
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Kl
ei

nb
ür

os

Kl
ei

nb
ür

os

Mikrowelle
Backofen

Sn
ac

k-
Au

to
m

at
en

Oblicht IW

Oblicht IW

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 5. OG: +14.81

OK FB: +14.79

BeschriŌung/ Signalisierung

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep

ar
at

en
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep

ar
at

en
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n

Kleinbüro 3
RF:32.01 m2

Kleinbüro 2
RF:32.01 m2

Kleinbüro 1
RF:31.70 m2

Kleinbüro 4
RF:34.25 m2

WC D
RF:2.06 m2

WC H
RF:2.04 m2

Aufenthaltsraum
RF:40.87 m2

Kleinbüro 5
RF:28.03 m2

Kleinbüro 6
RF:28.86 m2

Technik
RF:2.68 m2

co-working
RF:43.88 m2

Kleinbüro 7
RF:25.44 m2

Seminarraum
RF:37.79 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2Gang

RF:59.77 m2

Aufenthaltsbereich
RF:24.56 m2

WC D/ IV
RF:4.15 m2

WC H
RF:2.89 m2

Putzraum
RF:3.21 m2

Druckerraum
RF:8.61 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachgarten
RF:11.23 m2

Dachgarten
RF:16.29 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW
Steigzone
KW+WW

Steigzone Heizung

UV San.

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 1-fach (2LU) 22Ø
WW-Verteiler 1-fach (2LU) 22Ø

UV San. Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

UV San.

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø
WW-Verteiler 2-fach (4LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 1-fach (2LU) 22Ø
WW-Verteiler 1-fach (2LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (3LU) 22Ø

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 4

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 5 - 8

Heizkreislauf 8
- Kleinbüro5
- Putzraum

Heizkreislauf 9
- Kleinbüro 6

Heizkreislauf 7
- Gang
- WC H
- WC D/IV

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 9 - 12

Heizkreislauf 11
- Druckerraum
- Kleinbüro 7
- Technikraum

Heizkreislauf 6
- Kleinbüro 4

Heizkreislauf 5
- Kleinbüro 3

Heizkreislauf 3
- Kleinbüro 1

Heizkreislauf 2
- Seminarraum

Heizkreislauf 1
- Aufenthaltsraum

Heizkreislauf 4
- Kleinbüro 2

Heizkreislauf 10
- co-working
- WC D
- WC H

Heizkreislauf 12
- Erschliessung
 Allgemein

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

5. OBERGESCHOSS
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

DF DF

DF

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 6. OG: +17.54

OK FB: +17.52

Gestaltung Dachgarten
gemäss separaten Planunterlagen

Gestaltung Dachgarten
gemäss separaten Planunterlagen

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep

ar
at

en
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n

Wohnen
RF:23.58 m2

Bad/ Waschen
RF:5.81 m2

Zimmer
RF:13.54 m2

Bad
RF:5.08 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:26.18 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:45.88 m2

Red./ Wa.
RF:3.47 m2

Bad
RF:4.82 m2

Gang
RF:11.80 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:25.14 m2

Erschliessung Allgemein
RF:9.29 m2

Dachgarten
RF:56.83 m2

Dachgarten
RF:26.16 m2

Dachgarten
RF:27.47 m2

Dachgarten
RF:17.39 m2

Dachgarten
RF:13.07 m2

Dachgarten
RF:9.17 m2

Kochen/ Essen
RF:16.24 m2

Zimmer
RF:14.12 m2

WC/DU
RF:5.00 m2

Ankleide
RF:7.19 m2

Eltern
RF:12.52 m2

Zimmer 1
RF:13.52 m2

Zimmer 2
RF:14.74 m2

Zimmer 1
RF:18.40 m2

Bad/ Waschen
RF:6.37 m2

WC/DU
RF:3.58 m2

Zimmer 2
RF:12.18 m2

TH
RF:11.80 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4

FS 7

FS 8

FS 6

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5

Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

EntlüŌung
FS 1

U
V 

Sa
n.

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 5-fach (7LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (6LU) 22Ø

U
V 

Sa
n.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 6-fach (10LU) 22Ø
WW-Verteiler 4-fach (7LU) 22Ø

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 5-fach (9LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (6LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 9-fach (15LU) 22Ø
WW-Verteiler 6-fach (11LU) 22Ø

UV San.

Verteiler Sanitär
KW-Verteiler 5-fach (8LU) 22Ø
WW-Verteiler 3-fach (5LU) 22Ø

WM/TU

WM/TU WM/TU

WM/TU

Bodenheizverteiler
Wohnung 1

Bodenheizverteiler
Wohnung 2

Bo
de

nh
ei

zv
er

te
ile

r
W

oh
nu

ng
 3

Bodenheizverteiler
Wohnung 4

Heizkreislauf
- Erschliessung
 Allgemein

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

6. OBERGESCHOSS / ATTIKA
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00Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

Legende Sanitär

Unterverteilung Sanitär

Schmutzwasserleitungen

Steigzone Kalt- und
Warmwasser (KW, WW)

Zuleitung Kaltwasser (KW)
und Warmwasser (WW)

Legende Heizung

Bodenheizverteiler

Vorlauf Heizung

Rücklauf Heizung

Steigzone Heizung

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

DF DF

DF

Le
ite

r
Da

ch
au

fs
Ɵe
g

DachaufsƟeg

Einzelan-
schlagspunkt

Schienensicherhietssystem

Einzelan-
schlagspunkt

Sicherheitsabstand 50cm

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Sicherheitsabstand 50cm
Si

ch
er

he
its

ab
st

an
d 

50
cm

Si
ch

er
he

its
ab

st
an

d 
50

cm

46 Solarmodule 39 Photovoltaikmodule

Sicherheitsabstand 50cm

Kiesstreifen 30cm

Dachfläche
extensive Begrünung

Kiesstreifen 30cm

Dachentwässerung bestehend
sämtliche Ansschlüsse und
Abläufe werden übernommen

Da
ch

en
tw

äs
se

ru
ng

 b
es

te
he

nd
sä

m
tli

ch
e 

An
ss

ch
lü

ss
e 

un
d

Ab
lä

uf
e 

w
er

de
n 

üb
er

no
m

m
en

Dachfläche Kies

SCHN
ITT A - A Ÿ

Dachwasserleitung
bestehend

EntlüŌung
FS 3

EntlüŌung
FS 2

EntlüŌung
FS 7

EntlüŌung
FS 8

EntlüŌung
FS 6

EntlüŌung FS 1
bereits im 6. OG

EntlüŌung
FS 5

Dachwasserleitung
bestehend

EntlüŌung
FS 4

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

FortluŌ
über Dach

DACHAUFSICHT



LÜ
FT

U
N

G
SK

O
N

ZE
PT

U
M

N
U

TZ
U

N
G

 G
EW

ER
BE

G
EB

ÄU
DE

 B
IE

L 
- D

IP
LO

M
AR

BE
IT

 2
02

0
TE

CH
N

IK
ER

IN
 H

F 
BP

 A
RC

H
IT

EK
TU

R 
| 

TE
KO

 L
U

ZE
RN

JA
CQ

U
EL

IN
E 

H
O

DE
L 

| 
TH

O
-1

7-
M

I-A

58

7 
H

AU
ST

EC
H

N
IK

 |
 7

.3
 P

LÄ
N

E 
LÜ

FT
U

N
G

 |
 M

ST
: 1

:1
00

Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Zuleitung
Gas

Zuleitung
Elektro

Anschluss
an KanalisaƟon

Elektro
RF:10.00 m2

Heizung
RF:26.28 m2

LüŌung
RF:45.84 m2

Lager Laden
RF:209.81 m2

Lager Artzpraxis
RF:60.94 m2

Lager Hotel 1
RF:38.30 m2

Lager Hotel 2
RF:18.55 m2

Bereich Hotel
RF:9.95 m2

Keller WHG 1
RF:10.98 m2

Lager MF ost
RF:6.27 m2

Technik
RF:8.34 m2

Lager
RF:8.28 m2

Lager
RF:5.04 m2

Lager
RF:4.59 m2

Gang
RF:27.55 m2

Keller WHG 2
RF:6.34 m2

Keller WHG 3
RF:7.88 m2

Keller WHG 4
RF:10.86 m2

Gang
RF:7.50 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 7

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5Steigzone KW+WW

FS 8

Steigzone KW+WW

Steigzone
Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW
Anschluss Dach-
wasser bestehend

DW
Anschluss Dach-
wasser bestehend

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

Zu
le

itu
ng

 G
as

Sa
ni

tä
r-

ve
rt

ei
lu

ng best. Elektroverteilung
kompleƩ Erneuern

Zuleitung
Elektro

best. Heizkessel

best. Heizverteilung

Er
ne

ue
ru

ng
 M

on
ob

lo
ck

fü
r E

G 
un

d 
1.

 O
G

ne
ue

r M
on

ob
lo

ck
 fü

r 2
. -

 6
. O

G

Fassung
AussenluŌ

Telefonie

Fa
lls

tr
an

g
an

 D
ec

ke
 zu

 b
es

t.
An

sc
hl

us
s f

üh
re

n

OK FB UG: -2.88

OK FB UG: -3.26

Exp.-
gefäss

Boiler Boiler Boiler

KS

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fa
lls

tr
an

g
an

 D
ec

ke
 zu

 b
es

t.
An

sc
hl

us
s f

üh
re

n

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

Fa
lls

tr
an

g
an

 D
ec

ke
 zu

 b
es

t.
An

sc
hl

us
s f

üh
re

n

Fallstrang
an Decke zu best.
Anschluss führen

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

UNTERGESCHOSS
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Ch
ec

ki
n-

Te
rm

in
al

fü
r H

ot
el

gä
st

e

be
st

. B
ed

ie
ns

te
lle

 F
eu

er
w

eh
r

Sc
hl

üs
se

ld
ep

ot
 u

nd
 L

ag
ep

lä
ne

BeschriŌungstafel
Überblick aller Gewerbe

OK FB EG: ± 0.00
434.60 m.ü.M.

Pa
ke

tb
ox

, B
rie
Ņ
as
te
n,

 in
kl

.
So

nn
er

ie
, 1

99
.2

x1
52

.4
x4

1.
45

cm

Be
sc

hr
iŌ
un
g/

 S
ig

na
lis

ie
ru

ng

WC
RF:3.45 m2

WC
RF:3.54 m2

Mieƞläche
RF:5.00 m2

Mieƞläche west
RF:224.82 m2

Anlieferung/Lager
RF:66.28 m2

Windfang
RF:10.62 m2

Eingangsbereich
RF:30.03 m2

Mieƞläche ost
RF:196.34 m2

TH
RF:10.82 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
ab 1. OG

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

Steigzone KW+WW
von UG bis Decke EG

FS 8
von UG bis Decke EG

FS 8
ab 1. OG

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

gedämmte Leitungen
an Decke über
Zufahrt führen

ERDGESCHOSS
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Arztpraxis

Personal

Physiotherapie Fitness

OK FB 1. OG: +3.89

OK FB: +3.87

Oblicht IW

O
bl

ic
ht

 IW

Besucher
Fitness

Ga
rd

er
ob

e

Physiotherapie
WC PaƟenten

Fitness

Oblicht IW

Oblicht IW

Rü
ck

sp
ru

ng
 A

W
 E

G

BeschriŌung/ Signalisierung

Fitness
RF:78.11 m2

WC/DU Damen
RF:13.20 m2

WC/DU Herren
RF:13.20 m2

Putzraum
RF:7.23 m2

WC/DU Personal
RF:5.63 m2

IV-WC/DU
RF:7.47 m2

Steril
RF:6.03 m2

Labor
RF:30.65 m2

Physiotherapie 1
RF:16.10 m2

Physiotherapie 2
RF:15.71 m2

Lager Physio/ Fitness
RF:6.80 m2

Gang
RF:14.32 m2

UZ 1
RF:12.82 m2

UZ 2
RF:15.67 m2

Büro Ärzte
RF:26.16 m2

UZ 3
RF:15.77 m2

Warteraum
RF:16.72 m2

Apotheke
RF:5.98 m2

Arbeitsplätze MPA
RF:21.59 m2

Empfang
RF:8.97 m2

Röntgen
RF:14.08 m2

UZ 4
RF:23.90 m2

UZ 5
RF:23.90 m2

UZ 6
RF:17.17 m2

Personal
RF:31.10 m2

WC/DU D
RF:3.79 m2

WC/DU H
RF:3.79 m2

Ausgabe Medikamente
RF:8.95 m2

Gang
RF:54.82 m2

Erschliessung Allgemein
RF:24.86 m2

TH
RF:11.80 m2

Gang
RF:41.02 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

Steigzone LüŌung
Erschliessung
Allgemein

Steigzone LüŌung
Arztpraxis 1. OG

UV San.

UV San.

U
V 

Sa
n.

UV San.

UV San.

U
V 

Sa
n.

WD

U
V 

Sa
n.

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 4

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 13 - 18

Bo
de

nh
ei

zv
er

te
ile

r
He

izk
re

isl
au

f 5
 - 

11

AbluŌ

ZuluŌ

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ ZuluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

ZuluŌ ZuluŌ
ZuluŌ

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

ZuluŌ

Ab
lu
Ō

AbluŌ

AbluŌ AbluŌ Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

AbluŌ

AbluŌ AbluŌ AbluŌ

AbluŌ AbluŌAbluŌ

AbluŌ AbluŌ

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

ZuluŌ ZuluŌ ZuluŌ

ZuluŌ

Zu
lu
Ō

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

1. OBERGESCHOSS
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

St
ud

en
te

nh
ot

el

BeschriŌung/ Signalisierung
Hotel mit Standort Zimmer

saƟnato

St
ud

en
te

nh
ot

el
/

Fr
üh

st
üc

k 
fü

r
Bu

sin
es

sg
äs

te

Sonnensegel

OK FB 2. OG: +6.62

OK FB: +6.60

Hochbeet
für Frühstückskräuter

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

Gang
RF:67.52 m2 Erschliessung Allgemein

RF:16.31 m2

1.03 EZ Student
RF:9.97 m2

1.04 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.06 EZ Student
RF:9.97 m2

1.05 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.10 EZ Student
RF:11.91 m2

1.09 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:5.61 m2

1.07 EZ Student
RF:9.97 m2

1.08 EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:4.94 m2

1.02 EZ Student
RF:13.34 m2

1.01 EZ Student
RF:14.77 m2 WC/DU

RF:3.80 m2

Eingang
RF:6.94 m2

WC D/ IV
RF:4.31 m2

WC H
RF:3.01 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

1.13 EZ Student
RF:8.25 m2

WC/DU
RF:3.51 m2

Eingang
RF:4.86 m2

1.14 EZ Student
RF:9.34 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

1.15 EZ Student
RF:16.82 m2

1.16 EZ Student
RF:16.88 m2

1.17 DZ Student
RF:21.54 m2

1.18 DZ Student
RF:17.03 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

WC/DU
RF:5.04 m2

1.11 EZ Student
RF:14.00 m2

1.12 EZ Student
RF:13.58 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

Aufenthalt Studenten
RF:17.67 m2

Küche
RF:10.81 m2

Buffet
RF:5.98 m2

Frühstück
RF:31.14 m2

TH
RF:11.80 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 5

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone
KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone
Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

Steigzone LüŌung
Hotel 2. OG

Steigzone LüŌung
Erschliessung
Allgemein

UV San.

U
V 

Sa
n.

U
V 

Sa
n.

UV San.

U
V 

Sa
n.

UV San.

UV San.

U
V 

Sa
n.

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 5

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 6 - 9

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 10 - 14

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

AbluŌ AbluŌ

Ab
lu
Ō

AbluŌ

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

AbluŌ AbluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Ab
lu
Ō

ZuluŌZuluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

2. OBERGESCHOSS
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

BA

Bu
sin

es
s-

/
St

ud
en

te
nh

ot
el

Bu
sin

es
s-

/
St

ud
en

te
nh

ot
el

saƟnato

OK FB 3. OG: +9.35

OK FB: +9.33

2.03 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

2.02 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

2.01 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

2.07 Doppelzimmer
RF:23.75 m2

2.04 Doppelzimmer
RF:27.53 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

Gang
RF:64.59 m2

2.10 Doppelzimmer
RF:21.43 m2

2.11 Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Wäscherei
RF:49.21 m2

WC/DU H
RF:5.89 m2

WC/DU D
RF:5.89 m2

Aufenthalt Personal
RF:29.24 m2

Lager
RF:5.00 m2

Büro
RF:21.16 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

2.05 Einzelzimmer
RF:14.00 m2

2.06 Einzelzimmer
RF:13.58 m2

2.08 Doppelzimmer
RF:16.82 m2

2.09 Doppelzimmer
RF:16.71 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

TH
RF:11.80 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 5

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

Steigzone LüŌung
Hotel 3. OG

Steigzone LüŌung
Erschliessung
Allgemein

UV San.

U
V 

Sa
n.

U
V 

Sa
n.

UV San.

U
V 

Sa
n.

U
V 

Sa
n.

UV San.

U
V 

Sa
n.

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 5

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 6 - 9

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 10 - 14

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

AbluŌ AbluŌ

AbluŌ

AbluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

AbluŌ

AbluŌ

ZuluŌ

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

AbluŌ AbluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Ab
lu
Ō

ZuluŌZuluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Zu
lu
Ō

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

3. OBERGESCHOSS
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

saƟnato

OK FB 4. OG: +12.08

OK FB: +12.06

3.05 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

3.04 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

3.03 Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Putzraum
RF:3.61 m2

Aufenthaltsraum
RF:28.57 m2

3.02 Superior-Doppelzimmer
RF:34.12 m2

3.01 Superior-Doppelzimmer
RF:29.61 m2

3.07 Superior-Doppelzimmer
RF:33.47 m2

3.08 Doppelzimmer
RF:23.75 m2

3.06 Doppelzimmer
RF:27.53 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:5.73 m2

WC/DU
RF:6.38 m2

IV WC
RF:4.15 m2

Gang
RF:68.60 m2

3.09 Superior-Doppelzimmer
RF:33.34 m2

3.10 Doppelzimmer
RF:24.21 m2

3.11 Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.53 m2

WC/DU
RF:7.15 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Bad
RF:8.08 m2

TH
RF:11.80 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

Bu
sin

es
sh

ot
el

Bu
sin

es
sh

ot
el

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone
KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

Steigzone LüŌung
Hotel 4. OG

Steigzone LüŌung
Erschliessung
Allgemein

UV San.

U
V 

Sa
n.

UV San.

U
V 

Sa
n.

UV San.
U

V 
Sa

n.

UV San.

UV San.

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 5

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 6 - 9

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 10 - 14

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

AbluŌ AbluŌ

AbluŌ

AbluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ

AbluŌ AbluŌ

ZuluŌ

ZuluŌZuluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

4. OBERGESCHOSS
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Kl
ei

nb
ür

os

Kl
ei

nb
ür

os

Mikrowelle
Backofen

Sn
ac

k-
Au

to
m

at
en

Oblicht IW

Oblicht IW

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 5. OG: +14.81

OK FB: +14.79

BeschriŌung/ Signalisierung

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep

ar
at

en
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
ep

ar
at

en
 P

la
nu

nt
er

la
ge

n

Kleinbüro 3
RF:32.01 m2

Kleinbüro 2
RF:32.01 m2

Kleinbüro 1
RF:31.70 m2

Kleinbüro 4
RF:34.25 m2

WC D
RF:2.06 m2

WC H
RF:2.04 m2

Aufenthaltsraum
RF:40.87 m2

Kleinbüro 5
RF:28.03 m2

Kleinbüro 6
RF:28.86 m2

Technik
RF:2.68 m2

co-working
RF:43.88 m2

Kleinbüro 7
RF:25.44 m2

Seminarraum
RF:37.79 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2Gang

RF:59.77 m2

Aufenthaltsbereich
RF:24.56 m2

WC D/ IV
RF:4.15 m2

WC H
RF:2.89 m2

Putzraum
RF:3.21 m2

Druckerraum
RF:8.61 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachgarten
RF:11.23 m2

Dachgarten
RF:16.29 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4
FS 7

FS 8

FS 6

FS 1

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5
Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

Steigzone LüŌung
Erschliessung
Allgemein

Steigzone
KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone LüŌung
Kleinbüro 5. OG

UV San.

UV San.

UV San.

UV San.

UV San.

UV San.

UV San.

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 1 - 4

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 5 - 8

Bodenheizverteiler
Heizkreislauf 9 - 12

Zu
lu
Ō

AbluŌ

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

AbluŌ

ZuluŌ

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

ZuluŌ

AbluŌ

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

AbluŌ

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Zu
lu
Ō

Ab
lu
Ō

Zu
lu
Ō

ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

AbluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

Ab
lu
Ō

AbluŌ

ZuluŌ
ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

5. OBERGESCHOSS
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

DF DF

DF

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

Schindler 1000
8 Personen/ 630 kg
(Kabine, BxT, 110x140)

Schindler 3000
17 Personen/ 1275kg
(Kabine, BxT, 165x170)

OK FB 6. OG: +17.54

OK FB: +17.52

Gestaltung Dachgarten
gemäss separaten Planunterlagen

Gestaltung Dachgarten
gemäss separaten Planunterlagen

Ge
st

al
tu

ng
 D

ac
hg

ar
te

n
ge

m
äs

s s
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ar
at
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 P

la
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la
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Wohnen
RF:23.58 m2

Bad/ Waschen
RF:5.81 m2

Zimmer
RF:13.54 m2

Bad
RF:5.08 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:26.18 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:45.88 m2

Red./ Wa.
RF:3.47 m2

Bad
RF:4.82 m2

Gang
RF:11.80 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:25.14 m2

Erschliessung Allgemein
RF:9.29 m2

Dachgarten
RF:56.83 m2

Dachgarten
RF:26.16 m2

Dachgarten
RF:27.47 m2

Dachgarten
RF:17.39 m2

Dachgarten
RF:13.07 m2

Dachgarten
RF:9.17 m2

Kochen/ Essen
RF:16.24 m2

Zimmer
RF:14.12 m2

WC/DU
RF:5.00 m2

Ankleide
RF:7.19 m2

Eltern
RF:12.52 m2

Zimmer 1
RF:13.52 m2

Zimmer 2
RF:14.74 m2

Zimmer 1
RF:18.40 m2

Bad/ Waschen
RF:6.37 m2

WC/DU
RF:3.58 m2

Zimmer 2
RF:12.18 m2

TH
RF:11.80 m2

SCHN
ITT A - A Ÿ

FS 3

FS 2

FS 4

FS 7

FS 8

FS 6

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW
Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

Steigzone KW+WW

FS 5

Steigzone KW+WW Steigzone KW+WW

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

Steigzone Heizung

DW

DW

EntlüŌung
FS 1

U
V 

Sa
n.

UV San.

U
V 

Sa
n.

UV San.

UV San.

Bodenheizverteiler
Wohnung 1

Bodenheizverteiler
Wohnung 2

Bo
de

nh
ei

zv
er

te
ile

r
W

oh
nu

ng
 3

Bodenheizverteiler
Wohnung 4

AbluŌ

ZuluŌ ZuluŌ

VenƟlator

VenƟlator

VenƟlator

VenƟlator VenƟlator

VenƟlator

VenƟlator

ZuluŌ
Erschl.
Allgemein
AbluŌ
Erschl.
Allgemein

ZuluŌ
Kleinbüro
5. OG
AbluŌ
Kleinbüro
5. OG

ZuluŌ
Hotel
2. OG
AbluŌ
Hotel
2. OG

ZuluŌ
Hotel
4. OG
AbluŌ
Hotel
4. OG

ZuluŌ
Hotel
3. OG
AbluŌ
Hotel
3. OG

FortluŌ
über Dach

ZuluŌ
Arztpraxis
1. OG
AbluŌ
Arztpraxis
1. OG

UmluŌ

U
m

lu
Ō

U
m

lu
Ō

UmluŌ

6. OBERGESCHOSS / ATTIKA
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Legende LüŌung

Decke heruntergehängt

Steigzone ZuluŌ

ZuluŌ

Steigzone AbluŌ

AbluŌ

FortluŌ über Dach

Legende Haustechnik

Steigzonen

Sanitär

Heizung

LüŌung

Elektro

1

2

3

4

5

6

A B C D E F' G HF

DF DF

DF

Le
ite

r
Da

ch
au

fs
Ɵe
g

DachaufsƟeg

Einzelan-
schlagspunkt

Schienensicherhietssystem

Einzelan-
schlagspunkt

Sicherheitsabstand 50cm

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Einzelan-
schlagspunkt

Sicherheitsabstand 50cm
Si

ch
er

he
its

ab
st

an
d 

50
cm

Si
ch

er
he

its
ab

st
an

d 
50

cm

46 Solarmodule 39 Photovoltaikmodule

Sicherheitsabstand 50cm

Kiesstreifen 30cm

Dachfläche
extensive Begrünung

Kiesstreifen 30cm

Dachentwässerung bestehend
sämtliche Ansschlüsse und
Abläufe werden übernommen

Da
ch

en
tw

äs
se

ru
ng

 b
es

te
he

nd
sä

m
tli

ch
e 

An
ss

ch
lü

ss
e 

un
d

Ab
lä

uf
e 

w
er

de
n 

üb
er

no
m

m
en

Dachfläche Kies

SCHN
ITT A - A Ÿ

EntlüŌung
FS 3

EntlüŌung
FS 2

EntlüŌung
FS 7

EntlüŌung
FS 8

EntlüŌung
FS 6

EntlüŌung FS 1
bereits im 6. OG

EntlüŌung
FS 5

EntlüŌung
FS 4

Steigzone LüŌung
FortluŌ über Dach

FortluŌ
über Dach

DACHAUFSICHT
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Überblick Kostenvoranschlag

BKP Arbeitsgattung Totalpreis
Mietfläche

Erdgeschoss
Arztpraxis

1. Obergeschoss
Hotel

2. - 4. Obergeschoss
Kleinbüro

5. Obergeschoss
Wohnen

6. Obergeschoss

BKP 1 Vorbereitung 291'910.00CHF            20'347.73CHF               51'156.40CHF               145'894.38CHF             45'404.53CHF               29'106.96CHF               

BKP 2 Gebäude 6'297'718.40CHF         434'002.49CHF             946'750.73CHF             3'098'233.94CHF         874'684.50CHF             944'046.75CHF             

BKP 3 Betriebseinrichtungen in BKP 2 enthalten

BKP 4 Umgebung 6'750.00CHF                 1'016.01CHF                 1'036.48CHF                 3'109.45CHF                 967.71CHF                    620.36CHF                    

BKP 5 Baunebenkosten 305'844.92CHF            37'328.80CHF               48'537.25CHF               145'611.74CHF             45'316.57CHF               29'050.57CHF               

BKP 8 Reserve 314'885.92CHF            21'700.12CHF               47'337.54CHF               154'911.70CHF             43'734.22CHF               47'202.34CHF               

BKP 9 Ausstattung 139'000.00CHF            85'100.00CHF               13'900.00CHF               

KV Total
Mietfläche

Erdgeschoss
Arztpraxis

1. Obergeschoss
Hotel

2. - 4. Obergeschoss
Kleinbüro

5. Obergeschoss
Wohnen

6. Obergeschoss

7'356'109CHF              514'395CHF                  1'094'818CHF               3'632'861CHF               1'024'008CHF               1'050'027CHF               
Total Investitionskosten (inkl. MwSt.)

Erläuterungsbericht

Für die detaillierte Kostenzusammenstellung nach BKP 1 - 9 wurden sämtliche Ausmasse gemacht. Um für jede Nutzung einen separaten
Kostenvoranschlag zu berechnen, wurden auch die Ausmasse dementsprechend aufgeteilt. Die ErmiƩlungen  der  Ausmasse  und
Zusammenstellungen von Möblierungen und weiterem können Sie dem Arbeitsbuch entnehmen.

Die Herausforderung des Kostenvoranschlages lagen bei der AuŌeilung der  Kosten auf  die  folgenden Nutzungen, GemeinschaŌs-Arztpraxis,
Business- und Studentenhotel, Kleinbüros, Wohnungen sowie auch den Mieƞlächen  im Erdgeschoss. Diese Nutzungen haben verschiedene
Bedürfnisse, individuelle Materialien und Einbauten und auch die Stadien des Ausbaus sind unterschiedlich. Trotzdem gibt es viele
gemeinsame Kosten, wie die wärmetechnische Sanierung der gesamten Gebäudehülle und haustechnischen Anlagen. Die gesamte tragende
KonstrukƟon ist in gutem Zustand und wird übernommen.

Im Erdgeschoss werden nur der Eingangsbereich und die Fassade, sowie die nöƟgen Anpassungen  an  der  Haustechnik  verändert. Ab dem
ersten Obergeschoss werden neben der Sanierung der Gebäudehülle auch die Grundrisse und Nutzungen kompleƩ neu projekƟert. Bei der
GemeinschaŌspraxis  der Hausärzten und Physiotherapeuten im ersten Obergeschoss erfolgt der Ausbau sämtlicher Innenwände, inklusive
Türen und Innenfenster, sanitäre Anlagen, Wand-, Boden-, und Deckenbelägen respekƟve Verkleidungen. Der Innenausbau mit Schränken und
weitere Einbauten sowie mögliche Veränderungen wie farbliche Gestaltung gehören zum Mieterausbau. Die Kostenzusammenstellung vom
Business- und Studentenhotel wurden mit kompleƩen Innenausbauten und Möblierung (BKP 9) berechnet. Das Ausbaustadium der Kleinbüros
im fünŌen Obergeschoss ist zu Vergleichen mit dem der Arztpraxis. Jedoch ist für die Vermietung dieses Geschosses der Ausbau vom Seminar-,
Drucker- und Aufenthaltsraum sowie die Co-Working Arbeitsplätzen grundlegend. Die Kosten für die Einrichtung und Möblierung dieser Räume
sind ebenfalls unter BKP 9 zu finden. Der hohe Ausbau vom Aƫkageschoss mit den vier Wohnungen zeichnet sich vor allem auch durch die
projekƟerten Dachgärten aus.

Der Kostenvoranschlag über das gesamte Gebäude ergibt ein Total von gut 7.35 Mio. CHF. Mit der folgenden Tabelle erhalten Sie einen
Überblick über die erstellten Kosten der HauptposiƟonen.
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nach SIA 416

Stockwerk
 Höhe

(inkl Zuschl.) 
Volumen

Untergeschoss = 630.19 m² x 2.88 m = 1'814.95 m³              

Erdgeschoss = 626.00 m² x 3.89 m = 2'435.14 m³              

1. Obergeschoss = 717.42 m² x 2.73 m = 1'958.56 m³              

2. Obergeschoss = 710.49 m² = 1'765.37 m³              
GF = 609.76 m² x 2.73 m = 1'664.64 m³                 
Terrasse = 100.73 m² x 1.00 m = 100.73 m³

3. Obergeschoss = 609.76 m² x 2.73 m = 1'664.64 m³              

4. Obergeschoss = 609.76 m² x 2.73 m = 1'664.64 m³              

5. Obergeschoss = 609.76 m² = 1603.30 m³
GF = 574.30 m² x 2.73 m = 1567.84 m³
Terrasse 1 = 14.62 m² x 1.00 m = 14.62 m³
Terrasse 2 = 20.84 m² x 1.00 m = 20.84 m³

Attika = 547.14 m² = 1'380.55 m³              
GF = 397.05 m² x 2.91 m = 1'155.42 m³                 
Dachgarten WHG 1 = 82.99 m² x 1.50 m = 124.49 m³
Dachgarten WHG 2 = 27.47 m² x 1.50 m = 41.21 m³
Dachgarten WHG 3 = 17.39 m² x 1.50 m = 26.09 m³
Dachgarten WHG 4 = 22.24 m² x 1.50 m = 33.36 m³

Total 14'287.16 m³            

Kubische Berechnung

 Bruttogeschoss-
fläche 

Nutzungen Geschoss und Raum Mietflächen Mietfläch pro Nutzung Anteil

Miet-/ Verkaufsflächen 509.07 m² 15.1 %
EG Mietfläche west 304.50 m²
EG Mietfläche ost 204.57 m²

Arztpraxis 519.33 m² 15.4 %
1. OG Arztpraxis 519.33 m²

Hotel 1557.99 m² 46.1 %
2. OG Studenten, Frühstück 519.33 m²
3. OG Studenten und Business 519.33 m²
4. OG Business 519.33 m²

Kleinbüros 484.87 m² 14.3 %
5. OG Büro, Seminar, Aufenthalt 484.87 m²

Wohnen 310.83 m² 9.2 %
6. OG WHG 1, 4.5-Zimmer 129.67 m²
6. OG WHG 2, 2.5-Zimmer 47.02 m²
6. OG WHG 3, 2.5-Zimmer 47.97 m²
6. OG WHG 4, 3.5-Zimmer 86.17 m²

Total vermietbare Fläche 3'382.09 m²      100 %

Wert der Liegenschaft 9'300'000.00 CHF

Flächenanteil der einzelnen Nutzungen



M
IE

TF
LÄ

CH
EN

 U
G

 U
N

D 
EG

U
M

N
U

TZ
U

N
G

 G
EW

ER
BE

G
EB

ÄU
DE

 B
IE

L 
- D

IP
LO

M
AR

BE
IT

 2
02

0
TE

CH
N

IK
ER

IN
 H

F 
BP

 A
RC

H
IT

EK
TU

R 
| 

TE
KO

 L
U

ZE
RN

JA
CQ

U
EL

IN
E 

H
O

DE
L 

| 
TH

O
-1

7-
M

I-A
8 

KO
ST

EN
ER

M
IT

TL
U

N
G

| 
8.

2 
G

RU
N

DL
AG

EN
 |

 M
ST

: 1
:2

00

70

Pa
ke

tb
ox

, B
rie
Ņ
as
te
n,

 in
kl

.
So

nn
er

ie
, 1

99
.2

x1
52

.4
x4

1.
45

cm

WC
RF:3.45 m2

WC
RF:3.54 m2

Mieƞläche
RF:5.00 m2

Mieƞläche west
RF:224.82 m2

Anlieferung/Lager
RF:66.28 m2

Windfang
RF:10.62 m2

Eingangsbereich
RF:30.03 m2

Mieƞläche ost
RF:196.34 m2

TH
RF:10.82 m2

Mieƞläche West:
304.50 m2

Mieƞläche ost:
204.57 m2

BruƩogeschossfläche:
626.00 m2

Elektro
RF:10.00 m2

Heizung
RF:26.28 m2

LüŌung
RF:45.84 m2

Lager Laden
RF:209.81 m2

Lager Artzpraxis
RF:60.94 m2

Lager Hotel 1
RF:38.30 m2

Lager Hotel 2
RF:18.55 m2

Bereich Hotel
RF:9.95 m2

Keller WHG 1
RF:10.98 m2

Lager MF ost
RF:6.27 m2

Technik
RF:8.34 m2

Lager
RF:8.28 m2 Lager

RF:5.04 m2
Lager
RF:4.59 m2

Gang
RF:27.55 m2

Keller WHG 2
RF:6.34 m2

Keller WHG 3
RF:7.88 m2

Keller WHG 4
RF:10.86 m2

Gang
RF:7.50 m2

Mieƞläche West:
232.82 m2

Technik
8.35 m2

Elektrovert.
9.98 m2

Heizung
23.52 m2

LüŌung/Klima
45.93 m2

BruƩogeschossfläche:
630.19 m2

Keller Arztpraxis:
60.94 m2

Keller Wohnungen:
44.48 m2

Lager Hotel:
71.35 m2

Steigzone
10.19 m2

St
ei

gz
on

e
2.

76
 m

2

St
ei

gz
on

e
5.

09
 m

2

Mieƞläche ost:
6.27 m2

OK FB UG: -2.88

OK FB UG: -3.26

ERDGESCHOSSUNTERGESCHOSS
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saƟnato

Sonnensegel

Hochbeet
für Frühstückskräuter

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

Gang
RF:67.52 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:11.91 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:5.61 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:13.34 m2

EZ Student
RF:14.77 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:6.94 m2

WC D/ IV
RF:4.31 m2

WC H
RF:3.01 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

EZ Student
RF:8.25 m2

WC/DU
RF:3.51 m2

Eingang
RF:4.86 m2

EZ Student
RF:9.34 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

EZ Student
RF:16.82 m2

EZ Student
RF:16.88 m2

DZ Student
RF:21.54 m2

DZ Student
RF:17.03 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

WC/DU
RF:5.04 m2

EZ Student
RF:14.00 m2

EZ Student
RF:13.58 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

Aufenthalt Studenten
RF:17.67 m2

Küche
RF:10.81 m2

Buffet
RF:5.98 m2

Frühstück
RF:31.14 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachfläche/ Terrasse:
100.73 m2

12 x Einzelzimmer Studenten
  mit geteiltem Bad
4 x Einzelzimmer Studenten
2 x Doppelzimmer Student
Total 18 Zimmer
(max. Aulastung 20 Personen)

Mieƞläche 2.OG:
519.33 m2

BruƩogeschossfläche:
609.76 m2

OK FB 1. OG: +3.89

OK FB: +3.87

Oblicht IW

O
bl

ic
ht

 IW

Besucher
Fitness

Ga
rd

er
ob

e

Physiotherapie
WC PaƟenten

Fitness

Oblicht IW

Oblicht IW

Rü
ck

sp
ru

ng
 A

W
 E

G

Fitness
RF:78.11 m2

WC/DU Damen
RF:13.20 m2

WC/DU Herren
RF:13.20 m2

Putzraum
RF:7.23 m2

WC/DU Personal
RF:5.63 m2

IV-WC/DU
RF:7.47 m2Steril

RF:6.03 m2

Labor
RF:30.65 m2

Physiotherapie 1
RF:16.10 m2

Physiotherapie 2
RF:15.71 m2 Lager Physio/ Fitness

RF:6.80 m2

Gang
RF:14.32 m2

UZ 1
RF:12.82 m2

UZ 2
RF:15.67 m2

Büro Ärzte
RF:26.16 m2

UZ 3
RF:15.77 m2

Warteraum
RF:16.72 m2

Apotheke
RF:5.98 m2

Arbeitsplätze MPA
RF:21.59 m2

Empfang
RF:8.97 m2

Röntgen
RF:14.08 m2

UZ 4
RF:23.90 m2

UZ 5
RF:23.90 m2

UZ 6
RF:17.17 m2

Personal
RF:31.10 m2

WC/DU D
RF:3.79 m2

WC/DU H
RF:3.79 m2

Ausgabe Medikamente
RF:8.95 m2

Gang
RF:54.82 m2

Erschliessung Allgemein
RF:24.86 m2

TH
RF:11.80 m2

Gang
RF:41.02 m2

GemeinschaŌs-Arztpraxis
von Hausärzten und Physiotherapeuten
Zudem ist ein Fitnessraum eingeplant, welcher
von der Praxis ausgebaut wird. Neben der
Benützung für Physiotherapie, könnte der
Fitnessraum auch für Hotelgäste oder Mieter
von Büros zur Verfügung stehen und weitere
Einnahmen bringen.

Mieƞläche 1.OG:
616.42 m2

BruƩogeschossfläche:
717.42 m2

2. OBERGESCHOSS1. OBERGESCHOSS
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saƟnato

OK FB 4. OG: +12.08

OK FB: +12.06

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Putzraum
RF:3.61 m2

Aufenthaltsraum
RF:28.57 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:34.12 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:29.61 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.47 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:5.73 m2

WC/DU
RF:6.38 m2

IV WC
RF:4.15 m2

Gang
RF:68.60 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.34 m2

Doppelzimmer
RF:24.21 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.53 m2

WC/DU
RF:7.15 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Bad
RF:8.08 m2

TH
RF:11.80 m2

7 x Doppelzimmer Business
4 x Superior-Doppelzimmer
  Business
Total 11 Zimmer
(max. Aulastung 22 Personen)

BruƩogeschossfläche:
609.76 m2

Mieƞläche 4.OG:
519.33 m2

BA

saƟnato

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

Gang
RF:64.59 m2

Doppelzimmer
RF:21.43 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Wäscherei
RF:49.21 m2

WC/DU H
RF:5.89 m2

WC/DU D
RF:5.89 m2

Aufenthalt Personal
RF:29.24 m2

Lager
RF:5.00 m2

Büro
RF:21.16 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

Einzelzimmer
RF:14.00 m2

Einzelzimmer
RF:13.58 m2

Doppelzimmer
RF:16.82 m2

Doppelzimmer
RF:16.71 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

TH
RF:11.80 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

2 x Einzelzimmer Business
  oder Student
9 x Doppelzimmer Business
  oder Student
Total 11 Zimmer
(max. Aulastung 20 Personen)

Mieƞläche 3.OG:
519.33 m2

BruƩogeschossfläche:
609.76 m2

4. OBERGESCHOSS3. OBERGESCHOSS
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BruƩogeschossfläche:
397.05 m2

Wohnen
RF:23.58 m2

Bad/ Waschen
RF:5.81 m2

Zimmer
RF:13.54 m2

Bad
RF:5.08 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:26.18 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:45.88 m2

Red./ Wa.
RF:3.47 m2

Bad
RF:4.82 m2

Gang
RF:11.80 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:25.14 m2

Erschliessung Allgemein
RF:9.29 m2

Dachgarten
RF:56.83 m2

Dachgarten
RF:26.16 m2

Dachgarten
RF:27.47 m2

Dachgarten
RF:17.39 m2

Dachgarten
RF:13.07 m2

Dachgarten
RF:9.17 m2

Kochen/ Essen
RF:16.24 m2

Zimmer
RF:14.12 m2

WC/DU
RF:5.00 m2

Ankleide
RF:7.19 m2

Eltern
RF:12.52 m2

Zimmer 1
RF:13.52 m2

Zimmer 2
RF:14.74 m2

Zimmer 1
RF:18.40 m2

Bad/ Waschen
RF:6.37 m2

WC/DU
RF:3.58 m2

Zimmer 2
RF:12.18 m2

TH
RF:11.80 m2

Wohnung 2
2.5-Zi WHG: 47.02 m2

Wohnung 4
3.5-Zi WHG: 86.17 m2

Wohnung 1
4.5-Zi WHG: 129.67 m2

Wohnung 3
2.5-Zi WHG: 47.97 m2

BruƩogeschossfläche:
574.30 m2

Oblicht IW

Oblicht IW

Kleinbüro 3
RF:32.01 m2

Kleinbüro 2
RF:32.01 m2

Kleinbüro 1
RF:31.70 m2

Kleinbüro 4
RF:34.25 m2

WC D
RF:2.06 m2

WC H
RF:2.04 m2

Aufenthaltsraum
RF:40.87 m2

Kleinbüro 5
RF:28.03 m2

Kleinbüro 6
RF:28.86 m2

Technik
RF:2.68 m2

co-working
RF:43.88 m2

Kleinbüro 7
RF:25.44 m2

Seminarraum
RF:37.79 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

Gang
RF:59.77 m2

Aufenthaltsbereich
RF:24.56 m2

WC D/ IV
RF:4.15 m2

WC H
RF:2.89 m2

Putzraum
RF:3.21 m2

Druckerraum
RF:8.61 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachgarten
RF:11.23 m2

Dachgarten
RF:16.29 m2

4 x Kleinbüro à 32 - 34 m2

2 x Kleinbüro à 28.5 m2

1 x Kleinbüro à 25.5 m2

6 x co-working Arbeitsplätze
4 x Seminarraum à 36 m2

Allgemeine Räume zur Mitbenützung (in
Miete enthalten):
AuŌenthaltsbereich Gang, AuŌenthaltsraum
mit kleiner Küche und Snackautomaten,
Dachgarten, WC-Anlagen und Druckerraum
Je nach Bedarf können noch Schränke im
Gang dazu gemietet werden.

Mieƞläche 5.OG:
484.87 m2

6. OBERGESCHOSS / ATTIKA5. OBERGESCHOSS
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Detaillierter Kostenvoranschlag nach BKP

BKP Arbeitsgattung Beschreib Menge Mengenpreis Totalpreis Lage/ Aufteilung
Mietfläche

Erdgeschoss
Arztpraxis

1. Obergeschoss
Hotel

2. - 4. Obergeschoss
Kleinbüro

5. Obergeschoss
Wohnen

6. Obergeschoss
15.1 % 15.4 % 46.1 % 14.3 % 9.2 %

BKP 1 Vorbereitung 291'910.00CHF            20'347.73CHF               51'156.40CHF               145'894.38CHF            45'404.53CHF               29'106.96CHF               

10 Aufnahmen, Baugrunduntersuchungen 3'000.00CHF                 451.56CHF                    460.66CHF                    1'381.98CHF                 430.09CHF                    275.71CHF                    

101.2 Schadstoffuntersuchungen in Pos. 113 Demontage und Entsorgung enthalten

101.4 Rissprotokoll Nachbargebäude 1 P 2'000.00 CHF 2'000.00CHF            Allgemein 301.04CHF               307.11CHF               921.32CHF               286.73CHF               183.81CHF               

101.5 Bestandesaufnahme Bausubstanz Sondierungen Tragwerk 1 P 1'000.00 CHF 1'000.00CHF            Allgemein 150.52CHF               153.55CHF               460.66CHF               143.36CHF               91.90CHF                  

11 Räumungen, Terrainvorbereitungen 288'910.00CHF            19'896.17CHF               50'695.74CHF               144'512.40CHF            44'974.44CHF               28'831.24CHF               

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Mosaikfassade, Welleternit und Lamellen, Süd- und Nordwestfassade 240 m2 40.00 CHF/m2 9'600.00CHF            Allgemein 1'444.99CHF            1'474.11CHF            4'422.33CHF            1'376.29CHF            882.29CHF               

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Fensterflächen 1. - 6. OG 810 m2 20.00 CHF/m2 16'200.00CHF          Allgemein 2'438.41CHF            2'487.56CHF            7'462.67CHF            2'322.50CHF            1'488.86CHF            

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Metall-Glas-Fassade im Erdgschoss, inkl. Tore 220 m2 40.00 CHF/m2 8'800.00CHF            Allgemein 1'324.57CHF            1'351.27CHF            4'053.80CHF            1'261.60CHF            808.76CHF               

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Innenwände 1 P 50'000.00 CHF 50'000.00CHF          1. - 6. OG 9'038.05CHF            27'114.15CHF          8'438.33CHF            5'409.46CHF            

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Zementunterlagsboden (3cm Aufbau) 2'860 m2 15.00 CHF/m2 42'900.00CHF          1. - 6. OG 7'754.65CHF            23'263.94CHF          7'240.09CHF            4'641.32CHF            

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Bodenbeläge Treppenhaus, Eingang und Allgemiener Bereich 220 m2 22.00 CHF/m2 4'840.00CHF            Allgemein 728.51CHF               743.20CHF               2'229.59CHF            693.88CHF               444.82CHF               

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Bodenbeläge 3'040 m2 18.00 CHF/m2 54'720.00CHF          1. - 6. OG 9'891.24CHF            29'673.73CHF          9'234.91CHF            5'920.12CHF            

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Bodenaufbauten Flachdächer 780 m2 20.00 CHF/m2 15'600.00CHF          Allgemein 2'348.10CHF            2'395.43CHF            7'186.28CHF            2'236.48CHF            1'433.71CHF            

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Fluchttreppe Innenhof (85m3) 1 P 5'000.00 CHF 5'000.00CHF            Allgemein 752.60CHF               767.76CHF               2'303.29CHF            716.82CHF               459.52CHF               

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Glasgeländer 5. und 6. OG 110 m1 20.00 CHF/m1 2'200.00CHF            Allgemein 331.14CHF               337.82CHF               1'013.45CHF            315.40CHF               202.19CHF               

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Sanitärapparate 25 Stk. 300.00 CHF/Stk. 7'500.00CHF            1. - 6. OG 1'355.71CHF            4'067.12CHF            1'265.75CHF            811.42CHF               

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Einbauten (Küchen, Schränke etc.) 87 m1 150.00 CHF/m1 13'050.00CHF          1. - 6. OG 2'358.93CHF            7'076.79CHF            2'202.40CHF            1'411.87CHF            

112 Abbrüche, inkl. Entsorgung Monoblock UG, Aussenluftfassung etc. bleiben bestehend 1 P 5'000.00 CHF 5'000.00CHF            Allgemein 2'475.06CHF            2'524.94CHF            

113 Demontage und Entsorgung von belastetem Material (Asbest, PCB etc.), inkl. Honorar 1 P 50'000.00 CHF 50'000.00CHF          Allgemein 7'525.97CHF            7'677.65CHF            23'032.95CHF          7'168.20CHF            4'595.24CHF            

115 Bohr- und Schneidearbeiten Allgemein 1 P 3'500.00 CHF 3'500.00CHF            Allgemein 526.82CHF               537.44CHF               1'612.31CHF            501.77CHF               321.67CHF               

13 Gemeinsame Baustelleneinrichtung

sämtliche Baustelleneinrichtungen sowie Anpassungen an bestehende Bauten sind in Pos. 211 und 560 eingerechnet

BKP 2 Gebäude 6'297'718.40CHF         434'002.49CHF            946'750.73CHF            3'098'233.94CHF         874'684.50CHF            944'046.75CHF            

21 Rohbau 1 342'600.00CHF            51'567.93CHF               52'607.25CHF               157'821.75CHF            49'116.51CHF               31'486.55CHF               

211 Baumeisterarbeiten 209'600.00CHF       31'548.86CHF          32'184.70CHF          96'554.11CHF          30'049.10CHF          19'263.23CHF          

211.0 Baustelleneinrichtung Einrichtung Mulden, Absperrungen, WC etc. für die gesamte Bauzeit 1 P 45'000.00 CHF 45'000.00CHF          Allgemein 6'773.37CHF            6'909.88CHF            20'729.65CHF          6'451.38CHF            4'135.71CHF            

211.0 Kran 1 P 95'000.00 CHF 95'000.00CHF          Allgemein 14'299.34CHF          14'587.53CHF          43'762.60CHF          13'619.58CHF          8'730.95CHF            

211.1 Gerüste Fassadengerüst ohne seitliche Verankerung 1840 m2 30.00 CHF/m2 55'200.00CHF          Allgemein 8'308.67CHF            8'476.12CHF            25'428.37CHF          7'913.69CHF            5'073.14CHF            

211.5 Montagebau in Beton Erdbebenscheiben Stahlbeton, inkl. Schalung, Armierung 60 m3 240.00 CHF/m3 14'400.00CHF          Allgemein 2'167.48CHF            2'211.16CHF            6'633.49CHF            2'064.44CHF            1'323.43CHF            

213 Montagebau in Stahl 133'000.00CHF       20'019.07CHF          20'422.55CHF          61'267.64CHF          19'067.41CHF          12'223.33CHF          

213.5 Äussere Verkleidung Hinterlüftete Aluminiumfassade, Prefalz, inkl. Montagesystem und Montage 360 m2 350.00 CHF/m2 126'000.00CHF       Allgemein 18'965.44CHF          19'347.68CHF          58'043.03CHF          18'063.87CHF          11'579.99CHF          

213.5 Äussere Verkleidung Lamellen aus Aluminium, Nordwestfassade, in Bronze 140 m1 50.00 CHF/m1 7'000.00CHF            Allgemein 1'053.64CHF            1'074.87CHF            3'224.61CHF            1'003.55CHF            643.33CHF               

22 Rohbau 2 1'091'220.00CHF         160'712.52CHF            163'951.59CHF            510'254.77CHF            153'888.63CHF            102'412.50CHF            

221 Fenster, Aussentüren, Tore 593'250.00CHF       89'295.61CHF          91'095.31CHF          273'285.92CHF        85'050.70CHF          54'522.47CHF          

221.1 Fenster aus Holz/Metall 1-flüglig (0.85 x 1.53) 5 Stk. 720.00 CHF/Stk. 3'600.00CHF            Allgemein 541.87CHF               552.79CHF               1'658.37CHF            516.11CHF               330.86CHF               

mit 3-fach Verglasung, 1 x Drehkipp 1-flüglig, raumhoch (0.90 x 2.11) 1 Stk. 2'000.00 CHF/Stk. 2'000.00CHF            Allgemein 301.04CHF               307.11CHF               921.32CHF               286.73CHF               183.81CHF               

inkl. Einhaltung der Schalldämmwerte 2-flüglig (1.52 x 1.53) 5 Stk. 1'200.00 CHF/Stk. 6'000.00CHF            Allgemein 903.12CHF               921.32CHF               2'763.95CHF            860.18CHF               551.43CHF               

2-flüglig (~1.80 x 1.53) 11 Stk. 1'300.00 CHF/Stk. 14'300.00CHF          Allgemein 2'152.43CHF            2'195.81CHF            6'587.42CHF            2'050.11CHF            1'314.24CHF            

2-flüglig (2.00 x 1.53) 101 Stk. 1'400.00 CHF/Stk. 141'400.00CHF       Allgemein 21'283.44CHF          21'712.39CHF          65'137.17CHF          20'271.67CHF          12'995.33CHF          

2-flüglig, raumhoch (~2.10 x2.11) 12 Stk. 2'900.00 CHF/Stk. 34'800.00CHF          Allgemein 5'238.07CHF            5'343.64CHF            16'030.93CHF          4'989.07CHF            3'198.28CHF            

3-flüglig (~2.50 x1.53) 22 Stk. 1'700.00 CHF/Stk. 37'400.00CHF          Allgemein 5'629.42CHF            5'742.88CHF            17'228.64CHF          5'361.81CHF            3'437.24CHF            

4-flüglig (~3.54 x1.53) 9 Stk. 2'100.00 CHF/Stk. 18'900.00CHF          Allgemein 2'844.82CHF            2'902.15CHF            8'706.45CHF            2'709.58CHF            1'737.00CHF            

5-flüglig, raumhoch (5.27 x2.11) 2 Stk. 3'600.00 CHF/Stk. 7'200.00CHF            Allgemein 1'083.74CHF            1'105.58CHF            3'316.74CHF            1'032.22CHF            661.71CHF               

Dachfenster inkl. Beschattung, elektrisch bedienbar und Regensensoren 3 Stk. 3'400.00 CHF/Stk. 10'200.00CHF          Allgemein 1'535.30CHF            1'566.24CHF            4'698.72CHF            1'462.31CHF            937.43CHF               

221.4 Fenster aus Aluminium Verglasungen Erdgeschoss 165 m2 1'100.00 CHF/m2 181'500.00CHF       Allgemein 27'319.26CHF          27'869.87CHF          83'609.60CHF          26'020.57CHF          16'680.70CHF          

221.6 Tore aus Metall Erneuerung Toranlagen im Erdgeschoss 2 Stk. 12'000.00 CHF/Stk. 24'000.00CHF          Allgemein 3'612.46CHF            3'685.27CHF            11'055.81CHF          3'440.74CHF            2'205.71CHF            

221.8 Schiebetüren Haupteingang, Windfang, ink. Brandschutzanforderungen 2 Stk. 14'000.00 CHF/Stk. 28'000.00CHF          Allgemein 4'214.54CHF            4'299.48CHF            12'898.45CHF          4'014.19CHF            2'573.33CHF            

221.8 Schiebetüren zu Mietflächen EG 3 Stk. 10'000.00 CHF/Stk. 30'000.00CHF          Allgemein 4'515.58CHF            4'606.59CHF            13'819.77CHF          4'300.92CHF            2'757.14CHF            

221.9 Metallbaufertigteile Fensterzargen in Metall 180 m2 150.00 CHF/m2 27'000.00CHF          Allgemein 4'064.02CHF            4'145.93CHF            12'437.79CHF          3'870.83CHF            2'481.43CHF            

221.9 Metallbaufertigteile Fensterbank 770 m1 35.00 CHF/m1 26'950.00CHF          Allgemein 4'056.50CHF            4'138.25CHF            12'414.76CHF          3'863.66CHF            2'476.83CHF            

222 Spenglerarbeiten 34'460.00CHF         5'186.90CHF            5'291.44CHF            15'874.31CHF          4'940.32CHF            3'167.04CHF            

222 Spenglerarbeiten Dachrandabschluss 236 m1 85.00 CHF/m1 20'060.00CHF          Allgemein 3'019.42CHF            3'080.27CHF            9'240.82CHF            2'875.88CHF            1'843.61CHF            

222 Spenglerarbeiten Vordach EG, Verkleidung Aufsicht und Stirn 160 m2 90.00 CHF/m2 14'400.00CHF          Allgemein 2'167.48CHF            2'211.16CHF            6'633.49CHF            2'064.44CHF            1'323.43CHF            

223 Blitzschutz 5'000.00CHF            752.60CHF               767.76CHF               2'303.29CHF            716.82CHF               459.52CHF               

223.0 Blitzschutz Standart 1 Stk. 5'000.00 CHF/Stk. 5'000.00CHF            Allgemein 752.60CHF               767.76CHF               2'303.29CHF            716.82CHF               459.52CHF               

224 Bedachungsarbeiten 115'910.00CHF       15'775.93CHF          16'093.89CHF          57'681.66CHF          15'297.98CHF          11'060.53CHF          

224 Dachentwässerung Rinnen 126 m1 15.00 CHF/m1 1'890.00CHF            Allgemein 284.48CHF               290.22CHF               870.65CHF               270.96CHF               173.70CHF               

224.1 Abdichtungen, Flachdächer und Dachgarten Dampfbremse, inkl. Auf- und Abbordungen, Anschl. Dachdurchdringungen 630 m2 13.00 CHF/m2 8'190.00CHF            Allgemein 1'232.75CHF            1'257.60CHF            3'772.80CHF            1'174.15CHF            752.70CHF               

224.1 Flachdachabdichtungen
2-schichtig, bituminös, vollflächig aufschweisen, inkl. Auf-& Abbordungen, inkl. 
Anschlüsse Dachdurchdringungen (gem. Referenz) 1 P 50'000.00 CHF 50'000.00CHF          Allgemein 7'525.97CHF            7'677.65CHF            23'032.95CHF          7'168.20CHF            4'595.24CHF            
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224.1 Dämmung, Flachdächer und Dachgarten PUR-WD alukaschiert, inkl. Schnitte 630 m2 28.00 CHF/m2 17'640.00CHF          Allgemein 2'655.16CHF            2'708.67CHF            8'126.02CHF            2'528.94CHF            1'621.20CHF            

224.1 Dämmung, Flachdächer und Dachgarten PUR-WD alukaschiert, inkl. Schnitte 630 m2 28.00 CHF/m2 17'640.00CHF          Allgemein 2'655.16CHF            2'708.67CHF            8'126.02CHF            2'528.94CHF            1'621.20CHF            

224.4 Flachdachaufbau Flachdach bekiest 630 m2 15.00 CHF/m2 9'450.00CHF            Allgemein 1'422.41CHF            1'451.08CHF            4'353.23CHF            1'354.79CHF            868.50CHF               

224.4 Terrassenbelag/ -aufbau Aufbau Dachgarten ab Schutzflies 170 m2 10.00 CHF/m2 1'700.00CHF            5. (16%), 6. (84%) 272.00CHF               1'428.00CHF            

224.4 Terrassenbelag/ -aufbau Bodenaufbau ab Abdichtung inkl. Belag Dachterasse 2. OG 94 m2 100.00 CHF/m2 9'400.00CHF            2. OG (Hotel) 9'400.00CHF            

225 Spezielle Dichtungen und Dämmungen 68'400.00CHF         9'783.76CHF            9'980.94CHF            29'942.83CHF          9'862.66CHF            8'829.81CHF            

225.1 Fugendichtungen Kittfugen (50 Nasszelle x 500 CHF) 1 P 25'000.00 CHF 25'000.00CHF          Allgemein 3'762.98CHF            3'838.82CHF            11'516.47CHF          3'584.10CHF            2'297.62CHF            

225.3 Spezielle Feuchtigkeitsabdichtugnen Flüssigkunststoff 1 P 20'000.00 CHF 20'000.00CHF          Allgemein 3'010.39CHF            3'071.06CHF            9'213.18CHF            2'867.28CHF            1'838.09CHF            

225.3 Spezielle Feuchtigkeitsabdichtugnen Trenn- Wurzelschutz-, Drainage-, und Filterschichten bei Dachgarten 170 m2 20.00 CHF/m2 3'400.00CHF            5. (16%), 6. (84%) 544.00CHF               2'856.00CHF            

225.4 Brandschutzverkleidungen und dgl. Brandschutzverkleidungen Steigzonen inkl. Brandabschottungen 1 P 20'000.00 CHF 20'000.00CHF          Allgemein 3'010.39CHF            3'071.06CHF            9'213.18CHF            2'867.28CHF            1'838.09CHF            

226 Fassadenputze 81'900.00CHF         12'327.54CHF          12'575.99CHF          37'727.97CHF          11'741.51CHF          7'527.00CHF            

226.1 Mineralischer Putz Deckputz, Grundputz, Abrieb 540 m2 65.00 CHF/m2 35'100.00CHF          Allgemein 5'283.23CHF            5'389.71CHF            16'169.13CHF          5'032.08CHF            3'225.86CHF            

226.2 Dämmung Mineralische Dämmplatten zum Verputzen 10cm 540 m2 50.00 CHF/m2 27'000.00CHF          Allgemein 4'064.02CHF            4'145.93CHF            12'437.79CHF          3'870.83CHF            2'481.43CHF            

226.2 Dämmung Mineralische Dämmung, Strassenseitig 396 m2 50.00 CHF/m2 19'800.00CHF          Allgemein 2'980.28CHF            3'040.35CHF            9'121.05CHF            2'838.61CHF            1'819.71CHF            

227 Äussere Oberflächenbehandlungen 10'800.00CHF         1'625.61CHF            1'658.37CHF            4'975.12CHF            1'548.33CHF            992.57CHF               

227.0 Gerüste Rollgerüste in Pos. 226 und 227 eingerechntet

227.1 Äussere Malerarbeiten 540 m2 20.00 CHF/m2 10'800.00CHF          Allgemein 1'625.61CHF            1'658.37CHF            4'975.12CHF            1'548.33CHF            992.57CHF               

228 Äussere Abschlüsse, Sonnenschutz 181'500.00CHF       25'964.59CHF          26'487.89CHF          88'463.67CHF          24'730.29CHF          15'853.56CHF          

228.2 Lamellenstoren Verbundraffstoren 550 m2 300.00 CHF/m2 165'000.00CHF       Allgemein 24'835.69CHF          25'336.24CHF          76'008.73CHF          23'655.06CHF          15'164.28CHF          

228.3 Sonnenstoren Gelenkarmmarkise mit Tragrohr, Motor, Dachgarten 5. OG, 6.OG (WHG1) 5 Stk. 1'500.00 CHF/Stk. 7'500.00CHF            Allgemein 1'128.90CHF            1'151.65CHF            3'454.94CHF            1'075.23CHF            689.29CHF               

228.4 Sonnensegel Sonnensegel Terrasse 1. OG (ca. 30m2) 1 Stk. 9'000.00 CHF/Stk. 9'000.00CHF            2. OG (Hotel) 9'000.00CHF            

23 Elektroanlagen 314'340.00CHF            16'533.05CHF               53'266.26CHF               151'848.78CHF            46'247.10CHF               46'444.81CHF               

230 Elektroinstallationen Hauptverteilung Untergeschoss 1 P 18'000.00 CHF 18'000.00CHF          Allgemein 2'709.35CHF            2'763.95CHF            8'291.86CHF            2'580.55CHF            1'654.28CHF            

230 Elektroverteilungen pro Geschoss Untertverteilung pro Nutzung / Schaltgerätkombination Technikraum 6 Stk. 2'500.00 CHF/Stk. 15'000.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 2'500.00CHF            7'500.00CHF            2'500.00CHF            2'500.00CHF            

230 Elektroinstallation pro Wohnzimmer 11 Stk. 3'000.00 CHF/Stk. 33'000.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 3'000.00CHF            12'000.00CHF          6'000.00CHF            12'000.00CHF          

230 Elektroinstallation pro Zimmer 74 Stk. 1'500.00 CHF/Stk. 111'000.00CHF       1.-6. OG (gem. Anz.) 25'500.00CHF          60'000.00CHF          15'000.00CHF          10'500.00CHF          

230 Kücheninstallation mit Beleuchtung 16 Stk. 1'000.00 CHF/Stk. 16'000.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 4'000.00CHF            6'000.00CHF            2'000.00CHF            4'000.00CHF            

230 Elektroinstallationen Sonnerie 1 P 6'000.00 CHF 6'000.00CHF            Allgemein 903.12CHF               921.32CHF               2'763.95CHF            860.18CHF               551.43CHF               

233 Leuchten und Lampen Eingang, Treppenhaus pro Stockwerk  inkl. Sicherheitsbeleuchtung 10 Stk. 3'000.00 CHF/Stk. 30'000.00CHF          Allgemein 4'515.58CHF            4'606.59CHF            13'819.77CHF          4'300.92CHF            2'757.14CHF            

233 Leuchten und Lampen Beleuchtung Aussen, Eingang 2 Stk. 4'000.00 CHF/Stk. 8'000.00CHF            Allgemein 1'204.15CHF            1'228.42CHF            3'685.27CHF            1'146.91CHF            735.24CHF               

233 Leuchten und Lampen Beleuchtung Aussen (Terrassen und Dachgarten) 10 Stk. 500.00 CHF/Stk. 5'000.00CHF            5. (16%), 6. (84%) 800.00CHF               4'200.00CHF            

235 Multimediaanschluss pro Zimmer 70 Stk. 350.00 CHF/Stk. 24'500.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 1'400.00CHF            15'750.00CHF          4'200.00CHF            3'150.00CHF            

236,7 Energiemonotring und Gebäueautomation nicht im KV eingerechnet

238 Bauprovisorium Einrichtung im Untergeschoss 1 P 3'000.00 CHF 3'000.00CHF            Allgemein 451.56CHF               460.66CHF               1'381.98CHF            430.09CHF               275.71CHF               

239 Photovoltaik- und Solaranlage Hauptdach, inkl. Montag, Installation und Planung, Fixkosten (WR etc.) 1 P 30'000.00 CHF 30'000.00CHF          Allgemein 4'515.58CHF            4'606.59CHF            13'819.77CHF          4'300.92CHF            2'757.14CHF            

239 Photovoltaik-Anlage Hauptdach, inkl. Montag, Installation und Planung, Module (Stk.) 39 Stk. 180.00 CHF/Stk. 7'020.00CHF            Allgemein 1'056.65CHF            1'077.94CHF            3'233.83CHF            1'006.42CHF            645.17CHF               

239 Solaranlage Hauptdach, inkl. Montag, Installation und Planung, Module (Stk.) 46 Stk. 170.00 CHF/Stk. 7'820.00CHF            Allgemein 1'177.06CHF            1'200.78CHF            3'602.35CHF            1'121.11CHF            718.69CHF               

24 Heizungs-, Lüftungs-, Klimaanlage 592'100.00CHF            68'399.32CHF               98'536.95CHF               295'610.84CHF            91'998.55CHF               37'554.34CHF               

240 Heizungsanlagen 228'100.00CHF       10'385.84CHF          39'354.23CHF          118'062.70CHF        36'742.89CHF          23'554.34CHF          

240 Heizungsanlage Wartung bestehender Gasheizung und Kaminanlage 1 P 5'000.00 CHF 5'000.00CHF            Allgemein 752.60CHF               767.76CHF               2'303.29CHF            716.82CHF               459.52CHF               

240 Heizungsanlage Ergänzungen Heizungsanlagen UG, mit Boiler, Expansionsgefäss etc. 1 P 50'000.00 CHF 50'000.00CHF          Allgemein 7'525.97CHF            7'677.65CHF            23'032.95CHF          7'168.20CHF            4'595.24CHF            

243 Wärmeverteilung bestehend
Eingang und Mietflächen EG, Treppenhaus bestehend (Radiatoren)
Wärmeverteilung Erdgeschoss

243 Wärmeverteilung Verteilbatterie Bodenheizung 18 Stk. 100.00 CHF/Stk. 1'800.00CHF            1. - 6. OG 325.37CHF               976.11CHF               303.78CHF               194.74CHF               

243 Wärmeverteilung Bodenheizung (5m/m2) 2'860 m2 55.00 CHF/m2 157'300.00CHF       1. - 6. OG 28'433.71CHF          85'301.12CHF          26'547.00CHF          17'018.18CHF          

243 Wärmeverteilung Wärmezählung 1 P 14'000.00 CHF 14'000.00CHF          Allgemein 2'107.27CHF            2'149.74CHF            6'449.23CHF            2'007.10CHF            1'286.67CHF            

244 Lüftungsanlagen 364'000.00CHF       58'013.49CHF          59'182.71CHF          177'548.14CHF        55'255.66CHF          14'000.00CHF          

244 Lüftungsanlagen Lüftungsanlagen im UG, Monoblöcke, WRG inkl. Lüftungsleitungen 1 P 350'000.00 CHF 350'000.00CHF       EG - 5. OG 58'013.49CHF          59'182.71CHF          177'548.14CHF        55'255.66CHF          

244 Ventilatoren in Nassräumen und Reduit Wohnen, in allen geschlossenen Räumen 7 Stk. 2'000.00 CHF/Stk. 14'000.00CHF          6. OG (Wohnen) 14'000.00CHF          

246 Rauch- und Wärmeabzug Bei Pos. 221 Fenster im Treppenhaus berücksichtigt

25 Sanitäranlagen 694'200.00CHF            8'579.60CHF                 64'924.39CHF               386'773.17CHF            66'980.45CHF               166'942.39CHF            

25 Sanitäranlagen 692'200.00CHF       8'278.56CHF            64'617.28CHF          385'851.85CHF        66'693.72CHF          166'758.58CHF        

250 Sanitäranlage Wartung bestehender Sanitärverteilung im UG 1 P 2'000.00 CHF 2'000.00CHF            Allgemein 301.04CHF               307.11CHF               921.32CHF               286.73CHF               183.81CHF               

250 Sanitäranlage Installationen Allgemein - Steigzonen und Verteilung Decke UG 1 P 10'000.00 CHF 10'000.00CHF          Allgemein 1'505.19CHF            1'535.53CHF            4'606.59CHF            1'433.64CHF            919.05CHF               

251 Sanitärapparat Waschtisch Standard 63 Stk. 1'000.00 CHF/Stk. 63'000.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 12'000.00CHF          41'000.00CHF          5'000.00CHF            5'000.00CHF            

251 Sanitärapparat WC Standard 56 Stk. 1'000.00 CHF/Stk. 56'000.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 8'000.00CHF            38'000.00CHF          5'000.00CHF            5'000.00CHF            

251 Sanitärapparat Badewanne Standard 5 Stk. 2'000.00 CHF/Stk. 10'000.00CHF          4., 6. OG (gem. Anz.) 2'000.00CHF            8'000.00CHF            

251 Sanitärapparat Duschwanne Standard 27 Stk. 800.00 CHF/Stk. 21'600.00CHF          1.-4, 6. OG (gem. Anz.) 5'600.00CHF            14'400.00CHF          1'600.00CHF            

251 Sanitärapparat Duschwanne gross 19 Stk. 1'000.00 CHF/Stk. 19'000.00CHF          2.-4, 6. OG (gem. Anz.) 18'000.00CHF          1'000.00CHF            

251 Sanitärapparat Spiegelschrank und Unterbau hoher Standard 46 Stk. 2'000.00 CHF/Stk. 92'000.00CHF          1.-4, 6. OG (gem. Anz.) 4'000.00CHF            76'000.00CHF          12'000.00CHF          

251 Sanitärapparat Waschmaschine 4 Stk. 2'500.00 CHF/Stk. 10'000.00CHF          Wohnen 10'000.00CHF          

251 Sanitärapparat Wäschetrockner 4 Stk. 1'400.00 CHF/Stk. 5'600.00CHF            Wohnen 5'600.00CHF            

251 Sanitärapparat Wäscherei Hotel 1 P 30'000.00 CHF 30'000.00CHF          Hotel 30'000.00CHF          

254 Sanitärleitungen Zu- und Ableitung inkl. Montage hoher Standard 42 Stk. 3'500.00 CHF/Stk. 147'000.00CHF       1. - 6. OG 26'571.87CHF          79'715.61CHF          24'808.70CHF          15'903.83CHF          

254 Sanitärleitungen Zu- und Ableitung inkl. Montage, Küche, Standard 5 Stk. 2'400.00 CHF/Stk. 12'000.00CHF          Hotel, Wohnen 2'400.00CHF            9'600.00CHF            

253 Sanitäre Ver- und Entworgungsapparate Entkalkungsanlage 1 P 18'000.00 CHF 18'000.00CHF          Allgemein 2'709.35CHF            2'763.95CHF            8'291.86CHF            2'580.55CHF            1'654.28CHF            

255 Dämmungen Sanitärinstallationen Ausflockung Steigzonen 1 P 25'000.00 CHF 25'000.00CHF          Allgemein 3'762.98CHF            3'838.82CHF            11'516.47CHF          3'584.10CHF            2'297.62CHF            
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258 Kücheneinrichtungen Ausbau Küche klein (Aufenthals- und Seminarraum) 4 Stk. 12'000.00 CHF/Stk. 48'000.00CHF          Hotel, Büro (gem. Anz.) 24'000.00CHF          24'000.00CHF          

258 Kücheneinrichtungen Ausbau Küche Frühstück 1 Stk. 35'000.00 CHF/Stk. 35'000.00CHF          Hotel 35'000.00CHF          

258 Kücheneinrichtungen Ausbau Küche Wohnen 4 Stk. 22'000.00 CHF/Stk. 88'000.00CHF          Wohnen 88'000.00CHF          

25 Brandschutz 2'000.00CHF                 301.04CHF               307.11CHF               921.32CHF               286.73CHF               183.81CHF               

250 Feuerlöscher und Feuerlöschposten Bestehende Einrichtungen demontieren, lagern, wieder Instand setzen 1 P 2'000.00 CHF 2'000.00CHF            Allgemein 301.04CHF               307.11CHF               921.32CHF               286.73CHF               183.81CHF               

26 Transportanlagen 60'000.00CHF              9'031.16CHF                 9'213.18CHF                 27'639.54CHF               8'601.84CHF                 5'514.28CHF                 

261 Aufzug Schindler 1000, 8 Personen, 630 kg, Kabine 110x140 1 Stk. 25'000.00 CHF/Stk. 25'000.00CHF          Allgemein 3'762.98CHF            3'838.82CHF            11'516.47CHF          3'584.10CHF            2'297.62CHF            

261 Aufzug Schindler 3000, 17 Personen, 1275 kg, Kabine 165x170 1 Stk. 35'000.00 CHF/Stk. 35'000.00CHF          Allgemein 5'268.18CHF            5'374.35CHF            16'123.06CHF          5'017.74CHF            3'216.66CHF            

27 Ausbau 1 1'227'440.00CHF         27'517.95CHF               199'537.64CHF            691'492.91CHF            154'566.97CHF            154'324.53CHF            

271 Gipserarbeiten 653'280.00CHF       2'935.13CHF            113'559.37CHF        352'858.10CHF        109'852.76CHF        74'074.66CHF          

271.0 Verputzarbeiten (innere) Allgemein, Feinverspachtelung Wände Q3, inkl. aller An- und Abschlüsse 300 m2 65.00 CHF/m2 19'500.00CHF          Allgemein 2'935.13CHF            2'994.28CHF            8'982.85CHF            2'795.60CHF            1'792.14CHF            

271.0 Verputzarbeiten (innere) Wände Innenputz komplett 6'300 m2 42.00 CHF/m2 264'600.00CHF       1. - 6. OG 47'829.36CHF          143'488.09CHF        44'655.66CHF          28'626.89CHF          

271.0 Verputzarbeiten (innere) Decke Innenputz komplett 1290 m2 42.00 CHF/m2 54'180.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 5'796.00CHF            29'568.00CHF          9'240.00CHF            9'576.00CHF            

271.1 Spezielle Gipserarbeiten Montage Trockenbauwände Knauf 3'150 m2 100.00 CHF/m2 315'000.00CHF       1. - 6. OG 56'939.72CHF          170'819.16CHF        53'161.50CHF          34'079.63CHF          

272 Metallbauarbeiten 123'320.00CHF       17'056.85CHF          27'400.62CHF          52'201.87CHF          16'246.01CHF          10'414.64CHF          

272.0 Innentüren und -fenster in Metall bestehende Innentüren Treppenhaus mit Brandschutzanforderung

272.0 Innentüren und -fenster in Metall Schiebetüre zu Arztpraxis 1 Stk. 10'000.00 CHF/Stk. 10'000.00CHF          Arztpraxis 10'000.00CHF          

272.1 Metallbaufertigteile Paketbox, inkl.  Sonnerie mit Gegensprechanlage (gem. Arbeitsbuch) 1 P 22'000.00 CHF 22'000.00CHF          Allgemein 3'311.43CHF            3'378.17CHF            10'134.50CHF          3'154.01CHF            2'021.90CHF            

272.2 Allgemeine Metallbauarbeiten (Schlosser) Absturzsicherungen Fenster 136 Stk. 120.00 CHF/Stk. 16'320.00CHF          Allgemein 2'456.48CHF            2'505.98CHF            7'517.95CHF            2'339.70CHF            1'499.88CHF            

272.2 Allgemeine Metallbauarbeiten (Schlosser) Geländer Treppenhaus 30 m1 500.00 CHF/m1 15'000.00CHF          Allgemein 2'257.79CHF            2'303.29CHF            6'909.88CHF            2'150.46CHF            1'378.57CHF            

272.2 Allgemeine Metallbauarbeiten (Schlosser) Geländer Terrassen 100 m1 450.00 CHF/m1 45'000.00CHF          Allgemein 6'773.37CHF            6'909.88CHF            20'729.65CHF          6'451.38CHF            4'135.71CHF            

272.2 Allgemeine Metallbauarbeiten (Schlosser) Beschriftung gesamtes Gebäude, aussen und innen 1 P 15'000.00 CHF 15'000.00CHF          Allgemein 2'257.79CHF            2'303.29CHF            6'909.88CHF            2'150.46CHF            1'378.57CHF            

273 Schreinerarbeiten 281'840.00CHF       41'900.00CHF          164'400.00CHF        21'300.00CHF          54'240.00CHF          

273.0 Innentüren und -fenster in Holz Innentüren - Blockrahmen, Zargen 168 Stk. 900.00 CHF/Stk. 151'200.00CHF       1.-6. OG (gem. Anz.) 27'900.00CHF          91'800.00CHF          15'300.00CHF          16'200.00CHF          

273.0 Innentüren und -fenster in Holz Oblicht bei Innenwände 15 Stk. 400.00 CHF/Stk. 6'000.00CHF            Arzt, Büro (gem. Anz.) 4'000.00CHF            2'000.00CHF            

273.1 Wandschränke, Gestelle und dgl. Kellerabteilwände, ink. Türen 14 m1 750.00 CHF/m1 10'500.00CHF          Wohnen 10'500.00CHF          

273.1 Wandschränke, Gestelle und dgl. Einbauschränke 70 m1 1'000.00 CHF/m1 70'000.00CHF          2.-6. OG (gem. Anz.) 46'000.00CHF          4'000.00CHF            20'000.00CHF          

273.3 Allgemeine Schreinerarbeiten Vorhangbretter 238 m1 130.00 CHF/m1 30'940.00CHF          Hotel, WHG (gem. Anz.) 23'400.00CHF          7'540.00CHF            

273.3 Allgemeine Schreinerarbeiten Dusch-/ WC-Trennwände 33 m1 400.00 CHF/m1 13'200.00CHF          Arzt, Hotel (gem. Anz.) 10'000.00CHF          3'200.00CHF            

274 Spezialverglasungen (innere) 119'000.00CHF       9'000.00CHF            99'000.00CHF          11'000.00CHF          

274 Spezialverglasungen (innere) Duschtrennwände über Ecke 23 Stk. 3'000.00 CHF/Stk. 69'000.00CHF          1.-4, 6. OG (gem. Anz.) 9'000.00CHF            54'000.00CHF          6'000.00CHF            

274 Spezialverglasungen (innere) Duschtrennwände Glasscheibe 20 Stk. 2'500.00 CHF/Stk. 50'000.00CHF          2.-4, 6. OG (gem. Anz.) 45'000.00CHF          5'000.00CHF            

275 Schliessanlagen 50'000.00CHF         7'525.97CHF            7'677.65CHF            23'032.95CHF          7'168.20CHF            4'595.24CHF            

275 Schliessanlage Allgemein 1 P 50'000.00 CHF 50'000.00CHF          Allgemein 7'525.97CHF            7'677.65CHF            23'032.95CHF          7'168.20CHF            4'595.24CHF            

28 Ausbau 2 1'218'920.00CHF         17'892.24CHF               192'124.57CHF            519'915.72CHF            196'628.93CHF            292'358.53CHF            

281 Bodenbeläge 510'040.00CHF       4'751.90CHF            96'336.66CHF          266'311.98CHF        86'137.72CHF          56'501.74CHF          

281.0 Unterlagsböden Randdämmstreifen 3'715 m1 3.00 CHF/m1 11'145.00CHF          1. - 6. OG 2'014.58CHF            6'043.74CHF            1'880.90CHF            1'205.77CHF            

281.0 Unterlagsböden Bodenaufbau metalplaxt compact- oeko 3 (Systemaufbau) 2'860 m2 20.00 CHF/m2 57'200.00CHF          1. - 6. OG 10'339.53CHF          31'018.59CHF          9'653.45CHF            6'188.43CHF            

281.0 Unterlagsböden Wärmeleitschicht metalplast compact-floor 12 inkl. Kleber & Montage 2'860 m2 5.00 CHF/m2 14'300.00CHF          1. - 6. OG 2'584.88CHF            7'754.65CHF            2'413.36CHF            1'547.11CHF            

281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten Erneuerung Platten Treppenhaus und Eingang, inkl. Schnitte, Fugen und Silikon 120 m2 140.00 CHF/m2 16'800.00CHF          Allgemein 2'528.73CHF            2'579.69CHF            7'739.07CHF            2'408.52CHF            1'544.00CHF            

281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten Bodenbelag Erschliessung Allgemein 82 m2 120.00 CHF/m2 9'840.00CHF            Allgemein 1'481.11CHF            1'510.96CHF            4'532.88CHF            1'410.70CHF            904.34CHF               

281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten Bodenplatten, inkl. Schnitte, Fugen und Silikon 877 m2 120.00 CHF/m2 105'240.00CHF       1.-6. OG (gem. Anz.) 67'200.00CHF          31'920.00CHF          2'040.00CHF            4'080.00CHF            

281.7 Bodenbeläge in Holz Parkett, inkl. Schnitte und Fugen 1'786 m2 140.00 CHF/m2 250'040.00CHF       2.-6. OG (gem. Anz.) 154'700.00CHF        59'640.00CHF          35'700.00CHF          

281.9 Sockel Sockel Treppenhaus und Erschleissung Allgemein 290 m1 17.00 CHF/m1 4'930.00CHF            Allgemein 742.06CHF               757.02CHF               2'271.05CHF            706.78CHF               453.09CHF               

281.9 Sockel Platten, inkl. Schnitte und Fugen 698 m1 17.00 CHF/m1 11'866.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 9'350.00CHF            1'632.00CHF            374.00CHF               510.00CHF               

281.9 Sockel Holz 1687 m1 17.00 CHF/m1 28'679.00CHF          2.-6. OG (gem. Anz.) 18'700.00CHF          5'610.00CHF            4'369.00CHF            

282 Wandbeläge, Wandverkleidungen 92'400.00CHF         11'200.00CHF          68'600.00CHF          2'800.00CHF            9'800.00CHF            

282.4 Wandbeläge Plattenarbeiten Wandplatten, inkl. Schnitte, Fugen und Silikon 660 m2 140.00 CHF/m2 92'400.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 11'200.00CHF          68'600.00CHF          2'800.00CHF            9'800.00CHF            

283 Deckenverkleidungen 243'900.00CHF       7'450.71CHF            64'600.87CHF          121'562.62CHF        37'936.52CHF          12'349.28CHF          

283.2 Deckenverkleidungen in Gips Erschliessung Allgemein, Eingang EG, inkl. Brandschutz 202.00 m2 150.00 CHF/m2 30'300.00CHF          Allgemein 4'560.74CHF            4'652.66CHF            13'957.97CHF          4'343.93CHF            2'784.71CHF            

283.6 Deckenverkleidungen aus Metall: Lamellen Untersicht Vordach Erdgeschoss 120.00 m2 160.00 CHF/m2 19'200.00CHF          Allgemein 2'889.97CHF            2'948.22CHF            8'844.65CHF            2'752.59CHF            1'764.57CHF            

283.2 Deckenverkleidungen in Gips Pro Nutzung 1'620 m2 120.00 CHF/m2 194'400.00CHF       1.-6. OG (gem. Anz.) 57'000.00CHF          98'760.00CHF          30'840.00CHF          7'800.00CHF            

285 Innere Oberflächenbehandlungen 92'580.00CHF         1'174.05CHF            15'380.45CHF          49'621.35CHF          15'453.77CHF          10'950.37CHF          

285.1 Innere Malerarbeiten Wände und Decke, Eingang EG, Treppenhaus, Erschliessung Allgemein 300 m2 26.00 CHF/m2 7'800.00CHF            Allgemein 1'174.05CHF            1'197.71CHF            3'593.14CHF            1'118.24CHF            716.86CHF               

285.1 Innere Malerarbeiten Wände Standard weiss 6'300 m2 10.00 CHF/m2 63'000.00CHF          1. - 6. OG 11'387.94CHF          34'163.83CHF          10'632.30CHF          6'815.93CHF            

285.1 Innere Malerarbeiten Decken Standard weiss 1290 m2 12.00 CHF/m2 15'480.00CHF          1.-6. OG (gem. Anz.) 1'656.00CHF            8'448.00CHF            2'640.00CHF            2'736.00CHF            

285.1 Innere Malerarbeiten Zuschlag für Spezialfarben (Annahme 10% von 285.1 Wände) 630 m2 10.00 CHF/m2 6'300.00CHF            1. - 6. OG 1'138.79CHF            3'416.38CHF            1'063.23CHF            681.59CHF               

287 Baureinigung 30'000.00CHF         4'515.58CHF            4'606.59CHF            13'819.77CHF          4'300.92CHF            2'757.14CHF            

287 Baureinigung Allgemeiner Bereich (UG, Treppenhaus, Erschliessung Allgemien) 1 P 30'000.00 CHF 30'000.00CHF          Allgemein 4'515.58CHF            4'606.59CHF            13'819.77CHF          4'300.92CHF            2'757.14CHF            

288 Gärtnerarbeiten (Gebäude) 250'000.00CHF       50'000.00CHF          200'000.00CHF        

288 Gärtnerarbeiten (Gebäude) Dachgarten 5. Obergeschoss (ab Abdichtung - vorher Allgemeine Kosten) 1 P 50'000.00 CHF 50'000.00CHF          5. OG, Büro 50'000.00CHF          

288 Gärtnerarbeiten (Gebäude) Dachgarten 6. Obergeschoss (ab Abdichtung - vorher Allgemeine Kosten) 1 P 200'000.00 CHF 200'000.00CHF       6. OG, Wohnen 200'000.00CHF        
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29 Honorare 756'898.40CHF            73'768.72CHF               112'588.90CHF            356'876.47CHF            106'655.52CHF            107'008.80CHF            

291 Architekt 8 % von BKP 2 (ohne Honorare) 8 % 5'540'820.00 CHF 443'265.60CHF        8% von BKP2-Nutzung 28'818.70CHF          66'732.95CHF          219'308.60CHF        61'442.32CHF          66'963.04CHF          

292 Bauingenieur 0.5 % von BKP 2 0.5 % 5'540'820.00 CHF 27'704.10CHF          Allgemein 4'170.00CHF            4'254.05CHF            12'762.14CHF          3'971.77CHF            2'546.14CHF            

293 Elektroingenieur 1.5% von BKP 2 1.5 % 5'540'820.00 CHF 83'112.30CHF          Allgemein 12'510.01CHF          12'762.14CHF          38'286.42CHF          11'915.31CHF          7'638.41CHF            

294 HLK-Ingenieur 1% von BKP 2 1 % 5'540'820.00 CHF 55'408.20CHF          Allgemein 8'340.01CHF            8'508.09CHF            25'524.28CHF          7'943.54CHF            5'092.27CHF            

295 Sanitäringenieur 1% von BKP 2 1 % 5'540'820.00 CHF 55'408.20CHF          Allgemein 8'340.01CHF            8'508.09CHF            25'524.28CHF          7'943.54CHF            5'092.27CHF            

296 Spezialisten Geometer 1 P 2'000.00 CHF 2'000.00CHF            Allgemein 301.04CHF               307.11CHF               921.32CHF               286.73CHF               183.81CHF               

296 Spezialisten Brandschutzexperte 1 P 40'000.00 CHF 40'000.00CHF          Allgemein 6'020.77CHF            6'142.12CHF            18'426.36CHF          5'734.56CHF            3'676.19CHF            

296 Spezialisten Türplaner 1 P 15'000.00 CHF 15'000.00CHF          Allgemein 2'257.79CHF            2'303.29CHF            6'909.88CHF            2'150.46CHF            1'378.57CHF            

296 Spezialisten Schadstoffexperte in Pos. 113 enthalten

296.3 Bauphysiker 1 P 10'000.00 CHF 10'000.00CHF          Allgemein 1'505.19CHF            1'535.53CHF            4'606.59CHF            1'433.64CHF            919.05CHF               

296.4 Akustiker 1 P 10'000.00 CHF 10'000.00CHF          Allgemein 1'505.19CHF            1'535.53CHF            4'606.59CHF            1'433.64CHF            919.05CHF               

296.5 Gartengestalter Planung und Gestaltung Dachgarten, 5. und 6. OG 1 P 15'000.00 CHF 15'000.00CHF          5. (16%), 6. (84%) 2'400.00CHF            12'600.00CHF          

BKP 3 Betriebseinrichtungen

In BKP 2 enthalten

BKP 4 Umgebung 6'750.00CHF                 1'016.01CHF                 1'036.48CHF                 3'109.45CHF                 967.71CHF                    620.36CHF                    

420 Gartenanlagen

421 Gärtnerarbeiten in Pos. 288 Gärtnerarbeiten (Gebäude) enthalten

429 Asphaltbeläge Ausbesserungen Belag, Fenstererneuerungen, Leitungsanpassungen 45 m2 150.00 CHF/m2 6'750.00CHF            Allgemein 1'016.01CHF            1'036.48CHF            3'109.45CHF            967.71CHF               620.36CHF               

BKP 5 Baunebenkosten 305'844.92CHF            37'328.80CHF               48'537.25CHF               145'611.74CHF            45'316.57CHF               29'050.57CHF               

51 Bewilligungen, Gebühren 210'000.00CHF            31'609.06CHF               32'246.13CHF               96'738.38CHF               30'106.44CHF               19'299.99CHF               

511 Bewilligungen, Baugespann, Gebühren Baubewilligung 1 P 30'000.00 CHF 30'000.00CHF         Allgemein 4'515.58CHF            4'606.59CHF            13'819.77CHF          4'300.92CHF            2'757.14CHF            

512 Anschlussgebühren Kanalisation, Elektro, Gas, Wasser und Medien 1 P 180'000.00 CHF 180'000.00CHF       Allgemein 27'093.48CHF          27'639.54CHF          82'918.61CHF          25'805.52CHF          16'542.85CHF          

52 Muster, Modelle, Kopien, Doku 52'844.92CHF              2'257.79CHF                 9'144.18CHF                 27'432.54CHF               8'537.42CHF                 5'472.99CHF                 

521 Muster, Materialprüfungen Muster 1 P 10'000.00 CHF 10'000.00CHF          Allgemein 1'505.19CHF            1'535.53CHF            4'606.59CHF            1'433.64CHF            919.05CHF               

523 Fotos Fotoreportage 1 P 5'000.00 CHF 5'000.00CHF            Allgemein 752.60CHF               767.76CHF               2'303.29CHF            716.82CHF               459.52CHF               

524 Vervielfältigungen, Plankopien 5% von allen Honoraren 5 % 756'898.40 CHF 37'844.92CHF          1. - 6. OG 6'840.89CHF            20'522.66CHF          6'386.96CHF            4'094.42CHF            

53 Versicherungen 18'000.00CHF              2'709.35CHF                 2'763.95CHF                 8'291.86CHF                 2'580.55CHF                 1'654.28CHF                 

531 Bauzeitversicherungen Bauzeitversicherungen 1 P 8'000.00 CHF 8'000.00CHF            Allgemein 1'204.15CHF            1'228.42CHF            3'685.27CHF            1'146.91CHF            735.24CHF               

532 Spezialversicherungen Bauwesen- und Bauherrenhaftplicht 1 P 10'000.00 CHF 10'000.00CHF          Allgemein 1'505.19CHF            1'535.53CHF            4'606.59CHF            1'433.64CHF            919.05CHF               

56 Übrige Baunebenkosten 25'000.00CHF              752.60CHF                    4'382.99CHF                 13'148.96CHF               4'092.15CHF                 2'623.31CHF                 

562 Nachbar-, Mieterentschädigungen, Nutzerkosten Mieterentschädigung für Unterbruch MF EG (Steigzone) 1 P 20'000.00 CHF 20'000.00CHF          1. - 6. OG 3'615.22CHF            10'845.66CHF          3'375.33CHF            2'163.79CHF            

563 Miete von fremdem Grund Parkplätze und Teil Neumarktplatz während der Bauzeit 1 P 5'000.00 CHF 5'000.00CHF            Allgemein 752.60CHF               767.76CHF               2'303.29CHF            716.82CHF               459.52CHF               

BKP 8 Reserve 314'885.92CHF            21'700.12CHF               47'337.54CHF               154'911.70CHF            43'734.22CHF               47'202.34CHF               

800 Reserve 5 % von BKP 2 5 % 6'297'718.40 CHF 314'885.92CHF            5% von BKP2-Nutzung 21'700.12CHF          47'337.54CHF          154'911.70CHF        43'734.22CHF          47'202.34CHF          

BKP 9 Ausstattung 139'000.00CHF            85'100.00CHF               13'900.00CHF               

90 Ausstattung gemäss detaillierter Auflistung im Arbeitsbuch 139'000.00CHF            85'100.00CHF               13'900.00CHF               

900 Ausstattung Hotel 125'100.00CHF            85'100.00CHF               

900 komplette Zimmermöbelierung und Einrichtung Einzelzimmer und zwei Doppelzimmer Student (18 Zimmer) gem. Arbeitsbuch 29'000.00 CHF/Stk. 29'000.00CHF          29'000.00CHF          

Einzelzimmer Business (2 Zimmer) gem. Arbeitsbuch 2'900.00 CHF/Stk. 2'900.00CHF            2'900.00CHF            

Doppelzimmer Business (16 Zimmer) gem. Arbeitsbuch 29'500.00 CHF/Stk. 29'500.00CHF          29'500.00CHF          

Suberior - Doppelzimmer Business (4 Zimmer) gem. Arbeitsbuch 13'400.00 CHF/Stk. 13'400.00CHF          13'400.00CHF          

komplette Einrichtung und Möbelierung Frühstück, Aufenthalt Studenten 2. Obergeschoss gem. Arbeitsbuch 4'500.00 CHF/Stk. 4'500.00CHF            4'500.00CHF            

Gepäcklager 2. und 3. Obergeschoss (2 Gepäcklager) gem. Arbeitsbuch 200.00 CHF/Stk. 200.00CHF               200.00CHF               

Aufenthalt Personal gem. Arbeitsbuch 1'350.00 CHF/Stk. 1'350.00CHF            1'350.00CHF            

Büro Mitarbeiter 3. Obergeschoss gem. Arbeitsbuch 2'760.00 CHF/Stk. 2'750.00CHF            2'750.00CHF            

Aufenthaltsraum Business, 4. Obergeschoss gem. Arbeitsbuch 1'500.00 CHF/Stk. 1'500.00CHF            1'500.00CHF            

930 Self-check-In Geräte inkl. Einrichtung Self-check-in Terminal inkl. Einrichtung und Installation gem. Arbeitsbuch 40'000.00 CHF 40'000.00CHF          40'000.00CHF          

900 Ausstattung Kleinbüros Ausbau Seminarraum, Co-Working, Drucker- und Aufenthaltsraum 13'900.00CHF              13'900.00CHF               

900 komplette Einrichtung und Möbelierung Seminarraum gem. Arbeitsbuch 3'900.00 CHF/Stk. 3'900.00CHF            3'900.00CHF            

Druckerraum gem. Arbeitsbuch 2'500.00 CHF/Stk. 2'500.00CHF            2'500.00CHF            

Aufenthaltsraum gem. Arbeitsbuch 2'000.00 CHF/Stk. 2'000.00CHF            2'000.00CHF            

Co-Working Arbeitsplätze gem. Arbeitsbuch 5'500.00 CHF/Stk. 5'500.00CHF            5'500.00CHF            

KV Total
Mietfläche

Erdgeschoss
Arztpraxis

1. Obergeschoss
Hotel

2. - 4. Obergeschoss
Kleinbüro

5. Obergeschoss
Wohnen

6. Obergeschoss

7'356'109CHF              514'395CHF                  1'094'818CHF               3'632'861CHF               1'024'008CHF               1'050'027CHF               

Annahmen der Kostenplanung müssen durch die Fachplaner verifiziert werden.

±10%Total Investitionskosten (inkl. MwSt.)
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Erläuterungsbericht

Die berechnete KostenermiƩlung dient als Ausgangslage  für die WirtschaŌlichkeit der einzelnen Nutzungen. Hinzu kommt der Verkehrswert
des Gebäudes von CHF 9'300'000.-, welcher miƩels  des  Flächenanteils  der  einzelnen  Nutzungen  heruntergebrochen  wird. Dies ergibt
zusammen die InvesƟƟonskosten der Nutzungen. Die ErmiƩlung der Mieteinnahmen ergab sich durch die Recherche der Marktanalyse in Biel
und Umgebungen sowie auch durch Erfahrungswerte von befragten Personen.

Mit den InvesƟƟonskosten  und  BruƩomieterträgen  konnte  die  BruƩorendite  für jede  einzelne  Nutzung  ausgerechnet  werden. Für die
Berechnung der NeƩorenditen wurden neben den Prozentualen Abzügen Betriebs- und Verwaltungskosten sowie den Mietzinsausfällen die
Rückstellungen und Unterhaltskosten detailliert berechnet. Die jährlichen Rückstellungen wurden unter der BerücksichƟgung  des
Nutzungsdauer respekƟve Lebensdauer der Bauteile und Instandsetzungskosten ermiƩelt. Die Berechnung der Unterhaltskosten wurden unter
der BerücksichƟgung des Unterhaltsintervalls und den Unterhaltskosten ermiƩelt.

Durch die Anwendung von langlebigen und an die Nutzung angepassten Materialien und auch konstrukƟven Detaillösungen wurden möglichst
grosszyklische wiederkehrende Erneuerungen angestrebt. Ein weiterer wichƟger  Punkt  für  die  BauherrschaŌ  ist  die  Auswahl  von
unterhaltsarmen Baumaterialien. Diese beiden Punkte spielten schon zu Beginn beim Entwurf über die KostenermiƩlung bis  zum Farb- und
Materialkonzept mit. All diese Aspekte, Berechnungen und ErmiƩlungen  führten  zu den  angemessenen  Renditen, welche in den folgenden
Seiten für die entsprechenden Nutzungen ersichtlich sind.
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Rückstellungen

BKP Arbeitsgattung, Bauteile GLD in Jahren
(Gesamtlebensdauer)

Kosten
Rentenend-

wertfaktor 3%
Rückstellungen pro Jahr Lage/ Aufteilung

Mietfläche
Erdgeschoss

Arztpraxis
1. Obergeschoss

Hotel
2. - 4. Obergeschoss

Kleinbüro
5. Obergeschoss

Wohnen
6. Obergeschoss

15.1 % 15.4 % 46.1 % 14.3 % 9.2 %

213.5 Äussere Verkleidung in Aluminium 45 126'000.00CHF    93 CHF 1'354.84 Allgemein 203.93CHF                  208.04CHF                  624.12CHF                  194.24CHF                  124.52CHF                  

213.5 Äussere Verkleidung in Aluminium 45 126'000.00CHF    93 CHF 1'354.84 Allgemein 203.93CHF                  208.04CHF                  624.12CHF                  194.24CHF                  124.52CHF                  

221.1 Fenster aus Holz/Metall 30 457'300.00CHF    47.6 CHF 9'607.14 Allgemein 1'446.06CHF               1'475.21CHF               4'425.62CHF               1'377.32CHF               882.94CHF                  

221.4 Fenster aus Aluminium 50 181'500.00CHF    113 CHF 1'606.19 Allgemein 241.76CHF                  246.64CHF                  739.91CHF                  230.27CHF                  147.62CHF                  

221.8 Schiebetüren aus Aluminium 50 58'000.00CHF      113 CHF 513.27 Allgemein 77.26CHF                     78.81CHF                     236.44CHF                  73.59CHF                     47.17CHF                     

221.9 Metallzargen und Fensterbänke 40 53'950.00CHF      75.4 CHF 715.52 Allgemein 107.70CHF                  109.87CHF                  329.61CHF                  102.58CHF                  65.76CHF                     

222 Spenglerarbeiten 40 34'460.00CHF      75.4 CHF 457.03 Allgemein 68.79CHF                     70.18CHF                     210.53CHF                  65.52CHF                     42.00CHF                     

224 Flachdach Entwässerung und Abdichtungen 20 60'080.00CHF      26.9 CHF 2'233.46 Allgemein 336.18CHF                  342.95CHF                  1'028.86CHF               320.20CHF                  205.27CHF                  

224 Dämmung Flachdach 30 35'280.00CHF      47.6 CHF 741.18 Allgemein 111.56CHF                  113.81CHF                  341.43CHF                  106.26CHF                  68.12CHF                     

228.2 Verbundraffstoren 25 165'000.00CHF    36.5 4'520.55CHF                   Allgemein 680.43CHF                  694.14CHF                  2'082.43CHF               648.08CHF                  415.46CHF                  

230 Elektroanlagen, inkl. PV- und Solaranlagen 25 variabel 36.5 KV 230 / Nutzung alle Nutzungen 452.96CHF                  1'459.35CHF               4'160.24CHF               1'267.04CHF               1'272.46CHF               

240 Heizung- und Lüftungsanlage 20 592'100.00CHF    26.9 22'011.15CHF                 Allgemein 3'313.10CHF               3'379.88CHF               10'139.63CHF             3'155.61CHF               2'022.93CHF               

250 Sanitäranlagen, inkl. Kücheneinrichtungen 25 variabel 36.5 KV 250 / Nutzung alle Nutzungen 226.81CHF                  1'770.34CHF               10'571.28CHF             1'827.23CHF               4'568.73CHF               

261 Aufzugsanlangen - Lift 30 60'000.00CHF      47.6 1'260.50CHF                   Allgemein 189.73CHF                  193.55CHF                  580.66CHF                  180.71CHF                  115.85CHF                  

271 Gipserarbeiten, inkl. Leichtbauwände 50 variabel 113 KV 271 / Nutzung alle Nutzungen 25.97CHF                     1'004.95CHF               3'122.64CHF               972.15CHF                  655.53CHF                  

272 Metallbauarbeiten 45 123'320.00CHF    93 1'326.02CHF                   Allgemein 199.59CHF                  203.61CHF                  610.84CHF                  190.10CHF                  121.87CHF                  

273 Schreinerarbeiten 25 variabel 36.5 KV 273 / Nutzung 1. - 6. OG 1'147.95CHF               4'504.11CHF               583.56CHF                  1'486.03CHF               

274 Spezialverglasungen, Duschtrennwände 15 variabel 18.6 KV 274 / Nutzung Arzt, Hotel, Wohnen 483.87CHF                  5'322.58CHF               591.40CHF                  

281.0 Bodenaufbauten 45 variabel 93 888.66CHF                      1. - 6. OG 160.63CHF                  481.90CHF                  149.98CHF                  96.14CHF                     

281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten, Allgemein 30 31'570.00CHF      47.6 663.24CHF                      Allgemein 99.83CHF                     101.84CHF                  305.53CHF                  95.08CHF                     60.95CHF                     

281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten 30 variabel 47.6 KV 281.6 / Nutzung 1. - 6. OG 1'411.76CHF               670.59CHF                  42.86CHF                     85.71CHF                     

281.7 Bodenbeläge in Holz, Parkett 40 variabel 75.4 KV 281.7 / Nutzung 2. - 6. OG 2'051.72CHF               790.98CHF                  473.47CHF                  

282.4 Wandbeläge Plattenarbeiten 30 variabel 47.6 KV 282.4 / Nutzung 1. - 6. OG 235.29CHF                  1'441.18CHF               58.82CHF                     205.88CHF                  

283 Deckenverkleidungen (Gips und Alu) 45 variabel 93 KV 283 / Nutzung alle Nutzungen 80.12CHF                     694.63CHF                  1'307.12CHF               407.92CHF                  132.79CHF                  

285 Innere Oberflächenbehandlung, Malerarbeiten 20 variabel 26.9 KV 285 / Nutzung alle Nutzungen 43.65CHF                     571.76CHF                  1'844.66CHF               574.49CHF                  407.08CHF                  

900 Ausstattung, Möbel 30 variabel 47.6 KV 900 / Nutzung Hotel, Teil Kleinbüro 1'787.82CHF               292.02CHF                  

Total Rückstellungen
Mietfläche

Erdgeschoss
Arztpraxis

1. Obergeschoss
Hotel

2. - 4. Obergeschoss
Kleinbüro

5. Obergeschoss
Wohnen

6. Obergeschoss

CHF 112'343 CHF 8'109 CHF 16'367 CHF 59'546 CHF 13'901 CHF 14'420
Total jährliche Rückstellungen
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Unterhaltsarbeiten

BKP Beschreibung Kosten pro Jahr Lage/ Aufteilung
Mietfläche

Erdgeschoss
Arztpraxis

1. Obergeschoss
Hotel

2. - 4. Obergeschoss
Kleinbüro

5. Obergeschoss
Wohnen

6. Obergeschoss

15.1 % 15.4 % 46.1 % 14.3 % 9.2 %

211.4 Kanalisation prüfen und spülen 2'500.00CHF        Allgemein 376.30CHF                  383.88CHF                  1'151.65CHF               358.41CHF                  229.76CHF                  

213 Reinigung Fassaden strassenseitig 6'000.00CHF        Allgemein 903.12CHF                  921.32CHF                  2'763.95CHF               860.18CHF                  551.43CHF                  

Reinigung Fenster und Storen ist Mieterangelegenheit

224 Unterhalt Flachdach 1'500.00CHF        Allgemein 225.78CHF                  230.33CHF                  690.99CHF                  215.05CHF                  137.86CHF                  

225.1 Fugendichtungen kontrollieren 2'000.00CHF        Allgemein 301.04CHF                  307.11CHF                  921.32CHF                  286.73CHF                  183.81CHF                  

233 Elektrische Anlagen (Leuchtmittel etc.) 1'100.00CHF        Allgemein 165.57CHF                  168.91CHF                  506.72CHF                  157.70CHF                  101.10CHF                  

239 PV- und Solaranlage 2'500.00CHF        Allgemein 376.30CHF                  383.88CHF                  1'151.65CHF               358.41CHF                  229.76CHF                  

240 Heizung Service 1'500.00CHF        Allgemein 225.78CHF                  230.33CHF                  690.99CHF                  215.05CHF                  137.86CHF                  

244 Lüftungsanlagen (Serviceabo) 4'500.00CHF        Allgemein 677.34CHF                  690.99CHF                  2'072.97CHF               645.14CHF                  413.57CHF                  

250 Sanitär Service 1'000.00CHF        Allgemein 150.52CHF                  153.55CHF                  460.66CHF                  143.36CHF                  91.90CHF                     

261 Lift Serviceabo 4'000.00CHF        Allgemein 602.08CHF                  614.21CHF                  1'842.64CHF               573.46CHF                  367.62CHF                  

288 Dachgarten Unterhaltsarbeiten 6'000.00CHF        5(16%), 6(84%) 960.00CHF                  5'040.00CHF               

930 Lizenzen für Self-Check-In 3'000.00CHF        Hotel 3'000.00CHF               

Abwart/ Reinigung 3'600.00CHF        Allgemein 541.87CHF                  552.79CHF                  1'658.37CHF               516.11CHF                  330.86CHF                  

Allgemeine Reparaturen 4'000.00CHF        Allgemein 602.08CHF                  614.21CHF                  1'842.64CHF               573.46CHF                  367.62CHF                  

Total 
Unterhaltskosten

Mietfläche
Erdgeschoss

Arztpraxis
1. Obergeschoss

Hotel
2. - 4. Obergeschoss

Kleinbüro
5. Obergeschoss

Wohnen
6. Obergeschoss

CHF 43'200 CHF 5'148 CHF 5'252 CHF 18'755 CHF 5'863 CHF 8'183
Total jährliche Unterhaltskosten
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Flächenberechnung und Anteil 509.07 m² 15.1 %

EG Mietfläche west 304.50 m²
EG Mietfläche ost 204.57 m²
UG Lager zu MF west, nicht eingerechnet 232.82 m²
UG Lager zu MF ost, nicht eingerechnet 6.27 m²

Verkehrswert Gebäude Anteil Gebäude in CHF

9'300'000.00       CHF 1'399'829.99CHF                

Investitionskosten gemäss Kostenvoranschlag 514'395.14CHF                   

Investitionskosten Total 1'914'225.13CHF               

Wohnungen Fläche CHF/m2 Mieteinnahmen / MonatMieteinnahmen / Jahr

Mietfläche west 304.50 m² x 15.00 CHF = CHF 4'567.50 54'810.00CHF                     

Mietfläche ost 204.57 m² x 11.00 CHF = CHF 2'250.27 27'003.24CHF                     

Bruttomietertrag 6'817.77CHF     81'813.24CHF                     

x

x

Bruttorendite: Bruttomietertrag 81'813.24CHF                  
Betriebskosten 6.0 % 4'908.79CHF                    
Verwaltungskosten 3.0 % 2'454.40CHF                    
Mietzinsausfall 3.0 % 2'454.40CHF                    
Rückstellungen gemäss Tabelle Rückstellungen 8'109.36CHF                    
Unterhaltskosten gemäss Tabelle Unterhaltsarbeiten 5'147.76CHF                    
Total Abzüge 23'074.71CHF                  
Total Nettomietertrag 58'738.53CHF                 

x

x

Bruttorendite:
Bruttomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

Wirtschaftlichkeitsberechnung Mietflächen im Erdgeschoss

Gesamtinvestitionskosten

Antein Gebäude in %

15.1 %

Mieteinnahmen

81'813.24CHF                     100
= 4.27 %

CHF 1'914'225.13

Nettorendite:
Nettomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

CHF 58'738.53 100
= 3.07 %

CHF 1'914'225.13
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WC
RF:3.45 m2

WC
RF:3.54 m2

Mieƞläche
RF:5.00 m2

Mieƞläche west
RF:224.82 m2

Anlieferung/Lager
RF:66.28 m2

Windfang
RF:10.62 m2

Eingangsbereich
RF:30.03 m2

Mieƞläche ost
RF:196.34 m2

TH
RF:10.82 m2

Mieƞläche West:
304.50 m2

Mieƞläche ost:
204.57 m2

BruƩogeschossfläche:
626.00 m2

ERDGESCHOSS
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Flächenberechnung und Anteil 519.33 m² 15.4 %

1. OG Arztpraxis 519.33 m²
UG Lager nicht eingerechnet 61.31 m²

Verkehrswert Gebäude Anteil Gebäude in CHF

9'300'000.00       CHF 1'428'042.72CHF                

Investitionskosten gemäss Kostenvoranschlag 1'094'818.39                       

Investitionskosten Total 2'522'861.11CHF                

Fläche Einnahmen / Jahr

519.33 m² 112'175.28CHF                   

Bruttomietertrag 112'175.28CHF                   

x

x

Bruttorendite: Bruttomietertrag 112'175.28CHF                
Betriebskosten 6.0 % 6'730.52CHF                    
Verwaltungskosten 3.0 % 3'365.26CHF                    
Mietzinsausfall 3.0 % 3'365.26CHF                    
Rückstellungen gemäss Tabelle Rückstellungen 16'367.12CHF                  
Unterhaltskosten gemäss Tabelle Unterhaltsarbeiten 5'251.51CHF                    
Total Abzüge 35'079.67CHF                  
Total Nettomietertrag 77'095.61CHF                  

x

x

Der von der Gemeinschafts-Arztpraxis ausgebaute Fitnessraum kann bei Bedarf an weitere Mieter vom gesamten Gebäude 
zum Beispiel mittels Abo zur Verfügung stehen. Dies ist vor allem für Hotelgäste und Büromitarbeitende eine sehr gute 
Gelegenheit für und für die Arztpraxis eine zusätzliche Mieteinnahme, welche in der Wirtschaftlichkeitsberechnung oben nicht 
enthalten ist.

Wirtschaftlichkeitsberechnung Arztpraxis im 1. Obergeschoss

Bruttorendite:
Bruttomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

Gesamtinvestitionskosten

15.4 %

Mieteinnahmen

18.00 CHF/m²

Antein Gebäude in %

Einnahmen /m2/Monat

CHF 77'095.61 100
= 3.06 %

CHF 2'522'861.11

100
= 4.45 %

CHF 2'522'861.11

Nettorendite:
Nettomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

112'175.28CHF                    

OK FB 1. OG: +3.89

OK FB: +3.87

Oblicht IW

O
bl

ic
ht

 IW

Besucher
Fitness

Ga
rd

er
ob

e

Physiotherapie
WC PaƟenten

Fitness

Oblicht IW

Oblicht IW

Rü
ck

sp
ru

ng
 A

W
 E

G

Fitness
RF:78.11 m2

WC/DU Damen
RF:13.20 m2

WC/DU Herren
RF:13.20 m2

Putzraum
RF:7.23 m2

WC/DU Personal
RF:5.63 m2

IV-WC/DU
RF:7.47 m2Steril

RF:6.03 m2

Labor
RF:30.65 m2

Physiotherapie 1
RF:16.10 m2

Physiotherapie 2
RF:15.71 m2 Lager Physio/ Fitness

RF:6.80 m2

Gang
RF:14.32 m2

UZ 1
RF:12.82 m2

UZ 2
RF:15.67 m2

Büro Ärzte
RF:26.16 m2

UZ 3
RF:15.77 m2

Warteraum
RF:16.72 m2

Apotheke
RF:5.98 m2

Arbeitsplätze MPA
RF:21.59 m2

Empfang
RF:8.97 m2

Röntgen
RF:14.08 m2

UZ 4
RF:23.90 m2

UZ 5
RF:23.90 m2

UZ 6
RF:17.17 m2

Personal
RF:31.10 m2

WC/DU D
RF:3.79 m2

WC/DU H
RF:3.79 m2

Ausgabe Medikamente
RF:8.95 m2

Gang
RF:54.82 m2

Erschliessung Allgemein
RF:24.86 m2

TH
RF:11.80 m2

Gang
RF:41.02 m2

GemeinschaŌs-Arztpraxis
von Hausärzten und Physiotherapeuten
Zudem ist ein Fitnessraum eingeplant, welcher
von der Praxis ausgebaut wird. Neben der
Benützung für Physiotherapie, könnte der
Fitnessraum auch für Hotelgäste oder Mieter
von Büros zur Verfügung stehen und weitere
Einnahmen bringen.

Mieƞläche 1.OG:
616.42 m2

BruƩogeschossfläche:
717.42 m2

1. OBERGESCHOSS
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Flächenberechnung und Anteil 1557.99 m² 46.1 %

2. OG Studenten, Frühstück 519.33 m²

3. OG Studenten/Business, Wäscherei 519.33 m²

4. OG Business 519.33 m²

UG Lager nicht eingerechnet 71.35 m²

Verkehrswert Gebäude Anteil Gebäude in CHF

9'300'000.00       CHF 4'284'128.16CHF        

Investitionskosten gemäss Kostenvoranschlag 3'632'861.20CHF        

Investitionskosten Total 7'916'989.36CHF        

Zimmer Anzahl Zimmer Kosten/ Nacht Auslastung Umsatz Total

EZ mit geteiltem Bad 12 x 85.00 CHF x 288 Tg 20 % 58'752.00CHF             

Einzelzimmer Student 4 x 130.00 CHF x 288 Tg 20 % 29'952.00CHF             

Doppelzimmer Student 2 x 140.00 CHF x 288 Tg 20 % 16'128.00CHF             

Einzelzimmer Business 2 x 170.00 CHF x 288 Tg 30 % 29'376.00CHF             

Doppelzimmer Business 16 x 210.00 CHF x 288 Tg 30 % 290'304.00CHF           

Superior-DZ Business 4 x 250.00 CHF x 288 Tg 30 % 86'400.00CHF             

Umsatzabhängiger Miet-/ Pachtzins 510'912.00CHF           

x

x

Bruttorendite: Bruttomietertrag 510'912.00CHF        
Betriebskosten 6.0 % 30'654.72CHF          
Verwaltungskosten 3.0 % 15'327.36CHF          
Mietzinsausfall 3.0 % 919.64CHF                
Rückstellungen gemäss Tabelle Rückstellungen 59'545.58CHF          
Unterhaltskosten gemäss Tabelle Unterhaltsarbeiten 18'754.54CHF          
Total Abzüge 125'201.84CHF        
Total Nettomietertrag 385'710.16CHF        

x

x

Wirtschaftlichkeitsberechnung Hotel im 2. bis 4. Obergeschoss

Gesamtinvestitionskosten

46.1 %

Bruttorendite:
Bruttomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

Antein Gebäude in %

Mieteinnahmen

Nettorendite:
Nettomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

385'710.16CHF                  100
= 4.87 %

CHF 7'916'989.36

510'912.00CHF                  100
= 6.45 %

CHF 7'916'989.36

saƟnato

OK FB 4. OG: +12.08

OK FB: +12.06

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Putzraum
RF:3.61 m2

Aufenthaltsraum
RF:28.57 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:34.12 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:29.61 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.47 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:5.73 m2

WC/DU
RF:6.38 m2

IV WC
RF:4.15 m2

Gang
RF:68.60 m2

Superior-Doppelzimmer
RF:33.34 m2

Doppelzimmer
RF:24.21 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.53 m2

WC/DU
RF:7.15 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Bad
RF:8.08 m2

TH
RF:11.80 m2

7 x Doppelzimmer Business
4 x Superior-Doppelzimmer
  Business
Total 11 Zimmer
(max. Aulastung 22 Personen)

BruƩogeschossfläche:
609.76 m2

Mieƞläche 4.OG:
519.33 m2

BA

saƟnato

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

WC/DU
RF:6.16 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:24.87 m2

Doppelzimmer
RF:23.75 m2

Doppelzimmer
RF:27.53 m2

WC/DU
RF:6.05 m2

Gang
RF:64.59 m2

Doppelzimmer
RF:21.43 m2

Doppelzimmer
RF:18.43 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:5.06 m2

Wäscherei
RF:49.21 m2

WC/DU H
RF:5.89 m2

WC/DU D
RF:5.89 m2

Aufenthalt Personal
RF:29.24 m2

Lager
RF:5.00 m2

Büro
RF:21.16 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

Einzelzimmer
RF:14.00 m2

Einzelzimmer
RF:13.58 m2

Doppelzimmer
RF:16.82 m2

Doppelzimmer
RF:16.71 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

TH
RF:11.80 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

2 x Einzelzimmer Business
  oder Student
9 x Doppelzimmer Business
  oder Student
Total 11 Zimmer
(max. Aulastung 20 Personen)

Mieƞläche 3.OG:
519.33 m2

BruƩogeschossfläche:
609.76 m2

saƟnato

Sonnensegel

Hochbeet
für Frühstückskräuter

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

bestehende
Lichtkuppel

Gang
RF:67.52 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:11.91 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:5.61 m2

EZ Student
RF:9.97 m2

EZ Student
RF:11.04 m2

WC/DU
RF:3.67 m2

Eingang
RF:4.94 m2

EZ Student
RF:13.34 m2

EZ Student
RF:14.77 m2

WC/DU
RF:3.80 m2

Eingang
RF:6.94 m2

WC D/ IV
RF:4.31 m2

WC H
RF:3.01 m2

Gepäcklager
RF:5.43 m2

EZ Student
RF:8.25 m2

WC/DU
RF:3.51 m2

Eingang
RF:4.86 m2

EZ Student
RF:9.34 m2

WC/DU
RF:3.46 m2

WC/DU
RF:3.12 m2

EZ Student
RF:16.82 m2

EZ Student
RF:16.88 m2

DZ Student
RF:21.54 m2

DZ Student
RF:17.03 m2

WC/DU
RF:6.10 m2

WC/DU
RF:5.04 m2

EZ Student
RF:14.00 m2

EZ Student
RF:13.58 m2

WC/DU
RF:3.28 m2

WC/DU
RF:3.52 m2

Aufenthalt Studenten
RF:17.67 m2

Küche
RF:10.81 m2

Buffet
RF:5.98 m2

Frühstück
RF:31.14 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachfläche/ Terrasse:
100.73 m2

12 x Einzelzimmer Studenten
  mit geteiltem Bad
4 x Einzelzimmer Studenten
2 x Doppelzimmer Student
Total 18 Zimmer
(max. Aulastung 20 Personen)

Mieƞläche 2.OG:
519.33 m2

BruƩogeschossfläche:
609.76 m2

4. OBERGESCHOSS

3. OBERGESCHOSS

2. OBERGESCHOSS
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Flächenberechnung und Anteil 484.87 m² 14.3 %

5. OG Kleinbüros, Seminarraum 484.87 m²

Verkehrswert Gebäude Anteil Gebäude in CHF

9'300'000.00       CHF 1'333'285.34CHF            

Investitionskosten gemäss Kostenvoranschlag 1'024'007.53CHF            

Investitionskosten Total 2'357'292.87CHF            

Wohnungen Fläche CHF/m2 Einnahmen / Monat Anzal Mieteinnahmen / Jahr

Kleinbüro 1 -4 32.50 m² x 28.00 CHF = CHF 910.00 x 4 = 43'680.00CHF                  

Kleinbüro 5, 6 28.50 m² x 27.00 CHF = CHF 769.50 x 2 = 18'468.00CHF                  

Kleinbüro 8 25.50 m² x 27.00 CHF = CHF 688.50 x 1 = 8'262.00CHF                    

Co-Working 1 Arbeitsplatz x pro Monat = CHF 350.00 x 6 = 25'200.00CHF                  

Seminarraum gem. Arbeitbuch = CHF 5'000.00 x 1 = 60'000.00CHF                  

Bruttomietertrag 155'610.00CHF               

x

x

Bruttorendite: Bruttomietertrag 155'610.00CHF            
Betriebskosten 6.0 % 9'336.60CHF                 
Verwaltungskosten 3.0 % 4'668.30CHF                 
Mietzinsausfall 4.0 % 6'224.40CHF                 
Rückstellungen gemäss Tabelle Rückstellungen 13'900.83CHF              
Unterhaltskosten gemäss Tabelle Unterhaltsarbeiten 5'863.05CHF                 
Total Abzüge 39'993.18CHF              
Total Nettomietertrag 115'616.82CHF            

x

x

Wirtschaftlichkeitsberechnung Kleinbüros im 5. Obergeschoss

Gesamtinvestitionskosten

Antein Gebäude in %

14.3 %

Mieteinnahmen

 Allgemeine Räume zur Mitbenützung in 
Miete enthalten 

Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

155'610.00CHF                100
= 6.60 %

CHF 2'357'292.87

= Bruttorendite

Nettorendite:
Nettomietertrag 100

=

Bruttorendite:
Bruttomietertrag 100

CHF 115'616.82 100
= 4.90 %

CHF 2'357'292.87

BruƩogeschossfläche:
574.30 m2

Oblicht IW

Oblicht IW

Kleinbüro 3
RF:32.01 m2

Kleinbüro 2
RF:32.01 m2

Kleinbüro 1
RF:31.70 m2

Kleinbüro 4
RF:34.25 m2

WC D
RF:2.06 m2

WC H
RF:2.04 m2

Aufenthaltsraum
RF:40.87 m2

Kleinbüro 5
RF:28.03 m2

Kleinbüro 6
RF:28.86 m2

Technik
RF:2.68 m2

co-working
RF:43.88 m2

Kleinbüro 7
RF:25.44 m2

Seminarraum
RF:37.79 m2

Erschliessung Allgemein
RF:16.31 m2

Gang
RF:59.77 m2

Aufenthaltsbereich
RF:24.56 m2

WC D/ IV
RF:4.15 m2

WC H
RF:2.89 m2

Putzraum
RF:3.21 m2

Druckerraum
RF:8.61 m2

TH
RF:11.80 m2

Dachgarten
11.23 m2

Dachgarten
RF:16.29 m2

4 x Kleinbüro à 32 - 34 m2

2 x Kleinbüro à 28.5 m2

1 x Kleinbüro à 25.5 m2

6 x co-working Arbeitsplätze
4 x Seminarraum à 36 m2

Allgemeine Räume zur Mitbenützung (in
Miete enthalten):
AuŌenthaltsbereich Gang, AuŌenthaltsraum
mit kleiner Küche und Snackautomaten,
Dachgarten, WC-Anlagen und Druckerraum
Je nach Bedarf können noch Schränke im
Gang dazu gemietet werden.

Mieƞläche 5.OG:
484.87 m2

5. OBERGESCHOSS
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Flächenberechnung und Anteil 310.83 m² 9.2 %

6. OG WHG 1, 4.5-Zimmer 129.67 m²
6. OG WHG 2, 2.5-Zimmer 47.02 m²
6. OG WHG 3, 2.5-Zimmer 47.97 m²
6. OG WHG 4, 3.5-Zimmer 86.17 m²
UG Lager nicht eingerechnet 44.48 m²

Verkehrswert Gebäude Anteil Gebäude in CHF

9'300'000.00       CHF 854'713.80CHF                    

Investitionskosten gemäss Kostenvoranschlag 1'050'026.97CHF                 

Investitionskosten Total 1'904'740.77CHF                 

Wohnungen Fläche CHF/m2 Mieteinnahmen / Monat Mieteinnahmen / Jahr

WHG 1, 4.5-Zimmer 129.67 m² x 26.00 CHF = CHF 3'371.42 40'457.04CHF                      

WHG 2, 2.5-Zimmer 47.02 m² x 29.00 CHF = CHF 1'363.58 16'362.96CHF                      

WHG 3, 2.5-Zimmer 47.97 m² x 29.00 CHF = CHF 1'391.13 16'693.56CHF                      

WHG 4, 3.5-Zimmer 86.17 m² x 26.00 CHF = CHF 2'240.42 26'885.04CHF                      

Bruttomietertrag 100'398.60CHF                    

x

x

Bruttorendite: Bruttomietertrag 100'398.60CHF                 
Betriebskosten 6.0 % 6'023.92CHF                     
Verwaltungskosten 3.0 % 3'011.96CHF                     
Mietzinsausfall 3.0 % 3'011.96CHF                     
Rückstellungen gemäss Tabelle Rückstellungen 14'420.19CHF                   
Unterhaltskosten gemäss Tabelle Unterhaltsarbeiten 8'183.14CHF                     
Total Abzüge 34'651.16CHF                   
Total Nettomietertrag 65'747.44CHF                   

x

x

Wirtschaftlichkeitsberechnung Wohnungen im 6. Obergeschoss

Gesamtinvestitionskosten

9.2 %

Mieteinnahmen

Antein Gebäude in %

Bruttorendite:
Bruttomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

Nettorendite:
Nettomietertrag 100

= Bruttorendite
Anlagekosten (Gesamtwert + Investition)

100'398.60CHF                    100
= 5.27 %

CHF 1'904'740.77

CHF 65'747.44 100
= 3.45 %

CHF 1'904'740.77

BruƩogeschossfläche:
397.05 m2

Wohnen
RF:23.58 m2

Bad/ Waschen
RF:5.81 m2

Zimmer
RF:13.54 m2

Bad
RF:5.08 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:26.18 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:45.88 m2

Red./ Wa.
RF:3.47 m2

Bad
RF:4.82 m2

Gang
RF:11.80 m2

Wohnen/ Essen/ Kochen
RF:25.14 m2

Erschliessung Allgemein
RF:9.29 m2

Dachgarten
RF:56.83 m2

Dachgarten
26.16 m2

Dachgarten
RF:27.47 m2

Dachgarten
RF:17.39 m2

Dachgarten
RF:13.07 m2

Dachgarten
RF:9.17 m2

Kochen/ Essen
RF:16.24 m2

Zimmer
RF:14.12 m2

WC/DU
RF:5.00 m2

Ankleide
RF:7.19 m2

Eltern
RF:12.52 m2

Zimmer 1
RF:13.52 m2

Zimmer 2
RF:14.74 m2

Zimmer 1
RF:18.40 m2

Bad/ Waschen
RF:6.37 m2

WC/DU
RF:3.58 m2

Zimmer 2
RF:12.18 m2

TH
RF:11.80 m2

Wohnung 2
2.5-Zi WHG: 47.02 m2

Wohnung 4
3.5-Zi WHG: 86.17 m2

Wohnung 1
4.5-Zi WHG: 129.67 m2

Wohnung 3
2.5-Zi WHG: 47.97 m2

6. OBERGESCHOSS / ATTIKA
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Hochbeet

20
.0

2
23

5.
85

9.50

5.
08

5.
85

2.14 11.09

WM/TUGarderobe

WM/TU

OK VW: +1.20

Hochbeet

Ho
ch

be
et

Ho
ch

be
et

Erläuterungsbericht Farb- und Materialkonzept

Auf den folgenden Seiten werden die Farben und Materialen der einzelnen Nutzungen beschreiben. Die
genauen Erläuterungen der Konzepte sind bei den jeweiligen Nutzungen zu finden. Wie vorne bereits erwähnt
stehen hier, die Aspekte von langlebigen, nachhalƟgen und auch tendenziell unterhaltsarmen Materialien im
Zentrum. Neben dem Einblick auf die Gestaltung der Dachterrassen unten, finden  sie  die  Konzepte  für  die
Dachgärten der Dachterrassen vom fünŌen und sechsten Obergeschoss nach den Farb- und Materialkonzepten
der Nutzungen.
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 Fassaden gegen Reitschul- und Mittelstrasse  
 Hauptfassade ab 1. Obergeschoss Hinterlüftete Aluminiumfassade 

Winkelstehfalz Aluminium 
Bronze NCS S 4005-Y209R 

 Fensterbänder, Metallzargen Metall 
Hellgrau NCS S2002-Y 

 Fassade mit Lamellen Hinterlüftete Aluminiumfassade in diesem Bereich 
durchgezogen und mit Aluminiumlamellen 
Hellgrau NCS S2002-Y 

 Sockel Erdgeschoss Glasfassade mit Metallfenster 
Oberfläche Metall, Hellgrau NCS S2002-Y 

 Toranlagen Erdgeschoss Metall deckend gestrichen 
Hellgrau NCS S2002-Y 

   
 Fassade gegen Innenhof  
 Hauptfassade gegen Innenhof Verputzte Aussenwärmedämmung 

Abrieb 1.5mm positiv 
Oberfläche weiss, NCS S 1500-N 

   
 Dach  
 Hauptdach Flachdach bekiest 

mit PV- und Solaranlage 
 Liftüberfahrt Flachdach extensiv begrünt 
 Terrasse 1. Obergeschoss Flachdach begehbar 

Natursteinplatten Travertin 
 Terrasse 5. und 6. Obergeschoss Dachgarten gemäss separaten Plangrundlagen 
   
 Spenglerarbeiten  
 Dachränder, Dachwasser etc. Metall 

Bronze NCS S 4005-Y209R 
   
 Fenster  
 Erdgeschoss Metallfenster 

Hellgrau NCS S2002-Y 
 Fenstertyp Obergeschosse Holz-Metall-Fenster 
 Fensterleibungen Strassenseitig Metallzargen 

Hellgrau NCS S2002-Y 
 Fensterleibungen Hofseitig Verputzt 

Oberfläche weiss, NCS S 1500-N 
 Rahmen und Flügel aussen Metall Hellgrau NCS S2002-Y 
 Rahmen und Flügel innen Holz Eiche oder weiss gestrichen 

Je nach Nutzung 
 Glasfüllung Klarglas 

Bei einzeln Fenster mit Nasszellen gegen Innenhof 
Santinato 

 Beschläge Innen Zink, matt vernickelt, silbergrau 
   
 Aussentüren  
 Typ Metall-Schiebetüren 

Hellgrau NCS S2002-Y 
 Fenstertüren Obergeschosse gleich wie Fenster Obergeschosse 
   
 Sonnenschutz  
 Verbundraffstoren Aluminium, Hellgrau NCS S2002-Y 
 Endschiene Aluminium, Hellgrau NCS S2002-Y 
 Führungsschiene Strassenseitig In Zarge eingebettet 

Aluminium, Hellgrau NCS S2002-Y 
 Führungsschiene hofseitig Auf Putz, Aluminium, Hellgrau NCS S2002-Y 
   
 Geländer  
 Terrassen- und Dachgartengeländer Staketengeländer Metall 

Bronze NCS S 4005-Y209R 
 Absturzsicherung Fenster Aluminiumlauf seitlich an Fensterzargen montiert 

Bronze NCS S 4005-Y209R 

NCS S 4005-Y209R NCS S 2002-Y

Terrassenbelag Naturstein TraverƟn

Grundgedanken
Mit der Oberflächenfarbe  Bronze  erreicht  das  Gebäude  vor  allem  auch  in  Richtung  Neumarktplatz  ein  grosser
Wiedererkennungseffekt. Die Fassade wirkt mit den ausgewählten Farben sehr erfrischend und freundlich. Der ausgewählte
hellgraue Farbton der Fensterzargen nimmt die Wärme von der Bronzefarbe auf und bleibt durch den helleren Farbton dezent.
Trotz Veränderung der Farbtöne zu der bisherigen Farbe erscheint das Fassadenbild im bestehenden Charakter.

Mit den folgenden EigenschaŌen der Prefalz- Fassadenverkleidung werden die Ansprüche der BauherrschaŌ bezüglich Lebensdauer
und Wartung erfüllt. Die nachhalƟge  Systemlösung  aus  Aluminium  überzeugt  durch  eine  lange  Lebensdauer, ist so gut wie
wartungsfrei und zu 100 Prozent recyclebar.  Zudem hat sie ein geringes Gewicht, was sich für einen Umbau sehr gut eignet. Die
Ausrichtung der Falze ist verƟkal, was die Ansammlung von Schmutz verkleinert.

BeschriŌungskonzept Fassade
Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurde der BeschriŌung  und  Werbung  auf  der  Fassade  keinen  grossen  Stellenwert  gegeben. Mit
konzepƟonellen Richtlinien der BeschriŌung im und am Gebäude wirkt das GeschäŌshaus als eine Einheit. Die Mieter erhalten die
Vorgaben Ihre Werbung respekƟve BeschriŌung an einem vorgegebenen Platz an der SƟrnseite des Vordaches vom Erdgeschoss
miƩels dreidimensionalen Buchstaben oder Symbolen im vorgegebenen Farbton Bronze NCS S 4005-Y209R zu Gestalten.

Symbolbild für BeschriŌung aussenÜbersichtstafel Hautpeingang

Staketengeländer in Bronze
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 Boden  
 Windfang Schmutzschleuse Eingangsmatte Hellgrau 
 Eingangsbereich Bodenplatten Terrazzo 
   
 Wand  
 Abrieb 1.5 mm positiv 

Weiss RAL 9016 
   
 Decke  
 Deckenverkleidung Vordach Lamellen, Aluminium, Hellgrau NCS S2002-Y 
 Deckenverkleidung Gips, Oberfläche weiss 
   
 Beleuchtung  
 Eingang aussen Spots bereits bestehend werden ersetzt 
 Eingangsbereich innen Bestehende Wandleuchten werden ersetzt 

Zweiseitig strahlende LED-Wandleuchte 
   
 Signaletik und Beschriftungen  
 Beschriftungen im Gebäude Schriftzüge Aufputz gemäss Referenzfotos 

Mit zusätzlich indirekter Beleuchtung 
Farbe Anthrazit NCS S 8000-N 

   
 Spezielle Einrichtungen  
 Paketbox-Anlage Seidengrau 
 Einchecken Hotel Self-Check In Terminal gemäss Foto 
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 Boden  
 Podest und Treppenbelag Bodenbelag Terrazzo 
   
 Wand  
 Abrieb 1.5 mm positiv 

Weiss RAL 9016 
   
 Innentüren  
 Brandabschnitttüren zu Treppenhaus 

In allen Obergeschossen 
Bestehende Metall-Glas-Türen werden übernommen 
Metallrahmen neu streichen 
Hellgrau NCS S2002-Y 

   
 Decke  
 Deckenverkleidung Gips 

Weiss RAL 9016 
   
 Geländer  
 Typ Staketengeländer 

Metall, Anthrazit NCS S 8000-N 
 
  

Seidengrau
Paketboxanlage

Self-Check In Terminal

Wandleuchte BeschriŌung innen

Schmutzschleuse

Weitere Beschreibungen
Der Haupteingang des GeschäŌshauses erscheint in erfrischenden und harmonischen Farben. Mit den verspielten TerrazzoplaƩen
am Boden vom Eingangsbereich und Treppenhaus wirken die Räume interessant.

Das einheitliche BeschriŌungskonzept  im  Aussenbereich  wird  auch  für  den  Innenbereich  aufgenommen. Die Nutzung des
Gewerbegebäudes ist sehr vielseiƟg. Umso wichƟger ist eine einheitliche BeschriŌung und Wegweisung. Einem Besucher muss auf
den ersten Blick ersichtlich sein, wo er sich orienƟeren kann. Mit einer Einheit von aufgesetzten SchriŌen und Symbolen in anthrazit
NCS S 8000-N kann sich der Besucher klar orienƟeren und sieht die BeschriŌung mit einem klaren Kontrast. Dies zieht sich von der
OrienƟerung im Eingangsbereich bis zu der BeschriŌung der einzelnen Hotelzimmer und Büroräumen durch.

Das Gewerbegebäude an der Reitschulstrasse 5 wird nicht nur mit Briefpost beliefert, sondern auch die Bestellung von Paketen ist
heutzutage nicht wegzudecken. Um einen chaoƟschen  oder  überstellten  Eingangsbereich  zu vermeiden, wird eine Paketbox im
Windfang eingebaut. In dieser Paketbox sind auch Sonnerie und BrieŅasten  für  sämtliche Nutzungen  eingeplant. Weitere Infos
dazu sind im Arbeitsbuch zu finden. Beim Eingang wird ein Self-Check In Terminal für das Business- und Studentenhotel eingebaut.
Dies ermöglicht dem Hotel einen 24h-Service ohne personelle Belegung. Zur Gewährleistung dieses Systems ist trotzdem ein
Mitarbeiter mit PikeƩ-Dienst erforderlich.
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 Boden  
 Bodenbelag Plattenboden 
   
 Wand  
 Abrieb 1.5 mm positiv 

Weiss RAL 9016 
Individuelle farbliche Gestaltung durch Mieter 

   
 Decke  
 Deckenverkleidung Gips, Oberfläche weiss 
   
 Beleuchtung  
 Grundbeleuchtung Eingebaute Spots 
 Leuchtstellen Separate Deckenleuchten in bestimmten Bereichen wie 

Empfang möglich 
   
 Eingangstüre 1. Obergeschoss  
 Metallschiebetür Metallschiebetür mit Mattglas 

Metallrahmen gestrichen, Hellgrau NCS S2002-Y 
   
 Innentüren  
 Typ Metallzargen 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
 Türblatt Holz 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
   
 Fenster Innen/ Oblichter Innenwände  
 Typ Holzfenster 

Rahmen Massivholz, Eiche 
 
  

Weitere Beschreibungen
In der GemeinschaŌs-Arztpraxis sind verschieden Untersuchungszimmer und Einrichtungen für eine
Hausarztpraxis geplant. Weiter sind zwei Physiotherapieräume mit einem Fitnessraum geplant. Der
Fitnessraum wird vom Mieter, der GemeinschaŌs-Arztpraxis ausgebaut und kann durch die
Mitbenützung von Hotelgästen oder Büroarbeitenden im selben Haus weitere Einnahmen
generieren.

Bereits beim Entwurf wurde ein Augenmerk auf natürliches Licht in der GemeinschaŌspraxis gelegt.
Die Gänge werden zusätzlich durch den Einbau von Oblichter in den Innenwänden natürlich
beleuchtet und übermiƩeln den PaƟenten sowie auch Arbeitenden eine wohlfühlende Atmosphäre.

Die Innenwände bis und mit Sanitäranlagen werden ausgebaut. Der Innenausbau der Praxis ist
Mietersache. Fotos zur Einrichtung unterstützen die Vorstellung der projekƟerten  Räume  und
können natürlich individuell angepasst werden.

Der gewählte Bodenbelag eignet sich für die pflegeleichte Reinigung und bietet trotz interessantem
Muster sehr viele Möglichkeit zur passenden Einrichtung.

Massivholzfensterrahmen Eiche
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22 / 23

/ CHROMATIC VISION · COLOUR

Pavimento | Floor
Ice Concrete ∙ Red Krea ∙ Green Krea 
Diamond 18x18 cm

Ogni colore è disponibile in div���������ormati e spessori. Consulta la tabella tecnica a pag. 104.
Each colour is av��������erent surfaces, shapes and thicknesses. Please see table on page 104.
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 Boden  
 Gang, Gepäckräume Plattenboden 
 Zimmer, Büroraum Parkett 
 Nasszellen Plattenboden 
 Aufenthaltsbereich, Frühstück Plattenboden 
   
 Wand  
 Wände Standard Abrieb, 1.5 mm positiv 

Weisse und farbige Wände 
 Nasszellen Wandplatten und Abrieb 
   
 Decke  
 Deckenverkleidung Gips, Oberfläche weiss 
   
 Beleuchtung  
 Beleuchtung Eingebaute Spots 
 Business-Zimmer Indirekte Beleuchtungen 
   
 Innentüren  
 Typ Metallzargen 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
 Türblatt Holz 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
   
 Weitere Elemente  
 Vorhangbretter mit Vorhängen Übermitteln ein wohlfühlendes Raumklima mit guter 

Akustik 
 Einbauten und Einrichtungen Einbauschränke, Schrank und Regale, Arbeitstisch und -

stuhl, bequeme Sessel zur Erholung, Nachttische oder 
Headboards, Bett (Einzel- und Doppelbett) 

 Teppiche Angenehmes Fortbewegen innerhalb des Zimmers 
 
 
  

Weitere Beschreibungen
Diese Arbeit inklusive Kostenberechnung umfasst den kompleƩen  Innenausbau und Einrichtung
vom Hotel. Das Business-Studentenhotel ist auf drei Stockwerken verteilt. Im zweiten Obergeschoss
befindet sich die Hauptebene für Studenten. Es entstehen 18 Studentenzimmer mit eher einfachem
Ausbau, um den Studenten Zimmer zum entsprechenden Budget anbieten zu können. Weiter ist auf
dieser Etage einen Frühstücksraum mit grosser Aussenterrasse und ein Aufenthaltsbereich mit
kleiner Küche enthalten. Das driƩe Obergeschoss  ist  für Business-Hotelgäste oder auch Studenten
mit eher höherem Budget projekƟert. Die Zimmer sind grösser und auch der Ausbau entspricht der
KundschaŌ. Die vierte und oberste Hoteletage ist bietet Businessleuten ein wunderschönes
Hotelzimmer zum Entspannen, Arbeiten aber auch Geniessen - und dies miƩen in der Stadt Biel.

Mit dieser Farb- und Materialauswahl kann sich der Hotelgast in ein wunderschönes Schlaf- aber
auch Arbeitszimmer zurückziehen. Es ist sehr freundlich, wohlfühlend aber auch verspielt gestaltet.
Das warme Licht und die liebevolle DekoraƟon  mit  Bildern, Tischlampen, Vorhängen, passenden
BeƩanzügen und weiteren Elementen verleihen den Zimmern den letzten Schliff.
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 Boden  
 Haupträume Parkett 
 Sanitäre Anlagen Plattenboden 
   
 Wand  
 Wände Standard Abrieb, 1.5 mm positiv 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
 Nasszellen Wandplatten und Abrieb 
   
 Decke  
 Deckenverkleidung Gips, Oberfläche weiss 
   
 Beleuchtung  
 Beleuchtung Gang Eingebaute Spots 
 Seminarraum und Co-Working raum Deckenleuchten abgestimmt für optimales Licht der 

Arbeitsplätze 
 Kleinbüros Deckenanschlüsse für Mieterseitige 

Beleuchtungsinstallationen 
   
 Innentüren  
 Typ Metallzargen 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
 Türblatt Holz 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
   
 Weitere Elemente  
 Dachgärten gemäss folgendem Gestaltungsplan 
 Seminarraum Einbau von kleiner Küche 

Klapptische mit Massivholz Eichen Tischbrett, Stühle 
Vorhänge zur Akustischen Verbesserung 
Technische Einrichtungen wie Beamer 

 Co-Working Raum Einbauschränke, Arbeitstisch und -stuhl 
 Aufenthaltsbereich Einbau von kleiner Küche, Tische und Stühle 

Bereich mit Sessel für Besprechungen oder Erholung 
 
  

16 / 17

Pavimento | Floor
White ∙ Rope ∙ Grey Concrete
Pentagon Large ∙ 83,9x48,7 cm

Ogni colore è disponibile in div���������ormati e spessori. Consulta la tabella tecnica a pag. 104.
Each colour is av��������erent surfaces, shapes and thicknesses. Please see table on page 104.

/ CHROMATIC VISION · TONAL

Weitere Beschreibungen
Im fünŌen Obergeschoss entstehen  lukraƟve Kleinbüros  zum Einmieten, ein Seminarraum und ein
Raum mit Co-Working Arbeitsplätzten. In der Miete dieser Räume ist die Benützung eines
Aufenthaltsraums mit angrenzendem Dachgarten, Drucker- und Sanitäranlagen eingerechnet. Dies
bietet kleinen Büros einen opƟmalen  Arbeitsplatz  mit  Austauschmöglichkeiten  und
Ressourcenersparnissen. Der Einbau der einzelnen Kleinbüros liegt bei den Mietern. Somit sind die
Mieter frei in der Gestaltung und können den Raum ihren Bedürfnissen entsprechend gestalten. Es
können auch zusätzliche Trennwandelemente oder Glaswände eingebaut werden.  Der eingerichtete
Raum für Co-Working sowie Seminar- und Aufenthaltsraum bieten ein gutes und wohlfühlendes
Arbeitsklima.



W
O

H
N

U
N

G
EN

 |
 A

TT
IK

A
U

M
N

U
TZ

U
N

G
 G

EW
ER

BE
G

EB
ÄU

DE
 B

IE
L 

- D
IP

LO
M

AR
BE

IT
 2

02
0

TE
CH

N
IK

ER
IN

 H
F 

BP
 A

RC
H

IT
EK

TU
R 

| 
TE

KO
 L

U
ZE

RN
JA

CQ
U

EL
IN

E 
H

O
DE

L 
| 

TH
O

-1
7-

M
I-A

10
 F

AR
B-

 U
N

D 
M

AT
ER

IA
LK

O
N

ZE
PT

 |
 1

0.
1 

KO
N

ZE
PT

E

94

W
O

H
N

EN
 

 Boden  
 Haupträume Parkett 
 Sanitäre Anlagen Plattenboden 
   
 Wand  
 Wände Standard Abrieb, 1.5 mm positiv 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
 Nasszellen Wandplatten und Abrieb 
   
 Decke  
 Deckenverkleidung Weissputz 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
   
 Beleuchtung  
 Beleuchtung Gang Eingebaute Spots  
 Wohn-, Ess- und Schlafzimmer Lampenstellen an Decken und Wänden für Mieterseitige 

Installationen von Beleuchtungskörper 
   
 Innentüren  
 Typ Metallzargen 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
 Türblatt Holz 

Weiss gestrichen, RAL 9016 
   
 Weitere Elemente  
 Dachgarten gemäss folgendem Gestaltungsplan 

 
  

Weitere Beschreibungen
Im Aƫkageschoss  sind  vier  sehr  lukraƟve  Wohnungen  geplant. Zu jeder Wohnung gehört ein
wunderschöner Dachgarten, was in den folgenden Plänen zur Dachgartengestaltung zu betrachten
ist. Der Ausbaustandard der Wohnungen ist hoch. Sämtliche Räume mit längeren Aufenthalt sind
mit natürlichem Licht und BelüŌung  ausgestaƩet und bieten den Mietern ein schönes und helles
Zuhause.
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Gestaltung der Dachgarten
Was gibt es Schöneres als miƩen in einer Stadt zu Wohnen und
ringsum von Dachgarten umgeben zu sein? Die Gestaltung der
Dachterrassen ist das Highlight der Wohnungen. Neben der top
Lage, den aƩrakƟven  Grundrissen  und  dem  schönen
Innenausbau sind die Dachgärten sicherlich auch einen
entscheidenden Grund für die grosse Nachfrage. Dies gilt nicht
nur für die Wohnungen im Aƫkageschoss sondern auch für die
Vermietung der Kleinbüros und dem Seminarraum im fünŌen
Obergeschoss. Der gemeinsame Aufenthaltsraum für die
Mieter von Büros und auch Co-Working Arbeitsplätzen wurde
gezielt so eingeteilt, dass der Dachgarten gegen den Innenhof
für alle zugänglich ist. Die Vorstellung sich mit einem Kaffee in
der Hand auf der langen Holzbank im Innenhof ein paar
Sonnenstrahlen geniessen und wieder Energie für die nächsten
Arbeitsstunden tanken ist mit Sicherheit ein sehr interessantes
Vermarktungskriterium.

Die Herausforderungen bei der Planung der Dachgärten lag vor
allem in den eher schmalen Grundrissen. Aus diesem Grund
wurden die grösste Wohnung, Wohnung 1 mit 4.5-Zimmern
dort geplant, wo die Dachgartenfläche am grössten ist. Auch die
zweitgrösste Wohnung, Wohnung 4 mit 3.5-Zimmern, hat auf
zwei Seiten eine Terrasse. Für die beiden 2.5-Zimmer
Wohnungen bleibt trotzdem noch genügend Terrassenfläche.

In den folgenden Plänen sind die Gestaltungen der Terrassen
dargestellt und werden durch erklärende Bilder ergänzt. Für
mich sehr wichƟge  Aspekte  bei  den  Planungen  waren
möglichst viel Platz für die Erweiterung des Innenraumes
gewährleisten zu können, ein einheitliches
Bepflanzungskonzept  mit  Hochbeeten  in  Holz, und grossen
Pflanzentöpfen  durchzuziehen  und  genügend  Sitz- und
Erholungsplätze zu bieten. Gerade in den eher schmalen
Terrassen der Städte sieht man sehr oŌ  viele  Varianten, wo
jeder Mieter seine eigenen, für mich nicht immer ganz
passende Einrichtungen. Für den Betrachter von aussen, in
diesem Fall auch für viele Passanten vom Neumarktplatz, sind
auch diese Bereiche ein Teil vom Fassadenbild. Neben den
bereits oben erwähnten Schwerpunkten hat beim folgenden
Konzept jeder Mieter die Möglichkeit eigene Kräuter oder
Gemüse im Hochbeet zu pflanzen - so kann vermieden werden,
dass zusätzlich diverse verschiedene und Bunte Varianten von
Töpfen und Einrichtungen auf den Dachterrassen landen.

Die Beleuchtung der Dachtärten erfolgt miƩels Wandleuchten.
Die Dachgärten im 5. Obergeschoss werden sicherlich vorallem
über Tag und vielleicht in speiellen Fällen auch Abends benützt.
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Schlusswort und persönliche Stellungnahme

Ganz nach dem MoƩo «Der Weg ist das Ziel» habe ich meine vergangenen Wochen gelebt. Als wir am 23.
September die Aufgabestellung erhalten haben und das Studienobjekt besichƟgen konnten, türmte sich ein
grosser Berg vor mir auf. Auf dem Weg zur Bergspitze sah ich Hürden, die ich mir selbst nicht zutraute zu
meistern.

Während der Analyse von Nutzungen und des Standorts, dem Einlesen in den geforderten
Themenbereichen sowie dem Prozess der Planung des Umbaus kam ich dem Ziel SchriƩ für SchriƩ näher. Es
gab Themen, wie zum Beispiel die detaillierte KostenermiƩlung nach BKP, bei denen meine Hemmschwelle
zu Starten grösser war. Im Nachhinein waren genau diese Themen für mich besonders lehrreich und ich
konnte neue Kenntnisse gewinnen. Auf diese Ergebnisse bin ich besonders stolz.

Mein Ziel war es, die Diplomarbeit selbständig zu bewälƟgen und mich auch den Bereichen zu stellen, die
ich nicht zu meinen Stärken zähle oder zu denen ich bis heute noch keine grossen Berührungspunkte haƩe.
Natürlich war ich froh um die Unterstützung aus meinem Umfeld. Ich arbeite in einem Büro, in welchem der
Teamgedanke einen hohen Stellenwert hat. Im Austausch in unserem Team durŌe ich zahlreiche wertvolle
Tipps, Ideen und Gedanken aufnehmen, welche in meine Arbeit eingeflossen sind.

Michael Emmenegger hat ein grosses und breites Fachwissen und unterstütze mich vor allem bei den
KostenermiƩlungen  und  der  BaustellenlogisƟk. Ein besonders grosses Dankeschön geht an meine
Mitarbeiterin und auch Freundin Sara WiprächƟger. Sie hörte mir immer geduldig zu, beantwortete mir
viele kleinere und grössere Fragen und unterstützte mich insbesondere in den Detaillösungen. Zudem
konnte ich mich mit Raphael Fischer, dipl. Bauingenieur FH, zum Kapitel «StaƟk» austauschen und wertvolle
Tipps gewinnen.

Neben der Unterstützung von meinem Team im Büro konnte ich während diesen herausfordernden Wochen
auch privat auf ein sehr gutes Umfeld zählen. Sei dies durch aufmunternde Worte, unterstützende
Gedanken bis zu den vielen kleinen Aufmerksamkeiten, welche mir während dieser Zeit viel Energie und
MoƟvaƟon gaben. Speziell bedanken möchte ich mich bei meiner Schwester Caroline, welche jederzeit für
mich da war und mich in vielen Bereichen unterstützt hat. Der letzte Dank geht an meinen Freund. Er hat
mich immer wieder aufgemuntert und war für mich eine grosse Unterstützung.

Mit Freude kann ich auf die anspruchsvollen, herausfordernden und sehr lehrreichen letzten sechs Wochen
zurückblicken und meine Diplomarbeit einreichen. Wie auf allen Wegen im Leben erhält man beim
Erreichen eines Ziels einen neuen Blickwinkel und kann vieles davon für weitere Herausforderung
mitnehmen. Ich bin stolz, dass ich die Bergspitze erreicht habe.
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Abkürzungen

MS: Mischwasser
RW: Regenwasser
SE: Strassenentwässerung
SW: Schmutwasser
KS: Kontrollschacht
SS: Schlammsammler
DW: Dachwasserleitung
D: Deckelhöhe
E: EinlauĬöhe
A: AuslauĬöhe
S: Sohlenhöhe
BA: Bodenablauf
DZ: Doppelzimmer
EZ: Einzelzimmer
RH: Raumhöhe
OK FB: Oberkant ferƟger Boden
RF: Raumfläche
WC/DU: Bad mit WC, Dusche und
WaschƟsch
WM: Waschmaschine
TU: Tumbler
Red.: Reduit
Wa.: Waschen
WC H: WC Herren
WC D: WC Damen
TH: Treppenhaus
LBW: Leichtbauwand

Internetquellen

Nutzungsanalyse:
Stadt Biel - StaƟsƟsches Factsheet, Stand: 21.06.2020
hƩps://www.biel-bienne.ch/public/upload/assets/912/pra_sm_fact_sheet_jun20_d_f.pdf

Fotos:
hƩps://foto-biel-seeland.ch/filesstadt-biel

Hotel:
hƩps://www.pinterest.de/pin/499758889904888590/?nic_v2=1a8kq3tkT
hƩps://www.pinterest.de/pin/51017408258258691/?nic_v2=1a8kq3tkT
hƩps://www.bhms.eu/studentenleben/unterkunŌ-verpflegung/

Kleinbüros:
hƩps://www.homegate.ch/mieten/buero/ort-bern/trefferliste?ba=20&bb=60&ac=1&ad=3
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Baustelleneinrichtung:
hƩps://www.suva.ch

Schallschutz:
hƩps://www.schweizer-fn.de/stoff/akusƟk/schalldaemmmass_wand.php
hƩps://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/schallschutzrechner
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luŌschalldaemmung-von-mauerwerk-aus-hochlochziegeln-nach-din-4109-2-jan-2018.html
hƩps://www.beton.org/wissen/wohnungsbau/wand/
hƩp://www.sp-laermschutz.de/download/Schallschutz_mit_MMz.pdf

Wärmeschutz:
Ubakus

StaƟk
hƩps://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/naturgefahren/fachinformaƟonen-
erdbeben/schutz-vor-erdbeben/erdbebengerechtes-bauen.html

Farb- und Materialkonzept:
hƩps://naturstein-teak.de/nl/products/terrassenplaƩen-sandstein-grey
hƩps://www.ernstschweizer.ch/de/produkte/paketbox.html
hƩps://www.original.ernstschweizer.ch/paketboxen
hƩps://www.kpinstudio.com/
hƩps://www.onstay.ch/de/
hƩps://www.energie-experten.org/bauen-und-sanieren/fenster/fensterrahmen/holzfenster
hƩps://torontophysiotherapy.ca/fees/pricing-list/
hƩps://www.geilert-gmbh.de/referenzen/#image-5
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hƩps://blog.tagesanzeiger.ch/sweethome/index.php/84987/10-dinge-die-sie-zu-hause-
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hƩps://freshideen.com/badezimmer-ideen/runder-badspiegel.html
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hƩps://zempag.ch/
hƩps://www.freiraumarchitekten.ch/
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EIGENSTÄNDIGKEITSERKLÄRUNG

Ich bestäƟge, dass ich die vorliegende Diplomarbeit
selbstständig verfasst und alle benutzten Quellen
gekennzeichnet habe. Diese Arbeit wurde weder in
gleicher noch in ähnlicher Form bereits einer
Prüfungskommission vorgelegt.

Ort, Datum UnterschriŌ

Ruswil, 6. November 2020
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